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111! Ukl WM M tfretfttilrtüS?
Von Reichsfinanzministera. D. Bernhard Dernburg.

Dem im wesentlichen auf Veredlnngsverkehr gestell¬
ten Deutschland fehlen die Rohstoffe. So haben sich,
nachdem der Krieg im wesentlichen eine Wirtschaft aus
allerdings ungeahnt reichen Vorräten gehabt hat, ge¬
waltige Differenzen zwischen unentbehrlichem Konsum
und vorhandener oder möglicher Produktion eingestellt:
die Knappheit der Verbrauchsgüter stand einer unge¬
heuren Nachfrage gegenüber, die an sich schon enorme
Preissteigerungen und in Verbindung mit einer rat¬
losen Zettelwirtschaft zu einer ungeheuren Inflation,
Verschlechterung des inneren Geldwertes und diese
wiederum in Verbindung mit dem Überströmen dieser
Zettel auf das Ausland, das für feine unentbehrlichen
Zufuhren mit Sachgütern nicht mehr bezahlt werden
konnte, zu einer namenlosen Verschlechterung ddr Aus¬
landsvaluta geführt hat. Man wird kaum fehlgehen,
wenn man für Deutschland annimmt — die österreichi¬
schen Verhältnisse vermag ich nicht hinreichend zu be¬
urteilen —, daß der Konsum zurzeit die Produktion
etwa um die Hälfte übersteigt.

Die Folgen, die dieser Zustand wirtschaftlich hat,
lassen sich am besten au dem Beispiel eines Einzelkauf-
rnännes beleuchten, der infolge Rückganges feines Ee-
schäftsumfanges nicht mehr die notwendigen Überschüsse
erzielen kann, ohne doch seine Spesen entsprechend ver¬
ringern zu können. Er wird zunächst seinen Kredit er¬
schöpfen. er wird entbehrliche Teile seines Unternehmens
veräußern oder verpfänden und er wird schließlich, weil
seinen Gläubigern an seinem Konkurs, der sie aller
Hoffnung auf Einbringung ihrer Forderung beraubt,
nichts gelegen ist, diese als Sozien in sein Geschäft aiff-
nehmen und ihn-n dabei größere oder geringere Inge-
renz auf seine Geschäfte einräumen müssen. Er arbeitet
nicht mebr für sich, sondern im wesentlichen für Fremde,
sem Geschäft ist „überfremdet". Daß er davon nur
Nachteil hat. wird niemand behaupten wollen . Im
vorliegenden Beispiel hängt die Erhaltung seiner wirt¬
schaftlichen Existenz von dieser Überfremdung ab.

Aus dieselbe Weise tritt bei den Mittelmächten die
Überfremdung ein. Mangelndes Betriebskapital und
das Fehlen ausländischer'Kredite führen Banken zur
Aufnahme fremdländischer Erupven. Von diesen pri¬
vatwirtschaftlichbeiderseitig nützlichen Vereinbarungen,
bei denen die Selbständigkeit der mitteleuropäischen
Unternehmunaen im wesentlichen unangetastet geblie¬
ben ist, unterscheidet sich eine andere Art des Ausver¬
kaufes. dessen Grund in der unverhältnismäßig gesun¬
kenen Valuta liegt. Hier bandelt es sich um den Ver¬
kauf von Schlössern. Landaütern, Häusern, Kunstgegen¬
ständen und Juwelen an Ausländer aea-n Valuta und
den Tetalerwerb von inländischen Unternehmungen.
Das treibende Motiv bei den Inländern ist entweder
die Not oder die Kavitalsslucht, das heißt der Wunsch,
die unzuverlässige heimische Valuta durch ein Eoldgut-
baben P"r alle Eventualitäten zu ersetzen, oder schlieh-
lich die Steuerflucht dos heißt der Wünsch, der Anteil¬
nahme an den Kriegslasten des Vaterlandes feige zu
entgehen. Auf ftit-n der Ausländer liegt diesen Vor¬
gängen die Ab°"cht zugrunde, die hohe Kaufkraft des
eigenen Geldes auszunütz-n, um Sackmüter in Ländern
niedriger Valuta für einen nominellen Preis einzu¬
tun. Da Sachgüter gerade bei dem Sinken der heimi¬
schen Valuta auch im Inland naturgemäß steigen
müssen, gehen diese Käufe gewöhnlich auf solche Sach¬
güter. deren W-rt durch gesetzliche Verordnung ki'nst-
lich niedergehalten ist, also zum Beispiel auf Häuser,
deren Rente durch Höchstmieteverordnungen der allge¬
meinen Geldentwertung nicht folgen kann, und auf
Landgüter die infolae der Preispolitik und ihrem
zeitigen schlechten Zustand dem allgemeinen Preis¬
niveau nicht gefolgt sind. Oft genug bandelt es stch
aber auch um ein- Lurnsspekulation. landwirtschaftlich
und lünstlerisch schöne Dinge aus Krieasgewinn billig
zu erwerben wozu noch der weitere Vorteil kommt,
dast das inl - ndische Preisniveau der Entwertung der
Valuta im Ausland bisher nur unvollkommen gefolgt
ist, wodurch ein wohlfeiler Lebensunterhalt, gemessen
am ausländischen Gelbe, ermöolicht wird , dabei wird
vielfach die Unkenntnis des Inländers über die wirk¬
lichen Preisverbältnisse ausgenützt.

Fragen wir nun nach dem Nützen oder Schaden sol¬
chen Ausverkaufs und solcher Überfremdung, so wird
die Antwort in verschiedenen Fällen verschieden aus-
fallen. Wenn wertvolle Kunstgeaenstände, Bilder und
dergleichen ins Ausland geben, so ist zwar ein wirt-
chaftlicher Schaden nicht vorbanden, wobl «ber ein
ültureller Verlust, der in unserer ideallosen Zeit tief
chwerzlich ist. Anders liegt es. wenn zum Beispiel ein
m Salzburgischen gelegenes Schloß, wie mir berichtet

ist, im Werte von einer Million Kronen vor kurzem
für den Preis von 3000 Dollar, also für eine reine
Bagatelle , in amerikanische Hände überaegana-n ist.
Jene 3000 Dollar entsprechen zum damaligen Wechsel.

kurs einer Million Kronen, eine entsetzliche Zahlen¬
zusammenstellung. Aber dieser Verkauf ist vermutlich
ein reiner wirtschaftlicher Vorteil . Derartige Schlösser
kosten unermeßliche Erhaltungs - und Reparaturkosten,
ihre Besitznahme durch reiche Ausländer bringt 'Geld,
Leben, Gäste ins Land und die Volkswirtschaft wird
nicht nur von einem unnötigen Luxusobjekt entlastet,
sondern ein nationales Altertum wird erhalten und
verbessert und mit seinem neuen Besitzer ein Steuer¬
objekt  von erheblichem Wert. In anderen Fällen,
im minderen Maße bei Häusern und Landgütern, in
höherem Umfang bei industriellen und gewerblichen
Beteiligungen liegt die Sache umgekehrt. Hier geht ein
Teil des industriellen Fleißes des Landes, der gesamte
„Mehrwert" in ausländisch« Hände, entzieht sich zum
mindesten der Personalsteuer, und sofern der ausländi¬
sche Einfluß ein überwiegender ist, wird der betreffende
Teil der Nationalwirtschaft internationalen Kombi¬
nationen dienstbar, die durch Einschränkungen, Preis¬
politik. ja unter Umständen ^urch Stillegung und Aus¬
schaltung der heimischen Wirtschaft schweren Schaden
zufügen können. Hierbei ist als besonders erschwerend
zu bedenken daß solche Unternehmungen, die tatsächlich
überfremdet sind, aus der Herrschaft des nationalen
Privatr -chtes in gewissem Umfange ausscheiden, inter¬
nationalen Rechts- unh Wirtschaftsauffassungen unter¬
liegen, die nationale E-Htzaebung unter Umständen
hen'wen und zu außenpolitischen Reibungen und Kon¬
flikten führen können.

Aus dem Gesagten erhellt, daß die Frage des Nutzens
und Schadens der Überfremdung eine Frage der Arc
des Vorgangs und des Grades des dem Ausland einge¬
räumten Einflusses ist. Die Beteiligung von ausländi-
schemKapital an industriellenUnternehmungen der oben
skizzierten Art trägt seine Rechtfertigung in sich. An¬
dere angeführte Fälle sind harmlos. Der ganze VorS  ist ein bedauerliches Zeichen mitteleuropäischeräche und eine beklagenswerte Umkehr früherer
Verhältnisse.

Eine allgemeine Erwägung führt vielleicht zu einer
günstigeren  Beurteilung . Niemand hat in frühe¬
ren Zeiten den Aufbau der Vereinigten Staaten von
Nordamerika durch europäisches Kapital und europäi¬
sche Unternehmung als eine abzuwehrende
Überfremdung  angesehen . Die abweisende Hal¬
tung Chinas gegen die Bestrebungen, dieses gewaltige
Land westlichen Methoden zu erschließen, wurde allge¬
mein als kurzsichtig empfunden. Beide großen
Komplexe waren wirtschaftliches Neuland . Sie konn¬
ten ohne europäische Intelligenz und obne europäisches
Kapital der Weltwirtschaft nicht erschlossen werden
Di -se gebt lahm im ganzen, wenn auch nur ein einziges
Glied hinkt. Es war ein ausgesprochener Grundsatz
wirtschaftlicher Solidarität , daß der Starke dem
Schwachen helfen muß. Das ist als Folge dieses ver¬
dammung- würdigen Krieges jetzt auch bei den Mittel¬
mächten der Fall . Die Unterstützung auf wirtschaft¬
lichem Gebiet. die wir noch dem Stand unserer Wirt¬
schaft brauchen, wird durch ein tieferes Eindringen des
Auslandes in unsere W-sensart und Eigenheit, ' in un¬
ser- starken und schwachen Seiten über das geldliche
Interesse hinaus auch die geistiaen und sittlichen Be¬
ziehungen der Völker untereinander fördern, alte
Bande s-ster ziehen uns neue strecken und die Erkennt¬
nis stärken, daß ein ante« G-schäft nur dann ein s- lches
ist. wenn aus ibm sittliche Wirkunaen in der Erkennt¬
nis des allgemeinen und gemeinsamen M-nschentums
bernorwachf-n. wob-i der Schaden eines Gliedes nie¬
mals derV-rteil derGesamtbeit sein kaniW Und so wird
auch der Fluch der Überfremdung nicht ohne eine er¬
lösende Nebenwirkung bleiben.

Der Botschafterrat.
mz. London, 12. Juni . (Drahtbericht.) Reuter be¬

stätigt die Meldung, 5aß sich der Botschafterrat gestern
nachmittag mit der Angelegenheit des deut¬
schen Obersten Tylander  befaßte , dessen Er¬
setzung als Vorsitzendsr der deutschen Abordnung im
Erenzfestsetzungsausschußfür das Saarbeüen Frank¬
reich bekanntlich verlangt hatte. Hierauf prüfte der
Rdt den Entwurf einer K o l l e kt i v n o t e, die an
Deutschland bezüglich der Verletzung der Artikel 264
und 267 des Friedensvertrages, detr. Gleichberech.
tigung im Handelsverkehr,  gerichtet werden
soll. Der Rat wird am heutigen Samstag neuerdings
zusammentreten.

Vom Völkerbundsrat.
W. T.-B. Amsterdam, 12. Juni. (Drahtbericht.) Dem

„Telcgraaf" zufolge wird der Völkerbundsrat  über
den Bericht Tr. Nansens,  Letr . die noch in Sibirien
und Deut'chland weilenden Kriegsgefangenen  be¬
raten. Ferner bält man es für möglich, daß der Rat sich
auch mit der polnisch - tschechischen Konkerenz.
betr. Tejcken. beickäitiaen wird.

Dis KerbmettsTrifs.
Eine Atempause.

Br. Berlin , 12. Juni . (Eig . DrahtberichtZ In der
Entwicklung der Krise ist heute eine kleine Atempause
eingetreten. Sie läuft , wenn man es so ausdrücken
darf, formularmäßig, wenn man auch wünschen könnte
daß sie etwas schneller liefe. Was gestern kn de«
Blättern über Besprechungen mit Herrn
Heintze  gemeldet worden rst, war, wie wir inzwischen
feststellen konnten, ausnahmslos unzutreffend.
Inzwischen ist Herr Dr. Heintze nach Dresden zurück-
gekehrt, von wo er erst am Montag wiederkehrt. Vor¬
läufig beraten nun auch die Sozialdemokraten,
von denen man annimmt, daß sie in ihrer morgigen
Reichskonferenz stch gegen erne Kombination,
an der auch die Deutsche Volksparter  teil¬
nimmt, aussvrechcn werden. Damit brauchen aber,
wie wir annehmen möchten, noch nicht alle Lösungs¬
möglichkeiten erschlagen zu sein, die eine freilich, auf
die beute früh, wie man uns versichert, auf eigene Faust
Herr Nippel  in seiner „Tägl . Rundschau anspielre—
bürgerliche Koalition von Westarp bi»
Petersen — ist es schon jetzt. Dazu wird von amt-
ucher Seite uns noch mitgetcilt , daß der Reichskanzler
Müller den Auftrag zur Kabinettsbildung in die
Hände des. Reichspräsidenten zrrrüüg siegt  hat
und der Reichspräsident nunmehr, wie zu erwarten
stand, Herrn Heintze  von der Deutschen Volkspartei
zu einer baldigen Unterredung zu sich gebeten hat.

Aufhebung des Ausnahmezustandes im Ruhrgevket.
Br. Berlin . 12. Juni . (Eia Drahtbericht.) Der

Reichspräsident hat auf Antrag oer preußischen Regie¬
rung die Aufhebung des Ausnahmezustandes im Ruhr¬
gebiet verfügt. Die Verordnung wird 'voraussichtlich
heute noch veröffentlicht. Als Tag des Inkrafttretens
der Verordnung ist der 17. Juni festgesetzt. Die Ab¬
lieferung der Waffen wird dadurch nicht berührt.
Ferner bat der Reichspräsidentdie Aufhebung des Aus-
nahmezustandss in Schlesien  verfügt.

Generalmajor Reinhardts künftige Verwendung.
l2'A uni‘ (Eig. Drabtber.) Zum Befebls-

baker des D cbrkreiskcwmandos5 (Stuttgart) und gleich-
zettlĝm w ur ttc mbergischen La nd eskomMan¬
danten  in an Stelle des zum Befehlshaber des Reichs-
webigruprenkonn andos 1 (Berlin) ernannten Eeneralleut-
nanis von Bergmann der wLrttembergi'che Eeneral-
maror Bcirlardt.  der bisherige Lbef der Heereslei¬
tung nn Belchsw'ehrminlsterium urii) letzter preußischer

in für ernannt worden. Mit dem sofortigen An-
tritt rer Stelle durch GeneralmajorReivbardt ist jedoch
inat zu recknen. da Reinhardt bis Ende Juli noch im Auf-
trag des Peicksvkbrministcrs mit der Besichtigung

t ^ 2me b r t r, , n v e n beschäftigt ist. Inzwischen
wird der ncrernonnte Befeblsbober der Reichsmebrbrigade

<%.rfr1lTr-Üicr Kubisch  die Führung desWehrireiskrumandos8 übernehmen.
t Rücktritt des Staatssekretärs Stock.

mz.  Berlin . 10. Juni . Wie wir von zuständiger Sette
enahren. bat der Staatssek-'-tär im Reichswebrministerium
Itv$  am 9. Juni dem Reichspräsidenten seinen Rück-
trirt  angebotcn. Der Reichspräsident bat das Rücktritts-
se'uch angenommen,  aber Stock gebeten, das Amt
weiterzufubren. bis eine neue Regierung gebildet werde.

Die Wahl der BrLunschweiger Negierung abermals
vertagt.

mz. Braunschweig . 11. Juni . Die Wahl der neuen Re¬
gierung wmrde wegen abermaliger Beschluhunfähig-
ke >t der Landespersammlung auf den 13. I u n i vertagt.

Neichsgenossenschaft deutscher Eisenbahnbeamten.
W. T.-B. Berlin. 12. Juni. (Drahtbericht.) Eine Ver¬

sammlung von Vertretern aller Beamtengruvoen der Reichs-
evenbabnen beschloh die Grundlagen einer einbeitlichen
Reichsgewerkschaft deutscher Eisenbahnbe¬
amten und -anwärter.  Die neue Gewerkschaft umlastt
rund 860 060 Mitglieder, ist varteioolitisch neutral und siebt
aut dem Boden des uneingeschränktenKoalitionsrcchtes.

Die Förderung des Kohlenbergbaues.
, Bb. Berlin. 11. Juni. Das vrenßische Landwirtlchafts-

ministerium teilt mit: ..Dre unverminderte Fortführung des
Kohlenbergbaues muh unter allen Umständen sichergesiellt
werden. Rur eine verstärkte  Kohlenförderung kann den
Wiederaufbau der heimischen Wrrtichaft fördern wie auck

33t«nnJtof̂Fnot und der damit verbundenen
Verschwendung des Holzes als Brennholz verbeugen. Dirke
Erwägungen haben den prenhiscken LandwirtsSaftsminilker
Braun  vor kurzem veranlagt, die Regierungen anzuweilen,
dah ungeachtet aller entgegensiebenden Schwierigkeiten neck
,m WirtsckattsraSr1920 rund 400 600 Festmeter Gruben-
bolz aus den Staatsforsten  zur Verfügung gestellt
sch-n Bergbau und allein dem beimi-

Verkauf des ehemaligen deutschen Schiffes »Vaterland*.
mz . Paris . 12. Juni . (Drahtbericht .) Nack einer Havas,

Meldung aus Wasbinato» erklärt die Sbivving Board, st»
nehme bis 30. Juni K aukangeb 0 te für den ..Levia¬
than.  das ehemalige dentsche Sckist ..Vaterland", ent¬gegen.
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Die Wahrheit über Wien.

Bon Mar Preis.
Rings um die Stadt Wien ist in dem letzten Elendtabr

eine dichte Hecke von Legenden gewachsen. Und nur wenige
Berichte hatten den Mut . die Legendenbecke zu zerstören:
jeder Bericht reihte ein neues Sckreckerisbild an das alte.
Man meinte wahrhaftig , die alte Stadt an der Donau lei
endgültig gestorben. Haben wir in einem ersten Briefe die
Wahrheit über das unleugbare Elend in Wien , das wie fast
überall , zuvörderst den Mittleftand betrifft , der sozial um-
gruvviert und in wahrhaft trostloser Weise vroletaristert.
im grellen Lichte gezeigt, so soll es die Aufgabe des zweiten
Briefes sein, die alte , urfröbliche Stadt , die einem weisen
Volksliede getreu niemals ..untergeht " , unter den Schein¬
werfer des Wahrheitslichtes zu nehmen und darin zu zeigen,
dah die Energien eines durch Jahrhunderte vererbten
Humors,  einer wenig tut  Tragik geneigten Weltanschau¬
ung noch immer das Wiener Wesen beherrschen. Wien
trauert nicht. Wien bat Lebensenergie . Hat den Willen
und hat die Kraft , fein südlich befreites und in Frohsinngebadetes Leben allen Schrecknissen einer bitterbösen Gegen¬
wart zum Trotz aufrechtzuerbalten.

Hier , scheint es mir . stnd die stärksten Legenden zu zer¬
stören , die in jener dichten Märchenbecke rings um Wien

wuchern. Diese Hecke ist io dicht wie der Baumbestand des
Wiener Waldes , der in ungeheurem Reichtum an grünen
Schätzen die Stadt umfließt . Und doch bat die Legende
diesen schönen Wald bereits totgesagt . Die öolznot des
vorigen Winters und die der Bevölkerung gegebene Erlaub¬
nis . unter gewissen Voraussetzungen dort Hol» für den
eigenen Bedarf zu fällen , sollte das Gelände in eine trost¬
lose Wüste verwandelt haben . Das ist eine lächerliche Über¬
treibung . Der Wiener Wald steht grün und dicht wie nur
je zuvor . Gewiß . wandert man durch dieses wahre Para¬
dies . wird man etwa alle zwei Kilometer auf eine Blöde
stoben, in der von gar ' nicht bandwerkstüchtigen Armen die
Bäume geschlagen wurden . Der grüne Leib bat ein« Wunde.
Zugegeben. Aber diese Wunde ist so klein, so verschwindend,
datz ste in aar keinem Verhältnis su der Riesenfiille der
Stämme steht. Die allsommerlichen Waldbrände haben in
früheren Jabren nicht viel weniger Schaden angerichtet als
die Holzsammlung . Wäre man lvrisch angehaucht , man
möchte fast sagen: der Wiener Wald , der sentimental und
gutmütig wie der Wiener selber sein must, wird gerne dieses
kleine Opfer gebracht haben , um den armen Leuten , die
unter den gigantischen Holzpreisen des Winters litten , die
Stube zu heizen. Das Beisviel vom verwüsteten Wiener
Wald ist typisch für die im Grunde gut und hilfsbereit ge¬
meinte Übertreibung , mit der man die Wiener Verhältnisse
sehen wollte.

So erging es mit vielem . Aus den alleredelsten Motiven
wurde die Nackrickt verbreitet , die alten Leute in Wien
dachten allen Ernstes daran , freiwillig aus dem Leben »U
scheiden, um den jüngeren nicht das Brot wegzuessen. Sie
denken nicht daran ! Und ste haben auch aar nickt nötig,
daran zu denken, es geschiebt reichlich viel für ste. Wien ist
die Stad , der Missionen . Einmal geben die Amerikaner,
einmal die Engländer , einmal die Italiener oder die Dünen.
Gibt die eine Mission Dosenmilck für Beamtenwitwen und
die andere Lebertran für Lebrersfrauen . dann tauscht man
im Notfall die Legitimationen aus . und die Lebrersfrau
holt stch Milch , die Beamtenwitwe Lebertran , wenn es den
Beschenkten so besser vaht.

Ja . die Stimmung in Wien ist gedrückt. Aber das war
sie eigentlich immer . Denn der Wiener ist ja bei allem
Frohsinn der geborene ..Raunzer " , er kam mit der Träne
im Auge zur Welt . Warum sollte er fetzt, wo er endlich
Grund dazu hat . nickt mehr raunzen als früher ? Doch darum
die Lebensfreude aufgeben ? ..Ear ka Svursi Man muh nur
an einem schönen Maifonntag im Prater gewesen fein, um
zu sehen, wie dieses Volk, freilich feinem alten Vbäakenaeist
entfremdet , aber in unverwüstlich frober Lebensfreude,
feiert . Die Kastanienkerzen der Sauvtallee überklirren das
Bild einer wogenden Rielenmenge mit weißem Licht.
Mauern von Menschen schieben stck durch die Wege : über der
Fahrbahn rollen Wagen und Autos . Vom Volksvrater.
dem ..Wurstelprater " herüber summt und dröhnt , hämmert
und fiedelt buntscheckige ffiuf und lockt hinüber in das Reich
des Budenzaubers . Dieser Wurstelvrater . in dem immer der
alte Volksivah über den amerikanischen Einschlag trium¬
phierte . hat stch wenig verändert . Der Prater ist konser¬
vativ geblieben . Nur die Preise sind modern . Das Karussell,
das Ringeliviel verlangt eine Krone für einmal im Kreise
Serumfahren , drei Sckuh auf der Schießstätte kosten auch
eine Krone , und der berühmte Fünskreuzertanz . etwa dem
Berliner Gestndesckwoof zu vergleichen. ist nickt unter zwei
Kronen die Tour zu erstehen. In die geschlostene Front der
Buden zwängt stch armselig der kleine Außenseiter . der auf
einem Stüblcken ein heiseres Erammovbon grölen läßt,
das K. K. Tabakmonovol muhte es erleben , dah wenig ver¬
trauenswürdig gekleidete Leute in verschmutzten Pavier-
schäcktelchenerbamsterte Zigaretten anbieten — ..was zum
Raucken haben ma do!" — ein vaar neue Varietes haben

kreischende Pforten eröffnet — neu ist der Handel mit sckeuß-
lichen Pavierblumen — aber im groben und ganzen ist der
Prater der alte geblieben , ja der Watschenmann , die Puvve
mit dem geschwollenen Gesicht, läßt sich sogar für einen
Ztzzanzighellerschein — Hartgeld eristiert nur mehr in der
Erinnerung — eine Ohrfeige herunterbauen . In diesem
konservativen Prater wird man es nicht vermisten. dah das
Riesenrad nach Prag wandert . Aber der Patron , der dem
Wurstelvrater den Namen gegeben bat . die fliegende Mario¬
nettenbühne . der richtige ..Wurstel " , ist verschwunden. Im
Zeichen seiner toten Herrlichkeit wursteln die Wiener doovel-
stnnig weiter . _ .

Beim ..Heurigen ", dem jungen Wein , der wienerischsten
Vergnügungsstätte , ist es anders geworden. Dort schmeiht
das Sckiebertum mit Tausendkronenscheinen. und der sen¬
timentale Heurige ist vom Wiener Wald in den Prater ge¬
zogen. wo dem Alt -Meistersänger Engel diejenigen , die nur
mit Hunderten werfen können, lauschen, wenn er wahrhaft
alte wienerische Lieder sinat und in einer Stroohe den Tenor
seines Ensembles klagen läßt. . ..denn der Gentleman von
heute gebt nur in die Bar . . .“ ,, L

Die Wiener stnd arm geworden. Aber nickt arm an
Lebenslust . Sie sind sogar bescheiden geworden. Und nur
der unverbesterlicke kleine Handwerker begehrt auf und
meint : ..Wenn ich am Sonntag nicht mein Hendel und
meinen Liter Wein Hab — arbeit ick überhaupt nickt! Die
Wiener selbst sind bescheiden. Sie rauchen die grauenbasten
algerischen Zigaretten , die man markenfrei für eine Krone
das Stück bekommt, und schauen in der Kärntner Strahe die
Pracht ausländischer Uniformen an . die dort spazieren aebem

Es liehe stch noch vielerlei erzählen über den Lebensmut,
über die Lebensfreude des Wieners . Wenn die Wabrbeit
über Wien geschrieben werden soll, dann muh gesagt werden:
Wien ist nickt tot . Es lebt!  Nur aus dieser Lebenskraft,
aus dieser Lebensheiterkeit findet es die Energien für eine
Zukunft . Und der Wiener gebt wirklich nickt unter!

Salzburgs Anschlugforderungen an Deutschland.
mz . Wien . 11. Juni . Wie die ..N . Fr . Pr ." meldet , labte

der Salzburger Landtag gestern folgenden Bescklub: Der
Landesrat wird beauftragt , den Anfchluh an Deutsch¬
land bezw . an Bayern  nach wie vor energisch weiter
zu verfolgen . Es wurde getrennt abnestimmt . Die Worte
..bezw. an Bayern " bildeten den zweiten Antrag , der ohne
die Stimmen der Sozialdemokraten angenommen wurde.
Die sozialdemokratische Partei kennzeicknete den Standpunkt
dahin , dah ste nur für den Anscklub der ganzen Republik an
das Deutsche Reich und nicht für länderweisen Anscklub ein-

Die Ruhe in Ungarn wrederhergestellt.
mz. Budapest . 11. Juni . (Ungar . Korr .-Bur .) Wir sind

ermächtigt , die Gerüchte über Meinungsverick le¬
tze n h e i t e n zwischen dem Reichsverweser und der Natw-
nalversammlung bezw. der Regierung in der Frage der Auf-
reckterbaltung der inneren Ordnung zu dementieren.
Beide Faktoren stnd gleickmähig von der Notwendigkeit
durchdrungen und fanden auch bereits die Mittel , jeden
Versuch der Ruüestörutzo und Anarchie im Keime zu ersticken.
In der Frage der Ausführung können Nuancen -Unterickiede
bestanden haben . Im übrigen ist auf dem Lande wie in’
der Hauptstadt die Rübe wiederhergestellt.

Bonar Law über die englische Politik.
mz. Amsterdam . 12. Juni . (Trabtbericht .) In Bir¬

mingham hielt Bonar Law gestern abend eine Rede , in der
er die Politik der Koalitionsregierung  ver-
teidigie und tetonte . dah die direkte Besteuerung der wohl¬
habenden Klassen zwei Millionen Pfund Sterling ein-
bringen würde . — über die Frage der Wiederauf¬
nahme des Handels mit Rußland  sagte Bonar
Law , wir denken nickt, mit der Wiedereröffnung der Han-
delsbezichungen der Sowjetregierung einen Gefallen zu
tun : Aber Rubland ist das Lagerhaus von , Roh¬
materialien  für die Welt . Di« Sachverständigen stnd
der Ansicht, dah so knapp die Ernten in diesem Jabre auch
stnd. die Verböltnisse im nächsten Jabre noch viel schlimmer
sein werden , falls Rubland nicht in den Handelsverkehr bin-
eingezcgen wird . Bonar Law sagie zum Schluß nochmals,
dah zwischen Lloyd George und allen Mitgliedern der Re¬
gierung keine Meinungsverschiedenheiten
über diese Gegenstände bestünden.
Die sinanziellen Beziehungen zwischen England und

Amerika.
mz. Amsterdam . 11. Juni . Die ..Pall Mall Gazette"

erklärt , die ganze Frage der finanziellen Beziehungen
zwischen England und den Vereinigten Staaten
werde demnächst zwischen beiden Regierungen besprochen
werden . Gegenwärtig sei die Lage wegen der groben
Schulden Englands  und vieler anderer alliierter
Länder Lei Amerika stbr schwierig. Die Regierung erwäge,
die Rückgabe der als Sicherheit an die Vereinigten Staaten
gegebenen amerikanischen Wertpapiere an England zu er¬
möglichen. _

(25  Fmtsetzung .i Nachdruck verboten.

Wandlungen.
Roman von Sans Beckert (Wiesbaden).

Paul sah ihn an , ohne gleich etwas zu sagen. Er
brauchte ein paar Augenblicke, um sich zurechtzufinden.
Dann mit einem hochmütigen Kopfneigen : »Herford —

Durch beide Männer zuckte im gleichen Moment das
Empfinden : — ein Feind — ein Gegner —

Auch Dora fühlte das , sie suchte zu vermitteln:
Mein Jugendfreund , von dem ich Ihnen so oft ge¬

sprochen habe ., Paul — das ist Herr Helgersdorf , du

weißt o^ ^ min nicht stören, mutz mich auch
selbst ein bißchen umsehen , wann meine Nummer heran¬
kommt . Mein Impresario ist nicht hier ."

Er grüßte leicht, wendete sich und ging den Weg.
den er eben mit Dora gekommen , zurück. Dora ent¬
fernte sich mit Helgersdorf nach der anderen Seite.
Schon nach kaum zehn Minuten betraten sie rn dem
großen Konzertsaal die Bühne , um den Tango zu

^ ^ leich nach Beendigung dieses Tanzes sollte Paul
geigen . Im Augenblick stand er jedoch in einer Ecke
des Saales und sah dem Tanze zu. „ t Ä

Nicht zum erstenmal führte man vor ihm den Tango
auf. In Paris , in London und New York hatte er den
Tanz gesehen, einen Eindruck von- künstlerischer Schön¬
heit davon bisher nicht empfangen . .

Ganz anders heute . Er war erstaunt , daß man
diesen Tanz so in Verruf gebracht, sich ein förmlicher
Kampf darum , ob er anständig oder nicht, entsponnen
hatte . Hier sah er ein Bild vor sich, das nur Anmut und
Grazie zeigte.

Wie wunderschön die beiden schlanken Gestalten zu¬
einander paßten —, mit stiller Wut mußte er stch das
zugestehen — mit welch vornehmer Eleganz sie jede Be¬
wegung ausführten . Es war nicht zu verwundern , datz
das Publikum in Ekstase geriet und stürmisch ein?

Wiederholung verlangte , als das Tänzerpaar geendigt
hatte.

Nur Paul rührte keine Hand , er stand und starrte
auf die Bühne . Er wußte jetzt: die beiden da vor ihm
liebten sich. Nur so konnte er es  sich erklären , was er
sah. Die beiden hätten ebensötzut einen Cancan tanzen
können, der verlottertste aller Tänze wäre schön und
vornehm erschienen. — Nur Menschen, die sich lieben,
bringem so etwas zustande, verstehen Häßlichem
harmonisch schöne Formen aufzuprägen.

Unter dem tosenden Beifallsjubel , als Dora und ihr
Partner wieder auf der Bühne erschienen, verließ Paul
den Saal . Er hatte nur den einen Gedanken: Fort von
hier , nichts mehr sehen und hören.

Wie er ihn haßte , diesen blonden Menschen, der ihm
Dora geraubt.

— Dieser Geck, dieser Lasset Wie konnte Dora an
ihm Gefallen finden.

Wie herausgeputzt er aussah in dem auf wertzer
Seide gefürtterten Frack.

Er blieb plötzlich stehen und dachte nach. Dabei
mußte er in sich hineinlachen.

Merkwürdig , daß er das im Kopfe behalten , das
weiße, seidene Futter des Fracks seines Nebenbuhlers
Wie das nachhaltig wirkte . Weiß Gott , er war selbst
ein Geck, ein Narr , daß er das über allem, was ihm
durch das Gestirn schwirrte, sestgehalten : ein weiß¬
seidenes Fracksutter.

Aber es sah gut aus , hob die Figur heraus . Er
wollte doch morgen gleich-

Dann kam ihm wieder ein anderer Gedanke: Nach
dieser Tanzerei sollte er seine Kunst hören lassen. Einem
Publikum , das sich eben an dem Tango begeistert.
Brahms , Beethoven , Paganini vorgeigen.

— Der Teufel sollte sie alle holen, er würde nicht
spielen. Oder wenn doch, einen Gassenhauer oder ähn¬
liches.

Der Yankee doddle fiel ihm ein, der patzte hierher,
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Eine Rede des Königs von England.

W. T.-B. Amsterdam . 10. Juni . Bei der Eröffnung des
Kriegsmuieums im Londoner Kristallvalast bielt dem ..Tele-traaf"zufolge König Georg  eine Rede, die mit denLorten schloß: Wir hoffen und beten, daß zur Belobnung
alles dessen, was wir geleistet und gelitten baben . die
kommenden Geschlechter auf unser Heer und seine Organi¬
sation zurückblicken können als auf etwas , was der Ver¬
gangenheit angebört . . I

Tumulte im tschechischen Abgeordnetenhaus.
IV. T.-B. Prag . 11. Juni . (DrabtberiÄt .) Im Abge¬

ordnetenhaus  kam es gestern während der Rede des
slowakischenAbgeordneten Juriga zu groben Tumul¬
ten.  Juriga kritisierte schäristens die tschechische Vorherr¬
schaft in der Slowakei und erklärte , dah seine Partei auf
Grund des Svitzburger Vertrages auf einer weitstgebendeu
Autonomie für die Slowakei bestehe und dasselbe auch für
Böhmen . Mähren und Schlesien verlange . Die Bemerkung
des Redners , dah eine tschecko-slowakische Sprache nickt be¬
stehe. rief einen nicht endenwollenden furchtbaren Lärm
hervor . Der Vorwurf des Hochverrats , den man gegen seine
Partei erbebe, wäre eher an die Adresse höherer Stellen zu
richten, welche den Svitzburger Vertrag unterschrieben
hätten und der auch gehalten werden müsse.

EinAntrag auf Abänderung des tschechischen Wehr-
gesetzes.

W. T.-B. Prag . 9. Juni . (Drabtberickit.) Ein Antrag
der deutschen Sozialdemokraten fordert von der Regierung
spätestens zu Beginn der Herbstsession des Abgeordneten¬
hauses eine Vorlage über die Änderung des Webr-
gesetzes  nach folgenden Grundsätzen : Das stehende
Heer wird abgeschafft.  An seine Stelle tritt die
Miliz mit örtlichen Bataillonen und nationalen Aus¬
hebungsbezirken . Die Ortsbataillone wählen ibre Kom¬
mandanten und bestimmen ihre Kommandolprache. Kein
Bataillon darf im Frieden a«herhalb seines Ausbebunas-
bezirkes verwendet werden . Jeder Webrmann bat Walle
und Munition zu Sause . /

Die Verhandlungen über Tcschen.
mz. Prag , 12. Juni . Die Pariser Verhandlungen

zwischen dem tschecho-llowakischen Minister Dr . Ben eich
und dem polnischen Minister V a t e k beginnen heute . Sämt¬
liche Nackrickten über einen vereinbarten Schiedsspruch oder
über die Entscheidung hinsichtlich des Teschener Gebiets durch
den König der Belgier stnd vollkommen verfrübt.

Eisenbahnerstreik in Italien.
W. T.-B. Rom . 12. Juni . (Drabtberickt .) Die Zeitun¬

gen vernehmen aus C r e m o n a . daß dort die Eiienbabner
in den Ausstand  getreten sind, weil der Babnbofsvor-
stand einen nach Terni bestimmten Munitionszug abgeben
ließ . Die Eisenbahner von Mailand  stnd in den Soli¬
daritätsstreik eingetreten . Es treffen noch Züae ein . aber
es fahren keine ab. Die Behörden baben den Balmbo ? von
Mailand besetzen lassen. Bis fetzt stnd noch keine Zwischen-
fältc vorgekommen.

Heimkehr russischer Soldaten.
W. T.-B. Rom . 12. Juni . (Drabtberichl .) 3600

russische Militärversonen.  die stch gegenwärtig
noch in Italien befinden und deren Heimkehr die Sowiet-
regierung verlangt hat . werden sich auf italienischen Schiffen
nach dem Schwarzen Meer begeben. Gleichzeitig werden auch
die ehemaligen russischen Soldaten , die nach der Ukraine
heimzukehren wünschest, über Budapest beimbefördert.

Die Wiederaufnahme der Wirtschaftsbeziehungen zu
Rußland.

mz. Pari ». 12. Juni . (Savas .) Die internatio¬
nale Konferenz für den Schutz der Privat¬
interessen in Rußland  nahm eine Erklärung an.
nach der ste stch nickt mit der Regelung politischer Fragen,
für die ste nickt zuständig sei. befassen, sondern nur die Be¬
dingungen ausarbeiten will , auf deren Grundlage die wirt¬
schaftlichen Beziehungen wieder ausgenommen werden sollen.
Sie schließt sich in dieser Hinsicht den ' von der Genfer Kon¬
ferenz im Avril d. I . gefahten Beschlüssen der neutralen
Delegierten an . die auf eine juristische Formulierung der
Entschädigungsansprüche binauslaufen . Als unerlähliche
Voraussetzung für iedes Abkommen setzt die Konferenz die
Anerkennung aller vor dem 25. Oktober 1917 abgeschlossenen
Verträge durch die russll^ en Behörden und die unbedingte
Wiederkerstellung der Güterrechte aller Untertanen der in
Betracht kommenden Staaten fest.

Protest gegen den türlischen Friede «.
mz.  Amsterdam. 7. Juni . Wie englische Blätter aus

AI a b a b a d melden , beschlob die Konferenz des vereinigten
Hindu - und Moslem - Kalifats,  eine Politik des
Nichtzusammenwirkens mit der indischen Regierung zu be¬
folgen . Diese Politik stellt einen Protest gegen die Bestim¬
mungen des türkischen Friedensvertrages dar.

war für diese stumpfsinnige Masse das richtige. Dann
konnten die lieben Menschen vor Lust toben und wie
die Neger brüllen.

Diese Idee begeisterte ihn . Den Spaß wollte er sich
machen. Mochten sie ihn dann nachher zum Teufel
hinausjagen.

Er hielt einen vorübergehenden Diener an : „Wo
ist das Künstlerzimmer ?"

> • Der Mann verstand ihn nicht , hob nur die Schul¬
tern . Paul schrie ihn an , er war wütend, daß jener
nicht begreifen konnte, was er fragte.

Eine Tür auf dem Korridor , in deren Nähe er stand,
wurde geöffnet , eine Dame steckte den Kopf heraus . Als
sie Paul sah und bemerkte, daß dieser sich vergeblich
verständlich zu machen suchte, immer wieder laut , er¬
regt das Wort „Künstlerzimmer " wiederholte , trat sie
vor : «Herr Herford , bitte , hier ist das Künstlerzimmer/'

Paul sah sie erstaunt an . Schon wieder ein weib¬
liches Wesen, das bekannt mit ihm tat . Nie im Leben
hatte er die Dame gesehen. Oder doch? Die Augen,
diese blauen Augen hatte er schon gesehen, vor nicht
langer Zeit — heute , hier , vor einer halben Stunde.

Über einem eleganten , weißgefütterten Frack hatten
sie geleuchtet: die Augen des laugen , blonden Tango¬
tänzers . Die da war jedenfalls feine Schwester.

Er blieb nicht länger im Zweifel , Kurt Helgersdorf
erschien in der Tür des Künstlerzimmers : „Herr Her¬
ford , bitte ."

Paul hatte sich schon wieder in der Gewalt . Er
schämte sich, daß er sich dem Diener gegenüber hatte
hinreißen lassen, verbeugte sich vor der Dame und folgte
ihr und Helgersdorf ins Zimmer . Seine Augen suchten
Dora , die war nicht da . Er wendete sich an Helgers¬
dorf:

„Wollen Sie die Güte haben, mich bekannt zu
machen. Ich möchte gern um Verzeihung bitten , daß
ich durch mein ungebührliches , lautes Gespräch mit dem
Diener - “ (Forisetzung folgt.)



I

Nr. 271. Sonntag . 13. Juni 192ft

s

Der türkische Erotzwesir fährt nach Paris.
Konftantinovel, 19. Juni . (Havas.) Der Eroß-

heute einem Vertreter der Sanas -Agentur.
£?« .ers (l nbs.e- der Woche nach Paris reisen  werde . Er

die Friedenskonferenzeine mündliche Darlegung
Ansprüche entgegennehmen werde, anstatt eines

sl^ ^ b̂ els. um möglichst schnell zu einer Lösung zu ge-
^Zdrend der Abwesenheit des Großweiirs wird

wahrscheinlich der Minister des Innern . Reschid - Bei
oer zuruckerwartet wird, die Geschäfte, rühren.

Der Aufstand in Albanien.
8t> Rom, 11. Juni . Der Aufstand in Albanien nimmt

an Ilmfang zu. Die Italiener räumten Santi
Q,ufa.r a ?- den Hauvtstützpunkt im Süden. Die Eeiamt-
zavl der Aufständischen beträgt 3000 unter Major Mustcfta-
Pascha. . BaIona  wird mit Hilfe der Schiffsaeschütre ge-

on^ u-e-*>en  5 US  den Kämpfen in der UmgebungDalonas „0 Offiziere, darunter 2 Obersten, vermint. Außer-
d̂ . , .̂ d̂en in Tevesteni  400 vom Sauvttruvv abge-
.schnittene Italiener gerangen  genommen. Endlich über-
nelen Albaner ein italienisches Militärauto auf der Straße
von Valona nach Santi Quaranta mit 8 Offizieren. Sie

a £J e.r *e n . und bl endeten  den Hauvtmann Ovice.
d,e übrigen vier entflohen, gänzlich unbekleidet. Darauf
umzingelten Karabinrerr die albanische Gendarmerie in der

von Santi Quaranta und führten die ganze Be¬satzung gerangen ab.
Ernste Lage in Syrien und Mesopotamien.

mz. Baris . 12. Juni . (Drahtberickt.) Nach einer Mel¬
dung aus Teheran sollen die Bolschewiken das Tele-
".raphenamt in Reicht  besetzt haben. Das ..Petit
Journal laßt sich aus London melden, dis Lage in S v r i e n
werde im englischen Kriegsministerium für ernst  gehalten
auch dre Lage m M e sov o t a m i e n. Die Rote Armee bat
m Enzelin weitere Truppen gelandet. Die britische Be-
lm U: "unmehr  in Meniil angekommen, das170 Kilometer südlicher gelegen ist.

ML. London, 12. Juni . (Drahtbericht.) Wie der
„Nieuwe Rotterd. Courant" aus Bagdad meldet, haben
aufrührerische Stämme die Stadt T e l e f a bei Mossul
überfallen, alle öffentlichen Gebäude besetzt und die Be¬
amten darunter zwei englische Offiziere, getötet. Eben¬
so wurden verschiedene Einwohner getötet. Aus Mossul
wurde eine Strafexpedition abgeschickt.

Der republikanische Kongreß und der Völkerbund.
mr. Chicago. 11. Juni . lDrahtbericht.) Auf dem

reoubllkanischen Kongreß  drohten die unversöbn-
illena\§uen 0ftl3'eÜ -5us i3er  Partei auszutreten, wenndiese fick nicht ausdrücklich gegen den Völkerbund

erklärte, stimmten aber dann einem Kompromiß zu. wonach
i nvvgramm der Partei eine Erklärung für ein n e u e sinternationales Abkommen  und einen Eerickts-
^vf. zur Beilegung aller internationalen Streitigkeiten ein-

werden soll. Die drohende Spaltung ist somtt

Die Abstimmung im amerikanischen republikanischen
Konvent.

®m£ a00' ll - 2uni . Bei der ersten Abstimmung im
Nationalkonvent erhielten Wood 287.

Lowdon 211. Johnson 133. Svrou 84. Bartler 69. Sarding 63Coolidge 34 und Hoover nur 5 Stimmen.

Asm internationalen Frauenstimmrechtskongretz.
mz. ©cu ?. 11. Juni . Der Internationale Frauenstimm-

:ecktskongretz genehmigte gestern den Antrag auf Errich¬
tung eines ständigen Bureaus,  das . wie das vom
Noten Kreuz, vom Völkerbund unabhängig sein soll und sich
ausschließlich mit Frauenfragen zu befallen habe. Er nahm
ferner einen Antrag an. wonach der internationale Frauen-
itimmrechtsbund die Berufung von Frauen aller Ratio¬
nalitäten erstrebt durch die Erkämpfung des Stimmrechts
.und aller notwendigen Reformen, um volle Gleichstellung
zwischen Mann und Frau sowohl hinsichtlich der Freiheiten
wie hinsichtlich der sozialen und wirtschaftlichen Lage ber-beizufuhren.

Vom internationalen Ausschuß für den Ackerbau.
mz. Pakts, 7. Juni . (Havas.) Der internationale Aus¬

schuß für den Ackerbau trat zum ersten Male seit dem Kriege
wieder zusammen. Vertreten waren Frankreich. Belgien
Holland, die Schweiz. Dänemark und Amerika. Der Vor¬
sitzende Meline  betonte , daß cs jetzt vor allem gelte die
durch den Krieg unterbrochene Fühlung wieder aufzu¬
nehmen. Soweit es sich um die berufensten Nationen handle
sei die Wiederaufnahme dieser Arbeit leicht gemacht' es
bleibe jedoch noch Deutschland,  das Frankreich' als
Großmacht babe vernichten und den Wiederaufstieg seiner
nationalen Produktion habe verhindern wollen. Frankreich
habe 1870 sein gegebenes Wort treu gebalten, während
Devllchland die Verpflichtungen  des Versailler Vertrages zu
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umgchen suche. Man könne aber Deutschland nicht in den
Bann tun. da es eine bedeutende Rolle in der Weltwirtschaft
spiele. Schließlich betonte Meline die Notwendigkeit einer
allmählichen Annäherung an De  u t sch la nd . bis die
Deutschen bewiesen hätten, daß sie ein freies Volk werden
wollten, getreu ihren Verpflichtungen gegenüber anderen
Nationen. — Ein Vertreter Belgiens schloß sich diesen Dar¬
legungen Melines an. — Der Ausschuß beschloß, daß die
deutschen Vertreter  gegenwärtig nicht einge-
laden  werden sollen: dagegen sollen alle Vertreter der
ruderen kriegführendenMüchie zu der Zusammenkunft im
natzsten <rruhiahr eingeladen werden. Ferner wurde be¬
schlossen, sich mit dem Völkerbund  ins Benehmen zu
setzen hinsichtlich dessen Mitarbeit . — Die anderen nichtver-
tretenen Mitglieder der Kommission aus dem Ausland
batten sich entschuldigt und erklärt, im voraus mit den ge¬
faßten Deichlusien einverstandenzu sein.

Wiesbadener Nachrichten.
Sommsvferfchen-Essatz.E

. Die Zeit der Ferien beginnt. Der Mensch— nicht zum
mindesten die Hausfrau — hat die heilige Pflicht auszu-
fpannen. neu« Kräfte zu sammeln, um wieder aus die Höhe
der Leistungsfähigkeit, die besonders unserer neue Werte
schaffenden Zeit nottut , zu kommen. Allerdings stellen sich
letzt allerlei Schwierigkeiten in den Weg. die sich jedoch leicht
uberwinden lassen. Wenn uns die Möglichkeit genommen
ist. eine Sommerfrische aufzusuchen, so können wir uns selbst
eine solche schäften, da ihre Notwendigkeit nicht von der
»and zu weisen ist. In den beschaulichen Tagen der goldenen
rrenen sei sie in unserem Heim  errichtet . Wir können uns
Gemütlichkeiten erlauben, die uns sonst in der Zeit ange¬
spanntester Tätigkeit versagt bleiben. Vor allem gönne
man dem Körper die nötige Erholung.  Durch reichlichen
Schlaf gewinnt er einen Vorrat von Kräften. Durch ruhige,
gleichmäßige Lebensweise erho-lt er sich wieder. Vielleicht
gelingt es einem, besondere Nahrungsmittel ihm zuzuweisen,
damit er dir alte Spannkraft wieder erhält . In dem Tus-
mlum seiner Wobnung fühlt er sich nun besonders heimlich.
Man vermeide alle aufregenden Tätigkeiten. Immer stehe
vor einem in großen Lettern geschrieben: Ferien — Er-
holun»! Schon dieses Wort wirkt Wunder. Man greife
auch gelegentlich zu einem guten Buch, um dem Geist dien-

Nahrung zuzuführen. An täglichen Arbeiten, die sonst
üblich waren, verrichte man nur das Notwendigste, wenn
man es nicht vorzieht, sie ganz durch dienstbare Geister tun
?« lassen. Den meisten Hausfrauen fällt es schwer, ihrer ge¬
übten Tätigkeit ganz zu entsagen. Mit ein wenig Willens¬
kraft werden sie es jedoch auch fertig bringen. Vor allem
hüte man sich, liegeugebliebene Arbeiten sich für die Ferien

»zurückziistellen. Es wurde dadurch ja gerade das Gegenteil
erreicht: eine Abspannung, eine Mehrbelastung. Den Nach¬
mittag halte man sich frei für besondere Vergnügungen. zu
denen man sonst nicht gekommen ist. Der Wohnort selbst
gibt eine Fülle von nützlichem Zeitvertreib , den man sich
sonst in der gewohnten Tätigkeit nicht gestatten konnte.
Manche Sehenswürdigkeiten stich zu kosten. Auch unsere
nähere Umgebung bietet so viele Kleinode, die auf Seele
und Körper erfrischend wirken. Besuche und Ausflüge lasse
man in bescheiden Grenzen halten, um wirklichen Gewinn
zil erzielen. Die Abend« rnißbrauche man nicht zu langen
Sitzungen, sondern suche beizeiten di« Nachtruhe. Besonders
aufregenden Tätigkeiten halte man sich fern.

So kann sich ein Tag würdig an den anderen reiben.
Eine ganze Kette wirklicher Vergnügungen, die dem bitteren
Ernst unserer Zeit enftprecken. kann man stck auf diele Weise
bescheren. Ein solcher Sommerfrischen-Ersatz — an Ersatz
bat uns ja die lange Kriegsdauer reichlich aewöbnt — ge¬
reicht besonders der H a u s f r a u und der arbeitenden Frau
zum Vorteil Abgesehen von der finanziellen Mehrbe¬
lastung des Budgets, die sonst jede Erbolungszeit — die
meist keine ist— in der Fremde mit stch bringt , bat die Frau
nur mäßige Ausgaben zu macken. Wenn man aber au? die?«
Wene seine Sommerfrische verlebt, so bat man --inen tat¬
sächlichen Erfolg zu verzeicknen. Man bat feiner Person be-
fenkere Vergünstigungengeboten, man bat ihr die alte
Elastizität verscvaftt. auf Grund deren man mit neuer Lust
und vermehrter Lieb« an leine üblicke Beschäftigung zurück-
kebrt. um weiter mit frischer Kraft Ersprießliches zu
rvrrren. w.

3 «m Milch streik.
Das Magistrats-Presseamt teilt uns mit : Nachdem in

verschiedenen Pressenotizen anläßlich des Milchstreiks auch
die zwischen Stall - und Verkaufsvreis liegende Spanne von
1.30 M. für das Liter und deren Staffelung berührt und die
Berechtigung ihrer Hobe angezweifelt wurde, sieht sich der
Magistrat, um jeder beabsichtigten oder unbeabsichtigten
Irreführung des Publikums vorzubeugen, zur folgenden Er¬klärung veranlaßt:
^ Die Stadtverwaltung  hat mit der Verteilung
der Milch niemals Geschäfte  gemacht, sondern im

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 3.

Der Schaffner.

Gegenteil seit Bestehen des Milchamtes während des Krir-
bos stur Geld zugeschoffen. Ein solcher Zustand kann selbst-
ve.Ntandlich au? die Tauer nicht vertreten noch finanztech-
tulch ourchgeführt werden. Solange wie die Zwangsbewirt-
fchaftung— und dies ist der Fall — unumgänglich notwen¬
dig lst. solange muffen die für die Geschäftslübrung notwen¬
digen Kriegsämter bestehen und — wenn sie auch nichts ver¬
dienen wllen — doch zum mindesten lelbsttragend sein.
Dieser Grundsatz muß in erster Linie bei der Geschäfts-,
fuhrung des Städt . Milchamtes beachtet werden, zumal ein
großer Teil der Unkosten dieses Amtes (wie unten des
näheren erläutert ) durch Zahlung an diejenigen Leute, die
sich heure in erster Linie über die Höhe des oon der Stadt
m Anrechnung gebrachten Zuschlages anfhalten. nämlich die
Produzenten, entsteh. Ter mit 45 Pf . für das Liter ange¬
gebene Fubrlohn ist auf eine Forderung der Kreisbauern-
jchaften selbst zurückzuführen und vollauf berechtigt. Auch
der Zuschlag von 35 Pf . für den Kleinhändler findet seine
Berechtigungin,der fortgesetzten Steigerung sämtlicher Ge¬
schäftsunkosten einschl. Löhne. Umsatzsteuer usw. Hinsichtlich
des Zuschlages von 50 Pr . zur Deckung der Unkosten des
Stadt . Milchamtes sei vor allen Dingen erwähnt, daß die
Personalunkosten der städt. Milchvertrilung auf den Liter
uur o Pß ausmachen. Im übrigen wird darauf hingewiesen.
dag die Stadt Wiesbaden, nachdem der Landkreis nicht mehr
ui der Lage war, uns wie früher allein mit Milch zu ver¬
sorgen. gezwungen ist. die fehlende Milch (es sind dies ca.
20—25 Prozent der Gesamtmenge) von auswärts zu be-
öiehen. , Die hierfür unbedingt notwendige Bearbeitung der
Milch stellt sich schon allein auf 50 Pf, für das Liter. Hier«zu kommt noch die Verzinsung und Amortisation des für
Kannenmaterial und Instandsetzung der maschinellen Ein¬
richtungen der Molkerei in Niederneisen bei Limburg (Lahn)
aufgewendeten Kapitals : ferner di« durch Erfassung und vor
allen Dingen durch die Prämienzahlung an die Landwirte
Tch als unvermeidbar erweisenden Unkosten der Stall - und
Ablieferungskontrolle. Das Stadt . Milchamt zahlte — wie
Won oben erwähnt — an die Kuhhalter des Land- und
Smdtkreffrs eine L e i st u n g s v r ü in i e . die sich im Wirt-
schaftsiahre 1919/20 auf über 200 060 M. belief und eben¬
falls aus dein von der Stadt geforderten Zuschlag gedeckt
werden mu«. Ein Antrag der Kreisbaucrnlchaften auf eine
wicjniliBt Erhöhung dieser Prämien liegt ebenfalls vor.
Mit dem Tage, an welchem die Stadt die Prämienzahlung
an die Produzenten einstellt. kann der Zuschlag aui^min¬
destens 50 Prozent feiner jetzigen Höbe herabgeietzt werden.
Zum Schluffe fei noch erwähnt , daß gerade die Stadt Wies-
Lffoen zu denjenigen Großstädten Deutschlands zählt, die fett
Einführung der Zwangsbewirtfchoftung die billigste Milch-
enaffung. Bearbeitung und Verteilung besitzen.

— Lebensmittelverteilung. Der Magistrat läßt auf den
im Anzeigenteil erschienenen Lebeusmiitelverteilungsplan
für die kommend« Woche aufmerksam machen.
_ — Falsche Gerüchte über die Einreise nach Wiesbaden,
sowohl in Deutschland wie im Ausland bestehen, wie man
uns aus unserem Leserkreis mehrfach mitteilt . ganz falsche
Vorstellungenüber die Einreise- und die Aufenthaltsmög-
lichreit in Wiesbaden, indem man sich in verschiedentlicher
Hnsiicht behindert glaubt. Mit Reckt macht daher die
..Ärztliche Rundschau" daraus aufmerksam, daß zum Besuche
der Bäder im besetzten Gebiet nur ein Reisepaß oder ein
sog. Perionalausweis . die von den deuischen Heimatbebör-
den oder Konsulaten im Ausland gern ausgestellt werden
und insbesondere in Wiesbaden zum Gebrauch einer Kur
von kelreLiger Dauer allein oder in Begleitung von Fami-
l,enm,tglirderii sowie Pflege- und Sauspersonal usw. be¬
rechtigen. Auch irgendwelchen beionderenKoNtrollmaßnaiimen
sind die Kurnemden natürlich nicht unterworfen-

, Hotelrevisionen. Von Zeit zu Zeit finden polizei¬
liche Repistonen der Hotels statt , bauptfächlich zu dem Zweck«
der Ermittelung von weiblichen Personen, die sich dort un¬
kontrolliert berumtreiben. Am Freitag wurde Labei ein
Frauenzimmer namens Franziska Reuniann iestgenommen.
welche wegen schweren Diebstahls von unseren Behörden ge¬
sucht wurde, ferner ein Mann namens Jofei Keck, welcker
von irranfturt aus wegen,verschiedener Straftaten verfolgt
wird. Außerdem wurde eine ganze Anzahl weiblicher Per¬
sonen zur Polizeiwachesistiert zu dem Zwecke, sich über ihre
Person auszuweisen. Ta di« größte Zahl der sistierten Per¬
sonen nicht ins Fremdenbuch des betreftenden Hotels einge¬
tragen war. hat der Inhaber des Hotels eine Bestrafung zugewärtigen.

— Bliimenausstellun» im Baulinenschlößchen. Gestern
mittag wurde die, vom Verein der Blun-engeschäsisinbaber
veranstaltete Ausstellung im Paulineuichlößchen eröffnet.
Der mit Girlanden und BlumenÄravrerungLii reich ge¬
schmückt« Saal zeigt «ine größere Anzahl geschmackvoller
Tafelcirrangements. bergestellt aus lebenden Bluinen. Die
namhaften Wiesbadener Blumenfirmen sind hier in eine«
Wettbewerb eingetreten, der es bei der Fülle und Farben-
schönveit des Gebotenen schwer macht. Einzelheiten beson¬
ders hervorzubeben. Ein hohes Maß von Fleiß und künstle-
rrlchem Verständnis ist neben den beute besonders ins Ge-mmm

Es fängt an. wieder Philosophen auf dem Hinterperron
, zu geben.

Seitdem der Fahrschein siebzig Pfennig kostet, steigt nickt
mehr an jeder Haltestelle jemand zu. Dann bat der Schaff¬
ner Zeit , sich an die hintere Perronwand zu lehnen und in
den Wagen hineinzublinzeln. . . . -

sagte er. „früher machte Las mehr Freude. Fahr¬
scheine zu verkaufen. Was sprangen am Morgen für frische
Gesichter auf den Wagen! Die jungen Mädels , die ins
Bureau fuhren. lachten einen an . als ob sie für ihren
Groschen ein Billett für die Pfingstreise nach Rügen be¬
kämen, und die Herren gaben einen Sechser mehr, als ob ich
etwas dazu tun könnte, daß der Wagen schneller an ihr Ziel,
zu ihren Projekten, zu ihren Unternehmungen liefe. . . .

Heute seufzen die jungen Dinger, wenn sie den Fahr¬
preis aus ihren Ledertäsckchen heben, als ob sie sagen woll¬
ten: .Dafür haben wir früher die schöpfte Schleife ins Haar
und damit den amüsantesten Kavalier bekommen!" Und die
Männer sckauen einen überhaupt nicht mehr an. Sie steigen

' schon am Morgen mit harten, verschloffenen Mienen in den
Wagen. . . .

Früher habe ich mich immer auf den Abend gefreut. Da
halfen die Herren — gut angezogen und frisch rastert —
galant ihren Frauen aufs Trittbrett , die Damen trugen
Theatermontel. ihre Augen leuchteten erwartungsvoll . Jetzt
habe ich gar kein Theaterpublikum mehr. Das fährt Auto,
acktfache Tape. Meine Fahrgäste können stch kein Theater¬
billett mehr leisten. Und ich fahre nach Sechs nur noch matte,
abxe'vannte. bleiche Menschen aus den Bureaus nach Haufe.
Die frage ich dann immer besonders freundlich, wohin sie
wollen. Tann sehen sie mich erstaunt an. daß ein fremder
Mensch in einer dienstlichen, geschäftlichen Frage ein bißchen
menschliches Mitgefühl anklingen läßt, wie eine Starrheit
löst es stch von ihnen, ihre Hand zittert dankbar, wenn sie
den Geldschein entknittern. es wird stimmungsvoller im
Wagen, ich habe ein gutes Werk getan. So kann unsereiner
auch seine soziale Mission erfüllen—vom Hinterperron aus ."

Es fängt an, wieder Philosophen auf der Elektrischen zu
»eben. . . . .. . . Peter Sa ck»ie

Aus Aunft und Leben.
C. K. Tier« als Erdarbeiter. Wenn man die Tiere bei

der Arbeit beobochtst, so kann man oft Leistungen beobach¬
ten. die die der Menschen beschämen. So gibt es auch unter
wnen eine Fülle von Erdarbeitern, die trotz ihrer Kleinheit
Erstaunliches vollbringen. Eine lehrreiche Zusammenstellung
dieser erdarbeitenden Tiere gibt Dr. Hans Friedrich in
„Natur und Kultur". Da ist z. B. die Feldgrille, dis mit
ihren kräftigen Oberkiefern di« barten Erdkrumen losbeißt
und die großen Schienen an ihren Vorderbeinen als Grab¬
schaufeln benutzt. Trotz der Neigung zu fröhlicher Trägheit,
die ihnen die Fabel zuschreibt, grübt sie tiefe Röhren und
Gänge in die Erde. Noch arbeitsamer ist die größte unserer
heimischen Grillen, die Maulwurfsgrille . Sie gräbt lange
Gänge und legt am Ende eines solchen Ganges, etwa 10.6
Zentimeter unter der Oberfläche, eine Höhlung in Größe
eines Hühnereis an. Von diesem Nest, dessen Wände mit
Speichel gut geglättet und fest ausgemauert sind, führen
nach verschiedenen Seiten flache Gänge und senkrecht« Gänge
nach unten. Sie dienen den Weibchen als Schlupfwinkel
und sorgen zugleich auch für Entwässerung der Wobnung.
Tüchtige Erdarbeiterinnen sind die Larven des Sandkäfers,
die Löcher bis zu 47 Zentimeter Tiefe graben und am Ein¬
gang dieser Höhlen aus Insekten als Nahrung lauern. Dies
Anlegen von Erdgruben, um die Beute zu überlisten, findet
stch bei verschiedenen Insektenlarven. So stellt z. B. der
Ameisenlöwe eine regelrechte Fanggrube her : er wühlt näm¬
lich einen kleinen Trichter aus . an dessen Grunde er mit
emvorgestreckten Zangen auf Ameisen lauert . Sehr eifrige
Erdarbeiterinnen sind die Sandwefven. Wie Hunde, die
ein Loch scharren, werfen die Weibchen mit den Vorder¬
beinen den Sand hinter stch und summen dabei in hohen
Tönen ihre Lieder. Die Sandwefven versorgen ihre Brut
mit lebenden Schmetterlingsrauven. die sie durch einen
Stich in die Dauchgegend lähmen, und schleppen häufig zehn¬
mal so schwere Tiere wie sie selbst in ihre Sandlöcher. Doch
nicht nur unter den Insekten, sondern auch unter den Vögeln
gibt es regelrechte Erdarbeiter. Zu diesen gehören die
australischen Eroßsußhühner, die merkwürdige Brutbügel
aufrichten von einem Umfang, der bis 5 Meter hoch und
bis 50 Meter breit ist. Es ist also eine sehr beträchtliche
Erdbewegung, die diese Vögel Hervorrufen. Kleiner sind
die,Niststötten der australischen Taubenwallnister. die »ine
flache, m der MiÜ« 20 Zentimeter tiefe und^oo ‘ZmHmrißr

breite Grube in den Boden scharren. Die Grube wird dann
mit Laub und Zweigen gefüllt und mit einer 8 Zentimeter
dicken Sandschickt bedeckt, so daß eine Art Brutofen entsteht.
Unter unseren beimischen Vögeln sind die leider immer sel¬
tener werden Eisvögel oder Königsfischer sehr geschickte Erd¬
arbeiter. Sie hacken für ihre Brut runde Löcher aus und
leisten dabei eine sehr schwere Arbeit. Zwei bis drei
Wochen lang ist der Vogel unermüdlich tätig und hat be-
londers mit den Steinen , die er herauszulösen sucht, viel
Mühe. Dafür bewohnt er aber auch ein solches Nest meh¬
rere Jahre . Ein« andere heimische Erdarbriterin lernen
wir in der Ufer-, Erd- und Wafferschwaldekennen. Es
grenzt ans Unglaubliche, wie diese zarten Vögelchen mit
ihren schwachen Werkzeugen in 2 bis 3 Tagen eine ziemlich
tiefe und kunstvoll gebildete Höhlung vollenden. Tiefe,
bcckofenförmige Höhlungen legen, die Pinguine an. und
zwar sind ihre Höhlenbauten unterirdisch initeinander durch
Gänge verbunden, die in musterhafter Ordnung aehalte«
werden, und mit deren Hilfe sie einander während der Brut¬
zeit fleißig Besuche abstatten. Eine große Anzahl oon Erd¬
arbeitern stellen die Säugetiere , unter denen die Bisam¬
ratte eine geradezu erschreckende Wühltätigkeit entfaltet,
wie man bei ihrer Einführung in Bödmen bemerkt hat. Der
Meister aller Erdarbeiter ist der Maulwurs . der außer einer
kunstvoll gestalteten Hoble noch ein System von acht ver¬
schiedenen Röhren anlegt. Einen recht komolizierien Bau
führt auch der Hamster aus . während sich die Fischotter mit
einer einfacheren unterirdischen Wohnung begnügt.

C. K. D-rS Gemälde auf dem Hemd. Der «kislijschL Maler
RetznoLds erzählte von jieiinem JimgendfvewiL» John Astletz,
mit dem er KusarMnen̂fröhliche Studienjahre in Rom ver¬
brecht«. eine lustige Geschichte. Die jungen Künstler halten
zusavunMi mit ihren Genosssn«inen AuSfluig riach der Eam«
pc-gma undrrnam-nlsn. Die Sonne schien Heist, wrid so zog sich
einer nach dem anderen seine Jacke «nK. Nur AsKey behielt
/ein dickes Wam§ an Mid war erst nach allerlei ^ öttereien
dazu zu hewegeni, eV«euszuHichen. Nun sah nmii zum allge¬
meinen E-pstaumen. haß der arme Müler sein Hemd als Leiii-
wand henutzt,hatte. Auf fernem Rücken zeigte sich«ine schone
Landschaft, «inen Wasserfall rmnittcn eure« Waldes dar-
stell-ond: er hatte auif dem Hemid, dem euui ®™, das er besaß,
dak ihm hkschästtgenide Motiv festgehatte«.
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«icht fallenden materiellen Unkosten aufgewendet worden,
um etwas Sehenswertes zu bieten. Ln den Nebenräumen
des Gebäudes haben die
dert an geschickt«msges
überrascht die Fülle des E _ _
Blumen, in der Hauptsache Rosen verschiedenster Gattungen
«nd Farben, die in geschmackvollenArrangements als Deko¬
rationsstücke. als Buketts, als Vasen oder Pbantastezusam-
menftellungen zu sehen sind. Einen größeren Raum nimmt
die Ausstellung der Firma A. Weber ein. , die neben den
inehr künstlerisch wirken sollenden Dekorationsstückenu. a.
ein Sortiment Schnittrosen edelster Züchtungen_ zeigt.
Wunderbare Farben von sattestem Rot (wie die „Hughes
Dickson") bis zum schneeigsten Weih („Frau Drusckke") sind
hier zu sehen, darunter .eine große roie ins Orange ivielende
„Lyon", eine „Julier ". bei wacher die Farbenübergänge von
Orange bis Rot besonders nrnrkant sind, feiner zahlreiche
„Hebriden" und „Poliänder " (Schlingrosen) : neben den be¬
kannten „Tausendschön" und „Rubin" auch eine veilchen¬
blaue Svielabart . Größere Arrangements von effektvoller
Wirkung zeigen die Firmen C. Jung . Emil Becker. Peuten
und viel« ander«, deren Ausstellung die vielseitigen An-
uiendungsmöglichketten lebender Blumen bei allen möglichen
Gelegenheiten verantckaulickt. Die Ausstellung, welcke auch
am heutigen Tage noch stattfindet und mit einem Blumen-
icst verbunden ist. verdient die Aufmerksamkeit oller Kreise,
die der Farbenschönheit sowie dem zarten Dufte der jetzt
blühenden Schmuckvllanzen Interesse entgegenbringen, a.

— FahrraLdiebstähle. In den letzten 6 Tagen wurden
laut Anmeldung bei der Kriminalpolizei 6 Fabrräder ge¬
stohlen. darunter solche von den Marken „Naumann". „Ger¬
mania" Nr. 761548. ..Schladitz" Nr. 235167. und „Anker".

_ 3»jami!«eniif)!a& in der deutschen ASnge, Wirtschaft. Zum „Deutschen
Lasserwirtschafts- und Waüerlrasi-Verband. E. V.". haben sich dieser Tage
i» der Technischen Hochschule zu Charlottenburgd«r Wnfferwirtschaftiiche
ckerdand und der Deutsche Wasserkraft-Verband vereinigt. Da dem Ver¬
bände bereits d'ü Kommunen, «S Handelskammern» <7 wirtschaftliche Ver¬
bände und Vereine und A4 Handelsfirmen und Einzelpersonen cngehören,
s» kann ihm eine wirisome Vertretung der interessierten Kreise wohl zuoe-
mutet werden. Die bessere Ausnutzung unserer Wafferkräste— ein Gebot
»er Stund« — und die Herbeiführuna einer gesunden Gesetzgebuno auf den
einschlägigen Gebieten diene« dem Aufbau unseres Landes. Es ist zu
wünschen, das, die Mitarbeit des Verbandes hierbei regierungsseitig Unter¬
stützung findet und zum erhofften Ersola beiträgt.

— Auszeichnung. Das Eiserne Kreuz 1. Klaffe wurde dem Leutnant
». L. a. D. und Komp.-Führer der Minenwerferabteilung im ebemaligen
Jnf.-Regt. 488 Herrn I . S o u « t von hier noch nachträglich rerliehen.

©«rberiAte Ober Bnnst. Dsrtreg « rmd Verwandte»-
» Raffauisches Landestheater. Shakespeares Lustspiel „De- heilige

Lreikönigsabend" oder „Was ihr wollt" das hier seit LS Jahren nichl mehr
«geben wurde flechte Aufführung 21. März 1895), wird Mittwoch neu ein¬
studiert lAb. v ) in Szene gehen. (Uberfetzung Oechelhäaser.) Oberspiel-
leiter Brügmann ron den stüdtifchen Bühnen in Frankfurta. M., von
dem die Bearbeitunghcrrührt, besorgt auch die hiesige Neu-Einsiudicrung.
Di« Hauptrollen liegen in den Händen der Damen Hummel(Sebastian und
Viola). Kuba (Maria), Versen (Olioia) und der Herren Albert (Orstno),
Bernhiisi(L. Gerichtsdiener). Diehl (Fabio). Lehrmann(l . Eerichtsdiener),
Herrmann(Bleichenwaug), Prüter (Valentin), Schwad (Maloolio), Siein-
itet (Narr ), Radius (Schiffshaupimann), Wiegner (Antonio), Zollin
lTobias). Die zur Handlung gehörige Musik wird von Herrn Lecker
dirigiert. Der Vorverkauf beginnt heute Sonntag.

WiesbaLensr BersnNswngsbShnrn and Lichtspiele.
a ®es Thallatheaier bringt bis einschließlich Dienstag das fünfaktige

Drama „Die Frau mit den zwei Seelen" nach dem gleichnamige» Roma»
>,on Alexander Drody, gespielt von ersten ungarilche» Kllnftlerkrästen,
darunrer Elga Beck in der Hauptrolle. Das urkomischeLustspiel„Und der
Mond lacht dazu" ergänzt das sehenswerte Programm.

Ans dem Dsrsin -kLben.
* Der „Kaufmännische Verein oon  1838 " (I . A.) seiert

beute Sonntag, den 13. Juni, ab nachmittags4 Ahr, sein Stistungskest
im Saal« der „Reuen AdolsshShe".

» Der „Bayernuerein Wiesbaden"  hält jetzt seine Schuh-
»toiilerprobenwieder regelmäßig jeden Mittwochabend im Vcreinslokal
»Karlstraße3) ab, woran Landsleute(Damen und Herren) sich beteiligen
Annen.

Ms Provinz und Nachbarschaft.
Der Ausbau der Kostheimer Schleus«.

tu . Mainz, 11. Juni. Der Audau der Koftheimer Schleus- soll nach
dlitieilu.igrn in der Franksuricr Handelskammersitzung mit größter Be-
hleunigung durchgesührt werden.

Das Dinger Loch.
tu. « inge», 11. Juni. In der heutigen Sitzung der Frankfurter

Handelskammer machte Baurat Köster davon Mitteilung, daß an eine
Bertieinag des Binger Lochs wegen der gewaltigen Kasten, mehr als
18 0 Millionen Mark,  in absehbarer Zeit nicht zu denken sei.
Rach dem Friedrnsvoranschlag hätte die Arbeit 10 bis 12 Millionen er¬
fordert. Dagegen würde wahrscheinlich durch ein- Vertiefungder Rhein-
timus bei Binnen «in Provisorium geschaffen werden, das etwa eine
Million erheisch«.

Verdorben« Jugend.
bk. Fraoksuut«- M.. 11. Juni. Die Kriminalpolizei nahm den 14°

fahrigen Schüler  Edgar Eiücksmann, Wallgraben 8, wegen
ochiebcgschwindeleien gpotzzügiafter Art  fest . Das
Bürschchen machte bei zahlreichen namhaften Weinhandiungcn Besuche und
bot diesen Zucker in großen Mengen und ungewöhnlich billig an, nämlich
5.8» M. das Pfund. Sämtliche Geschäfte, ohne Ausnahme, sielen aus den

nde» herein und besteckten nicht nur Zucker, sondern gaben dem

Dickson") bis zum schneeigsten
. >el

Dr'oilksehoch auch Vorauszahlungen bis zu 2000 M., ohne auch nur irgend
in« Sicherheil von dem Jungen mit den llnfchuldsaugen zu verlangen,

cksr aber blieb aus. “ . ~
eine .
Der Zw einen_ „ _ _ _ ft dem (Selbe aber lebte der Junge .
nutea Tag, versäumte es andererscit» aber auch nicht, her Haushälterin
feines Vaters, der übrigens von dem Treibenn(chts wußte, wertvolle Ge¬
schenke zu machen.

i *C. Aus dem Untertaunuskreis, 11. Juni. Die bisher vom Staats-
steueramt Wiesbaden und dem ZweigbureauLangenschwalbach wahrge¬
nommen«« Geschäfte der Besteuerung und des Verwaltungssttafverfahrens,
foweit st« den Untertaunuskreis umfassen, find nunmehr aus das Finanz -
inti Langenschwalbach  übergegangen.

Gerichtssaal.

^ ^einem Jahr 'drei Monaten Kesängnis/ Rein kam mit füns Monaten
Ättvon.

Am » Ntzableiter ins Han» eingedrungen. Als Bräutigam des
Dienstmädchens in dem Hause eines Ingenieur, in Griesheima. M. oer»
lehrt? dort der L2jährig« Schlosser Wilhelm Schnabel au- Sulzbach. Al»
kürzlich Herrkchasi und Braut mehrere Tage verreist waren, kletterte der
Bräutigam am Blitzableiter am Hause des Ingenieurs In die dort im
zweiten Stock gelegen« Wohnung und stahl dort au, dem Schrelbtifch zahl-
reiche Gold- und Sildormünzen. Die Strafkammer zu Wiesbaden verurteilt«
den Dieb zu zehn Monaten G-sängnl».

VC. Ein interessanter Nechtslall Sehlerei. «US einer Kassette
' Ikjsthriger Kaushurfch« von hier einen Tauscnd-. . .. .. .... .. [ ben iê tenÜehrklnä, et»-

FC. Mn «nrerostanrerm-wr-rau oon z-rn»rre>. mus ein«
feines Prinzipals hatte rin Ikillhrlgei Hauoburfch« von hier eine,
,1,alkschein gemaust und denselben, wie er selbst sagt bis auf I
:A-P !.-S» eln perschwendet. Sein Freund, ein gleichalteriger Le

hielt von dem Betrage einen 50-Markschein. Letzterer war deshalb wegen
Hehlerei angeklagt, erzielte aber einen Freispruch, und zwar deshalb —
das ist an diesem Rechtssall das Interessanteste—, weil er das g o -
stöhlen « Geld  nicht direkt, sondern erst von hem Wechselgeld
erhallen hatte. Der Hausbursche wurde wegen Diebstahls sechs Wochen ins
Eesängnis gesteckt.

w. 18 00» SI. Geldstrafe. Der „Beil . Lokalanz." meldet aus Rosen-
h e i m (Oberbanern), dass der Stadtrat und Eroßkausmann Franz Gross
wegen Zurückhaltung ihm zugeteilter Kommunaloerbandsmargarine, die
von 3 auf 8 M. getrieben werden sollte, zu 18 00» R . Geldstrafe verurteiltwurde.

Vermischtes.
Die Taufendmnrk-Pervielfiiltigungsrnafchine. Ein Hoch¬stapler. der zweifellos fchon feit Jahren Leute aus dem

Publikum um erhebliche Summen betrogen hat. ohne daß
die Betrogenen gewagt haben. Anzeige zu erstatten, ist durch
die Reichsbankfalschgeldabteilung jetzt in der Person des aus
Lodz stammenden Kaufmannes Moritz Kamlut  in Berlin
festgenommen worden. Er bebauvtete. eine neue Maschine er¬
funden zu haben, mit der er Banknoten täuschend genau ver¬
vielfältigen könne. In Berlin wagte er stch jetzig sogar an
einen Ingenieur
wie er aus zwei 7
mache. Zunächst_ _ .
Tausendmarkscheine mit der Flüssigkeit, ebenso ein Stück
präpariertes Papier , das er dazwischen legte. Mit Lüsch-
vavier bedeckr. wickelte er die Scheine dann in ein luftun-
durchlässtges Fettpavier . das er mit Pavierstreifen vollltän-
dig verklebte und warf das Paket in seine Maschine. Diese
Maschine bestand aus einem viereckigen schwarzen, innen mit
schwarzem Sammt bezogenen Stahlblechkasten, den er mit
einer Stablbaube bedeckte. In dem Kasten begann unter
lebhafter Funkenbildung ein Motor zu rattern . Plötzlich
stnvvte der Motor ab . Kamlut nabm das Paket aus der
Maschine, brachte es unter eine Holzvresse und ließ die
Maschine dann wegschaffen. Der Ingenieur hatte stch aber
vorher davon überzeugen können, daß der Kasten leer war
und eine Vertauschung mit einem anderen Paket aus der
Preste nickt stattgefunden hatte. Nach 40 Minuten nabm
Kamlut das Paket aus der Prelle, öffnete es und zeigte, daß
es jetzt drei Tausendmarkscheine, die noch ganz feucht waren,
enthielt. Nach Kamluts Erklärung batte das Verfahren nur
den einen Nachteil, daß mau die Originalbanrnolen immer
nur einmal verwenden könne, weshalb der Ingenieur 200
Tausendmarkscheine besorgen sollte. Der Ingenieur hielt es
jedoch für geraten, die Reichsbankfalschgeldabteilunq zu Ratezu ziehen. Er war allerdings vollkommen davon überzeugt,
daß Kamlut mit seiner Maschine falsches Geld Herstellen
konnte. Als Kriminalkommillar v. Liebermann Kamlut in
der Wohnung des Ingenieurs bei einer neuen Vorführung
festnahm, war das Geheimnis der Tausendmarkscheinmaschine
bald gelöst. In der Haube der Maschine lag auf einem mit
schwarzem Samt besvannten Brett von der genauen Größe
des Kastenbodens der Maschine ein von Kamlut zu Hause vor¬
bereitetes Paket. Wenn Kamlut den Motor in Tätigkeit
setzte, löste er durch eine Mechanik das Brett , so daß es in den
Kasten hineinfiel und den Samtboden und das darauf
liegende Paket mit den Originalnoten vollkommen bedeckte.
Ohne Zweifel bat Kamlut. wie sein Auftreten schon im Jahre
1914 und die starke Abnutzung seiner Maschine beweist, im
Laufe der Jahre eine große Anzahl Personen betrogen. Die
Geschädigten haben sich ieooch nicht gemeldet, in der irrigenAnnahme, daß sie mit einem wirklichen Falschmünzer zu tu»
gehabt und zur Herstellung falschen Geldes ihre Hand geboten
hätten. In Wahrheit haben sie stch in keiner Weise strafbar
gemacht, und sind lediglich mit einem Taschensvielerkunststück
betrogen worden»

Neues aus aller Wett.
«in

der n
Astet)

_ , große . . ,
lich flina er Übel den Himalaya und kam nach Tibet und China, wo er vor
den Duddstabildern und aus den dem Konfuzius geweihten Temvelplätzen
predigte. Dann kehrte er nach Indien zurück, studierte an der christlichen
ilniverstiät in Lahor« und ist jetzt»ach London gekommen. Die Lehre, die
er predigt, soll nicht sehr non der christlichenabweichen. In London hat
man ihm auch mehrere Kirchen geöffnet.

Der Saarbrücker Deppelmerb. Zu dem bereits gemeldeten Doppeimord
in Saarbrücken ersahren«vir, daß nunmehr die Personaliender beiden in
Frage kommenden Personen unzweiselhasl feststehen. Es handelt stch um
einen Angestellten der Bergwerksdirektio«^namens Piers,» und «ine in
einem hiesig ~ ~ ■
Gonzerath.
Verhältnis.

>ge, _
einem hiesigen Kaufhaus tätig gewesene Telephonistin namens Ritius aus
Gonzerath. Die Nistus hatte schon seit langer Zeit mit dem Getöteten ein

Kirchenrand. Aus der Kirche in Trän bei Trier wurden durch Ein¬
bruch zwei Kelche, eine Hostiendose und ander« Kirchengeiäte gestohlen.

DenlmalsIchSnbmi». Der „Lberlchlefischen Msrgenzeitung" zufolge
wurden in Resdil! und Schoppcnitz di« Denkmäler Kaiser Wilhelms 1. und
Kaiser Friedrichs oon Bubenhand durch Dynamit beschädigt; erstcres wurde
vollständig zerstört, bei letzterem der Sockel gesprengt.

Ans «ine Mine gestatzen. Das englische Schlepvbosi„Bothwell", das
den mit Salpeter beladenen Dampfer„Santa Theresia" schleppte, ist aus der
Höhe oon Teerschelling aus eine Mine gestoßen und gesunken. 1« Per¬
sonen sind ertrunken.

Handelsteif.
Die deutschen Abrechnungsstellen 1919.

Der Verkehr der deutschen Abrechnungsstellenim ab-
celaulenen Jahr ist naturgemäß auch durch die allgemeine
Erscheinung der Geldentwertung stark beeinflußt» Die
Summe  der Abrechnungen, die im letzten Friedensjahr
73.6 Milliarden betrug und 1918 bereits auf 119.3 Milliarden
gestiegen war. ist weiter auf 182.7 Milliarden emporge¬
schnellt. wobei neben der Geldentwertung auch die von
343 auf 386 erhöhte Teilnehmerzahl und der vermehrte
Schatzwechselverkehr zu berücksichtigen sind. Auch die
Stückzahl  der Ablieferungen hat die ansehnliche Steige¬
rung um 4.79 Millionen oder um 40.4 Proz. erfahren. Man
wird freilich aus den obigen Ziffern nicht auf einen großen,
wirtschaftlichen Aufschwung schließen dürfen. Denn die
Steigerung der Umsätze hängt eng zusammen mit der aus
der Liquidation des deutschen Volksvermögens entstandenen
Geldflüssigkett der ungeheuren Preissteigerung, der Leb¬
haftigkeit des Börsengeschäftesund der Umstellung unserer
Volkswirtschaft auf den Friedenszustand, Im Verhältnis
zur Geldentwertung hätte die Steigerung der Umsätze viel¬
leicht noch größer sein können. Bemerkenswert ist. daß die
Umsätze des Kleinverkehrs  in erheblichem Umfang
tn den Abrechnungsverkehr Eingang gefunden haben, was

als ein Erfolg der Reicbsbank für die Verbesserung des
Zahlungsverkehrs mit Befriedigung konstatiert werden kann.

Bei der Beurteilung aller Ziffern muß man berücksich¬
tigen. daß politische Unruhen. Änderung der Abrechnungs¬
zeiten infolge Einführung der durchgehenden Arbeitszeit,
Streiks der Bankbeamten, das Anwachsen des Verkehrs
selbst ungünstige Postverhältnisse usw. auf die glatte Ab¬
wicklung des Verkehrs nicht ohne Einfluß bleiben konnten.
Wenn man diese Faktoren in Anschlag bringt wird man den
Fortschritt, der in der Zunahme des Verkehrs der Abrech¬
nungsstellen liegt, nicht gering veranschlagen dürfen. Er
tritt besonders hervor in der Besserung der Kompensaüons-
quote um 14.4 Punkte gegenüber dem Vorjahr. Allerdings
bleibt der Prozentsatz von 66.5 hinter der höchsten Quote
der Vorkriegsiahre mit über 75 Proz. noch weit zurück.
Was die Zusammensetzung des Abrechnungs¬
materials  betrifft so hat der Handelswechsel
seine frühere Stellung begreiflicherweise noch nicht wieder¬
erlangen können. Den größten Anteil an der Zunahme hat
der Scheck,  was mit der fortschreitenden Einbürgerung
des bargeldlosen Zahlungsverkehrs zusammenhängt. Auch
die anormalen Erscheinungen unseres gegenwärtigen Wirt¬
schaftslebens haben dem Scheckverkehr zu größerer Leb¬
haftigkeit verholten. Die Denkschrift der Reichsbank nennt
den Schleichhandel  als Förderer des Scheckverkehrs,
wenngleich derselbe im allgemeinen wohl mit barem Geld®
zu zahlen pflegt. Auch die Steuerfurcht  hat dazu ge¬
führt daß vielfach Guthaben mittels Scheck abgehoben
wurden. Die zunehmende Unsicherheit.  Diebstähle
und ähnliches förderten ebenfalls die Ausdehnung des
Scheckverkehrs. Im Westen wirkte die Aufhebung der
Devisenordnung in der gleichen Richtung. Nicht übersehen
darf natürlich werden, daß die Gebührenfreiheit des Scheck-
einzuas auf die Mitglieder der Abrechnungsstellenin Ver¬
bindung mit beschleunigter Gutschrift noch am Tage der
Einlieferung ein weiteres Mittel war. der Abrechnung
Schecks zuzuführen.

Berliner Devisenkursa.
W. T.-R Berlin , 12 Juni. Drahtlich - Ausz &hl (n ? «i fle

Holland. . >
Belgien . . .
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland . .
Italien . . >
London . . .
Kew-York
Paria . . . .
Schweis . .
Spanien . .Wien alte .

. P.Oa.
Prag

1423 .8D Ci. Hk. 1436 .40 B. für 109 Gallen
314 .65 0. 313 .3 3 & 100 Franken
644 .30 0. 633 .70 & 100 Kronen
653 .33 & 630 .83 R 100 Kroaen
834 .10 G. 835 .90 R 100 Kronaa
139 .80 G. 190 . 0 R jOOFimuKirk
38 3.25 G. 333 .73 R 100 Lire
165 .30 <5. 133 .70 R 1Pld. Steril or

393 3 (i. 39 .73 R I Dollar
299 .70 S. 300 .30 B. 100 Franks»
711 .80 a 713 .70 R 100 Franks»
644 .33 Cr. 633 .33 R 100 Pesetas

00 .00 G. 00 .00 B. 100 Kronaa
37 .47 0. 37 .53 R 100 Kronaa
87 .13 G. 87 .35 R 100 Kronaa
33 .97 G. 23 .15 R 100 Kronaa
00 .00 G. « 00 .00 R * 10J Lah.
00,00 G. c 00 .00 R * r tür. FlnaOlBulgarien » . .

Konstgntinopei •

Versicherungswesen.
;= Frankfurter Allgemeine Versicherungs-AktiengeselL

gestalt Der Reingewinn des Geschäftsjahres 1919 beträgt
1816 832 M. (i. V. 4 762 434 Ml. In diesem Gewinn ist der
Vortrag vom Vorjahre mit 303 763 M. eingeschlossen (i. V.
921840 M.l. Der Aufsichtsrat beschloß, der Generalver¬
sammlung eine Dividende von 50 M. pro Aktie (100 M. im
Vorjahr! in Vorschlag zu bringen. Auf das Geschäftsjahr
1920 werden noch 22131 M. als unverteüter Gewinn vor*
getragen.

— Frankfurter Lebensversiehensnss-Aktiengesellschaft
Der Reingewinn des Geschäftsjahres 1919 beträgt 1 607 048
Mark (i. V. 2062 847 M.l. Die Überweisung an die Ver¬
sicherten atis dem Gewinn beträgt 1326119 M. (gegen
1678 729 M. i. V.l. Die Dividende'wird mit 40 M. (50 M,
i. V.l in Vorschlag gebracht

Aus unserem Leserkreise.
vkKkckverwendete«inlendunaen werden«veder rurückgesandt,noch auf»ewahrtl

* Aus di« Einsendung in der Lamsrag-Morgen-Ausgabe, beit, de»
Nachstellung der Vögel,  ist folgendes zu erwidern: Schreiber
dieses hatie großen Grundbesitz und bat die Vogelwelt beobachtet und
immer herausgefunden, daß die Vögel mehr Nutzen  wie Schade»
brachten: selbst di« Sperlinge sind den Obsibäumen mehr nützlich als schäd¬
lich: man sollte den Vögeln also nicht nachzustellen suchen. Der Schaden ist
ganz wo anders zu suchen. Die aroße Trockenheit bringt da- Obst zum
Fallen, ferner kommen, wie überall, die großen Hamsterer, welchen kein
Preis zu hoch lst, die hohen Odstpreife zu zahle», so daß der Mind,
mittelie zu mäßigem Preis natürlich nichts erhalt'
und schütze also die Vögeln:» .

Ie», so daß der Minderbe-
~ ' eri ftinn. Man^schoneM. A.

Briefkasten.
lAuckktlNft nur in wichtigen Fragen und »hn: Nechtsv-roindlichkeU.)
Vermieterinnen»»» möblierte« Zimmern. Ei« wenden sich in alle«

nicht klaren Fallen immer gleich an das städtisch« Wohnungsamt(Ab¬
teilung für Offftierswohnungen, Rheinstraße 21, 3), wo in den Vormittags»
stunden jedem Ratsuchenden gern Bescheid gegeben, wird.

Westprenße. Die Volksabstimmung!m westpreußilchsn Abst'.mmungp»
gebiet findet am 11. Jul! statt.

5- Sch. Forstzeitung Reudamm8. A. Nur ein tüchtiger Arzt k,

'Bei Kopfschmerz

Ctc rNorgcn-Ansgiiöe umfaßt 12
sowie die Berl-gsbeilaze „Ali-Raffau" '

Seiten.
Nr. G.

«prechstunde der Schristlritilng 12 bi» r Uhr.

Karl Döring , Wiesbaden
Fabrik : Drudenstraße S

Ulden : Weißenburgstraße 12, Fernsprecher Nr. «149
und Sohwalbacher Straße 9, Fernspreeher Nr, 8270.

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Färben und Reinigen sämtlicher Damen - und
Herren -Garderoben , Möbel-Stoffen, Teppichen
etc.,bei tadelloser fechmännischer Ausfüh nxng
schnellster Lieferung und soliden Freisen,

GMMIWk
wieder eingetroffen. 734
PH. Hch. Marx
Msritzftr. 81. S. 885/896.

Berthold Jacoby
Internationale nnd überseeische Möbeltransporte

Niederlassung WIESBADEN
Dotzhelmer Straße 57, Ecke Werderstraßc (Am Bismarckring)

Telephone: 550  und 4010.
Stadt-u. Fern-UmzügeSpeditionx Lagerung.

Stammhaus: Hamburg, 664
Niederlassungen: Wien rr Paris rr London <: Kew-York :s Wiesbaden.

Leitung in Wiesbaden:
Bobert Ulrich (früher Prokurist der Fa. L. Bettenmayer, G. in. b. H.)

(Mary.
kann da helfen.

C.  B . Die in Betracht kommende Instanz dürste di« Eisenbahn:
direktion in Mainz oder das Derlehrsministerium in Berlin fein.

Iß6tt« vcffaussag8 für Sonntag , 13 . Juni 192 ).
ron der Meteorolo ?. Abtailnnt des Physik »!. Vereins m  Frankfur ' i.
Nachts vorübergehende Trübung und Gewitterneigung,dann

wieder heiter, trocken, warm, nordöstliche Vi inde.

Erhältt. in
Apotheken.
Sohr rasoh
nnd sicher
wirkend.

F 181

- «avtlchriftlrit« ! $ . Sektich.
verantwortlich für ben politisch«« Teil ff. « fl nt bei ; für den Sitte»
halrungstelli B. o. Nauen » arf,  für ben lokalen und provinziellen Teil,
sowie Serichrssaal und Handel. SB. Cg , jür die Anzeigen und Netianwni

I . V. . S , Bros  sch iSmtlich>» !Bie»b»J<i.
Druck». vori«, fl« ». Schollen der  flstchenH-fbuchdrucker« tn Wo-»»«««»
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eine in ellen ^ ädjetn des j ÜMÖlijtJH
Bankoerk-Hrs geeignete mit Lyzeumbild ., vorzügl.i KMMgMe ]1 Ue . D . Mtze^ ,-y | ui - tt  w *?,* Ial '” r*v »««»»uw» i um Aiwunumo ., vorzrrgt.
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Morgeu.Ausgabp. Erstes Blatt. Seite 5.

»kz » i od. best. Mädchen selbst- 1e®h- auch im Nebenberuf ! , . Gebildete Frau
ständig im Kochen, >«" ignet und wird eine I mit^ g. Sandschr,. gle, » r.
1. Juli oder früher

welche auch mit Buchführ. voÄ ° ^ Wä^ck!e auswärts,
vertraut ist,u. erb. Offert . Meldungen 1V—5 Uhr

sucht
Off.

erlag.

mit Zeugnisabschr., Ee-
baltsansvrüchen und Bilds

I . 949 an  den |unter ... . . .
Tagbl .-Berlag.

NllsGMsAeibM
!auch Anfängerin, sofort
| für groß. Büro gesucht.

Offerten in. Gelalts-
langabe unter T. 839 ans
Iden Tagbl.-Berl.

.um ° « mi, ! ^ « » 3
-,e landwirischaftl . Artik. Junge Frau,

E | Öh 2 (Patent ) gesucht. Näh . im im Nähen bewand ., sucht

gesucht zur Unterstütz, im S ° gM-*ggtfa ‘ ^ U AÜißaeuanäbettn lnSaushalt , baldinöalickst . „ Tüchtige , ober Welßzeugnaherm , in

Lanzstraße <1, 1.

Saushalt , baldmöglichst, . _ _ 4 -
kinderliebes Fräul .. Er - >KVrttVt strm £ ..
fabrung im Kochen und IÜI15 ''
Nähen erw. Familien -An- 1 - - - -
schlutz. Mädchen Vorhand.
Angeb. an Soener , Geis-

größerem Geschäft oder
Sotelbetrieb . Offerten u.
D. 852 an d. Ta «bl.-Berl.

Kraulet « sucht Stelle
als Reissüegleitung bei

bergstraße 32. Tel . 5845. 1aber nur solche, die mit I Enmfanasftäul 31??t
, Ehrliches Mädchen | Landwirten umgehen 1 , j Off u % 8 .̂ > aabl -3 l̂
ob. Stütze in frans . Farn . ! frnden lohnende und an- >" — =—=— "-

!gesucht. Nonvier , Schöne I genehme Tätigkeit.

Reisende

Tüchtige Aussicht 35. 1 heiratete Levorr.
Suche zum 1. Juli ein Röderstrabs 28, StL. 1 L,

Der- , Jungfer
Meld . mittl . Alters , sucht Stell.

für sofort gesucht.
Anwattsbüro

Adelheidftr . 32.

mit gu erHandschrift für i
ein größer. Büro per sof. I
gesucht. Sonstige Kenntn. I
nicht erforderl. Off. unt . I
T. 045 Tagblati-Berlag

erfahrenes besseres
Mein mädchen

| mit guten Zeugnissen.
Frau Sam -Rat Müller.

' " Be 15.

Sonntag und Montag
10—12 Ubr.

Cf.
icn

Neumann, Heilender

Ausbesch Pflege . leichte
Sausarbeit . Lange Jahre
in England gew., w. nach
Ausland gehen. Off. u.
F . 851 an d. Tagbl .-Berl.

Mge . WM . Mise
'ucht Stelle als Eefell-
chafterin oder Stütze mit

in der Mineralölbranche vaUem Familienanschluß,
kundig, gesucht. Offert , u. E u-_T> ^  Ja gbl.-P
B. 18492 an Ann.-Exved. j Gebild . revräsentable
D. Frem,
Mainz.

w. b.
F60

Ifür den Verkauf gesucht.
L. Kleinofen,

Damenlüte,
Langgasse 38.

Knopffabrik
sucht rührige » Derreter,
der bei der Kundschaft
gut eingeführl ist. F130

Angebote an
TrinkSL Beyer. Erfurt.

. Mädchen
!gesucht. Guter Lohn . gut.
Essen. Näheres Taunus-
troßc 67.

küchnges selbWndiges

>das möBliltf? iocfjen kann,
bei hohem Lohn sof. ges.

Rudolf Beck,
Schillingstraße ' 3.

Zum 1. Juli od. früher I
bei gutem Lohn fleißiges
Mädchen für Küche und
Sausarbeit gesucht. Ge- , <*, , , , ,
legenheit Kochen zu er - I BUchttattkr . .
kinen . Silfe noifianben . et fat ,ren . bilanzsicher, für fafirung , Stelle als

& .g 'fw I 'ä st “ob "öS ? * ,”,!! Hausdame
olides Alleinmadchen u K 852 Tagbl Verlag vornehmem Hause : dafür kleinen Saushalt ges. I I sie mehr auf gute Be-

Fischerstraße 6. | [  Gewerblicher Personal j | Handlung als höchst. Lohn
«n I — . . I reflekt.. wäre es ihr lieb,

zum Acndern von Kleid . in kleinen Haushalt sof. *Bhötößr »JDhiß k eine diesbezügl . Ueber
für ins Saus . Anged. mit gesucht bei guter Kost und ctttrHmm. zu treffen . Aus-
Preis u. S . 858 Tagbl .-B.  I guter Behandl . Näh . im Eehllre (m ) für alles , nicht ausgeschlossen.

FlWrää für wochentL̂ ! Tagdl .-Derlag . Fb  s öauvts . Kontaktdruch sucht| off . u. x . 954 Tagbl .-V
inen T - - ' ■ - ' - -

Dame
mit reich. Sach- und Koch-
kenntn. für Kur - u. Pen¬
sionsbetrieb . sucht ab i.  7.
pass, Wirkungskreis . Beste
Rrferenze « und Zeugnisse.
Kefl. Offert , u. S . 948 an
den Tagbl .-Derlag.

Tame aus den besten
Kreise», 35 I . alt . sucht,
gestützt auf langjähr . Er-

^ GkWerbliches Pelfons, "̂

Näherin gesucht Ifgg

einen Tag gesucht. ' Hoch. I Junges
Dotzbeimer 8tr . IstS ' - "reimer Sit . INS. 1.  f

Putzarbeiterin-
abresst , gef. Modes i

e»

IL
in Iah _ _
Klein . Luisenttrabe 44.

für ganz ob. tagsüb . gej.
Off, u. E. 958 Tagbl .-V !. |

Junge » Ma
. v

Photograv Sie Kleber.
WS« Tüpezierer

flotter Kleber , gesucht| i^ pne disting. Ersch.', sehr

ame
Israel .. Mitte 30. Jahre,

in gut. Haushalt, sof. ges. >Mo riMr aßeL^- — . Igebild. u. des. ein. vorn,
fflfÄ 'SlE I frauenl . Haushalt sollst.

22lintläbdlßlt . .. ". , ®»ÄMjen oorzustehen. w. Postfür Küche u. Hausarbeit aust- d- v . gel. « chonborn, I i^ ch Ausl
ir die Monogrammvrag . in kl. Etagenhaushalt bei Mauntlusstraße ^ _ _ Offerten unter T. 94I

bei monatlicher Bergiiü I gutem Lohn ge? Reuhaus . I^HrisMeürl . J . Schweiz j ^. n^Tagbl B̂nlaä
non 60 Mk. gesucht. Schützenstraße 4. 2.  back ^ HM,a !b,. Sn , 43. '

Pav, « -Ausstattung | ' Zur Aushilfe " "" MM I ^Stelle 3 '

Position,
land.

948 an

Suche Stellung
für leichte Büroaroeit . ev.
Vz Tage . Off. an Frey.
Zletenrina 5.

Ehemaliger alt . MiRt ..
33 Iabre alt . sucht
kaufmännische

Stellung
(Vertretung d. Geschäfts¬
führers , Reise, Aufsicht 0.
dergl .). Eventuell auch
Kavitalbeteil . bis 50 000
Mark . Offerten u.. H. 851
an den Ta gbl.-Perlag.
CGew erblich es Psrsontll^
Rittmeistera. D.

sucht Vertrauensstelle od.
sonst. Beschäftigung gegen
geringe Vergütung . Off.
u. E. 852 Tagbl .-Verlag.

MMWW
Pianist , mod. Revertoire,
ür Kaffee u. Bar . ab

1. Juli frei . evt. früher.
Offerten unter I . 958 an
den Tagbl .-Perlag.

Verbeir . Handwerker.
28 Jahre , vertrauensvoll,
arbeitswill . Mann , sucki
dauernde Beschäftig., gl.
welcher Art . Off. unter
K. 942 Taabl .-Derlaa.

Junger Chauffeur
gel. Autoschlosser, sucht
Stell ., am liebst, bei Herr¬
schaft. Führerschein 3b.
Off, u. S . 851 Tagbl .-V.

Hausbursche
verheir ., mit gut . Zeugn .,
sucht Arbeit gleich w. Art.
Off. u. T . 848 Tagbl .-V.

Chauffeur,
Amomechaniker sucht

Stellung , am liebsten bei
Herrschaft: übernimmt
gleichzeitig kleine Haus
u. Gartenarbeiten . Seit¬
her in Autobranche tätig
u. Fahrschein 3b.

Christian Fuchs,
Jahnstraße 34.

«Me

Konfitüren«
geschäft,

MmMi*, Msr-
WpM

sucht bis 1. Juli , gestützt
auf erstklassige Zeugniffe,
gleiche oder ähnliche Der-
trausnsstellung . Eefl . Off,
zu richten an

Götz Osterspai am Rh.
Kraft , junger Mann

(Kriegsbesch.) s. St . als
Bote oder Hausbursche.
Bleichstraße 32. 3.

Mit englischen und französischen
Sprachkenntnissen(evtl, auch An¬
fängerin) per sofort gesucht. Off.
unter A. 872 an den Tagbl.-Verl.

Putz! Putz!
Tüchtige erste Arbeiterin, welche bisher in besseren
Geschäften tätig gewesen, bei dauernder Jahresstellung
per 1. Juli oder später geiucht. Offerten mit Ang.
bisheriger Tätigkeit u. Gehaltsansprüchcnbefördert u.
M. 12450 Ann.-Exped. D. Frenz, G.m.b.H., Mainz.

firm in allen einschlägigen Arbeiten

sucht zum sofortigen Eintritt
größere ; Werk bek Wiesbaden . F395

Bewerbungen mit Personalien, lückenlosen Angaben über
bisherige Tätigkeit, Zeugnisabschriften, Referenzen und
GehaltSansprüchen erbeten unt . ll . 888 an Tagbl.-Berl.

1. Ju
_ 3. Alexander.
Büglerin

| Adolfs " " Rb ^ rchlickst'r.  8 . | ^ - Mss -, Neustadt
!Wochenlohn .unt . 4567 an 1 Stelle als Stütze.

— , ,- — - wo sie sich in der franz.

mm*«.-in « ,«* io.I W _ I.süchtige Arbeiter Ä
7.«*- Mädchen ä :|

Hnst . Fraueu ' u. Mädchen für Küche ,u. Hausarbeit I Mrtner ^ , Schierstein
rür Trinkhallen ges. Kl . I bei gutem Lohn sofort
Kaution erfordert . Hoch, später.
Dotzheimer Str . 109. 1.  ~

ver sofort gesucht.
Gebrüder Petme

Luisenvlatz 3.

Karl Schmidt,
Lanaenschmaltach.

Billa Zillertal.
Junge » Mädchen

Diener !>!
ücht von 8—2 im Haus-

Äz « S«ri« zu 2 Kindern
Lsißchi BarMraße 03.

Bu 2 Kindern , 3 Jahre

alt Beschäftigung. ^ Off.

f die^Kucke »^ Schlangen - 1nimi l i<- fl  ^ fIefl,e und I ganze' Läge" Är^ ^
Ibad in Vension aälucht IN .? , Aussahre ^ e. kranken | berg 34. Pdb 2,

der auch Hausarb . über-
u. Z. SSI Tagf
'Änst . ÄrauI ' holüe

». Ro
e 00.
ümer-

iension gesucht
irchaasse 44. 2. Herrn gesucht Rerotal 65.

' !. 6 Wochen, kuche ich
besseres Mädchen'

r« ilMch« « ?W. [
Luter Lohn u. Behandl . I - > * _ -Lohn

oßhardt.
Behandl.

nn  I v.

iern 34. _  _
, Seuo . kraft . Mädchensucht Besckäft. für nachm,
von 4 iltiz  ab . Rbein-
aauer Str . 18. Stb . r . P.

«tti Erfahrung in Säug - 1 Junges MWchen | [ ftaufmännndje* Personal ) | früher Bismarckrina 39.
lingsvileee . _ zur Aushilfe gesucht. Vor - ' - 1 ^_ _ J  " Nett es Hausin LZch-n^

Unabh,  Frau
balde oder

TüchL . erfttlaffiger Buchhalter
tätig im Export- und Import -Kommissionsgeschäft» zur
Einrichtung der Buchhaltung einer G. m. b. H. der
Jmport -Exportbranchestundenwei!«, auch außer Geschäfts¬
zeit, gegen hohe Vergütung gesucht. Offerten unter
W . 848 an den Tagbl.-Derlag.

!1
oder dergl . sucht Dame

mit zirka 30 Mille
zu mißten oh.zu taufen.
Offerten erbeten unter
B . 941 Tagvl -Verlag.

NIMS moD. Villa
sofort beziehbar, zu miet.
oder kaufen gesucht. Off.
u. F . 845 an d. Tagbl .-V.

Zwei anstLnd. Leute
s. 1 od. 2 Zim . m. Küche.
Off , u. F . 852 Taabl .-DI.

Aelt. Evevaar u. Tochter
suchen möbl . 2-Z1mmer»
Wohnung mit Küche in
gutem Günstige Ge¬
legenheit neg. Zwcingscinm.
Off, u. t.  852 «m Tagbl.-Bl.

Äelteres Ehepaar
ohne Kinder sucht 2-Z !m.-
Wobnung ver sofort. Oif.
u._ V. 848 Taabl .-Verlag.

t. Zwangseinmietung.
. kinderl . deutsch. Ehe-

vaar sucht 2—3-Zim.-W.,
mögl . äuß. Stadtring od.
Vorort . Offerten unter

,. 853 TaM -Perlag ._
Poluer -Beamter

sucht 2—3-Z .-Wohn. auf
gleich oder später , übern,
auch Sausverwalt . Off.
u. O. 854 Taabl .-^  '

Kinderloses Ehev. sw
m 1. Juli oder Oktober

Z-3iai.-WaW
mit Küche u. Zubehör:
Eüdviertel bevorz. Event.
Frontivitze in Billa . Off.
mit Preis unter Z. 848
an den Tagbl .-Perlag.

v. 7 2im . u. allem i
Komfort z. l . Okt . |
ypsucht . Etage i.
Köln k. i. Tausch j
g. w. All. Näh . b.
J . Cbr. Glücklich,
Willielmstraße56.

Tel. 6656.

Wir suchen sum sofortigen Eintritt einen jungen,
im Drucksachen - und Zeitungswesen erfahrenen

DEKLAMR
Fachmann . » /

niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiuiiiiiiiiitiMiiiiiiiiiiiuin
Kurzschrift u. Maschinenschrb.
erfordl . Angebote m. Zeugnis¬
abschr . und Ang . seitk . Tätigkeit,
Alter , Gehaltsansprüchen erbet.

Asfoad * <!& Cs isa . r » . HL
Rlldeshelm a . Rhein . 733

Fra « Dr . Eoldftei «.
Lgnzstraße 41. Tel . 3403.
Zur FLürTH

da Mutter leide
tagsüber junges

zustell, von 9—11 u. 2—3
IFriedrichstraße 7. 3.

Junge Frau,
deutsch, holländisch.

_ _ __ .. . __ _ _ ). eine « reue, am iiev'l. ars -iniae
Serderstraße 4. 3 l. Äor - vorh. Horzustell von 1—3 ZZ^ tscherin. Oft. unt . IBeschäftigung. Näheresstellung 6—7 abends oder Imittaas . Biktoriastr . 14. 21 M. 848  an den Tagbl .-B j 3. 2 r.
Sonntag , vormittags bis 8 . emvf. Fr - u - d MMi Gebttd12 Wr. _ 3 Std . vorm. ges. Frau -L- UlilO ( M ännliche Persone n )
/Handwerksmeister sucht. IÄ . " Seidelbäch ." Viktoria - 1gevr. Krankenvflegerin . I r «^ 7- '  >
da alleinstehend , vassende Itraße 19.  rn Stenogravb ., Schreib- (KaufmSnnisch es Personal j

I Sr «n»enfr«u für tägl . . \ Maschinê u. Buchführung 141 ^ .
in schöne Landgegend

Monatsfr . tgl . 2—3 Std.
nei. Dotzb. Str . 53. 3 r.

raub

unweit Wiesbaden . Oft.
u. ,P . 951 Tagbl .-Verlag.
« «lucht nach Kreinnaäf'

omsache Haushälterin 00.
tüchtig. Mädchen, welches
«»Äen u. einmachen kann
Große Wäsche auswärts.
Hilfe vorhanden Eure I Ladenputzen

StSiSijf IxaunusIlraSe
Köchin

vrrfekt in der feinbürgerl.
Küche, für kl. Villenhaus¬
halt auf 1, spät. 18. Juli,gesucht

Alexundrasiraße 14.

esucht. E . Ries -Uebereck,
einstraße 15. 1.

ausgedild .. etw. Handels-
korr. u. der franz . Sprache junger ficufmann

utzfrauSaubere _ __ , _ __
vorm, geh , Meld . bis I Oft. mit Eeheltsang . unh.
mitt . 3. Mees . Taunus - \ (f. 955 'an den Tasbl -

Zme gii . Am
aoenvutzen gef. Scheer, >die Oberly ^ und höhere

Handelsschule bes.. sucht
geeign. St.

mächtig, sucht Beschäftig, aus der Hotelbranche
bei Arzt , in Sanator .. auf Stell , zum 1. Juli . Of
Büro oder Dertrauensv . u. T. 851 an d. Tagbl .-BT. 851 an d. Tagbl .-»

Alheiraleler lann
Mitte 30er, gelernt . Kfm..
vertrauensvoll , arbeitsw ..
fucht dauernde Stell , auf
)üro oder Lager Prima

junges Mädchen BlEraße'3L̂ " °'"
lvefucyr ISirn* Set Ijunger mild ). » NN

, 3u ~2 ältere » Daiaen
sieschxch. gesunde Hilfe für , . . . - • - . . . ,alle Hausarb ., a. Nahen , Maschine u. Stenographie I sucht
«es. Dauerst , m. Gehalt , l beherrscht. Vertrauensst . I Stur

Ofterten unter T. »85 an I Sekretärin.
>den Tagbl .-Berlas . »an de«

lucht St . als Empfangs - , _
fräulein bei Arzt. Ang. I (Rechercheur) sucht, gest.junger kaufmänn . gebild . _ _ „ _ __ _ ,_

Man », der. oerfett franz . | u. O. 952 an d. Tagbl .-V^I aus gute Zeugn ., vassende
ä u. schreibt, Schrerb- > ~ 5 u«*g!> Dame - ' Stelle . Vertrauensst . be-

fur nachm. , einigeIvorzugt . Oft. m. Gehaltsnachm.
)äjtig.
/. u. D. 851l

l.-Derlag.

beherrscht. Vertrauensst . I Stunden Beschäftig. a?s l angäben sind »u richt. an

8 eter Eich. Langenlons»i« b. Kreuznach a. d. N.

Läden «. GellhäftSräume
Laden mit Büroraumen.

je 28 gm, per 15. Juli.
Stein . Netteld eckftr. 12.

Laden nebst Äöbnuna zu
verm . Zu erfr . bei Aus.
Kraft . SÄwalb . Str . 23.
?.*li>hl Kim Mant »t>«

Adolfsallee . 2. Stack, gut
möbl . Wohn- u. Schlafz.,
an einz. Herrn sogl. od.

Bes. b. 4 nchm.
Tagbl .-Vl. Lu

. ... .. . rade 48. 2 r,. gut
mobl . Ball .-Zim . sofort
u vermieten ._
^ramstr . 11 gut niBH!

1. 7. zu v.
Z u erf r.

Blücherstr«

Dart .-Zimmer »u verm.

Zimmer
schön möbliert , am Kur¬
haus , angenehmer Ga« .,
per Tag od. auf Monat
zu verm . mit od. ohne
Pension . Sonnenberger

-traße 24.  _
Zwei möbl. Zimmer an

rden Herrn zu verm.
ferten unter W. 855

Eilt Ml.W.'ll.Wch.
an besseren Herrn zu v.
Näh. Tagbl.-Berl. Pt
Leere Zim.. Maas . «f» .

Adlerttr . 58. 2. leer . Zim.
Mansarde bill . ab;
Adr. im Tagbl .-8

geben.Pv

Keller. Remis.. Wall . »f» .
2 Keller für Lagerraum

verm . Ferd.soso« zu
kr 'lberti . Körnerstrabe 8.

Halbe Scheune u. sevar.
Heust, t. ca. 100 Z. Heu
j. v. Vierstadt . Talstr . 5.

s KmWeime f
Möblierte

Zimmer
mtt frauzös. Pension.

Mäßige Preise.

KM idelsin
Geisbergstratze 4.
Geb. inmv. Dam«

nndet angen . Pens , mit
Vervfl . in Vilfti . mit

4 Marten . Tägl.
OSlL ^ nr- Licht. «AIM TaÄl..« l.

On demandeälouer
appartement meuble 6 a
7 pibces avec cuisine . Off.
H. 949 bureau du journ.

ein möbl
an Herrn Krämer,

Slorkstraße 31. Stb . Part.
W«"kann junger Mann

aus gut . Fam . ab 1. Juli
in Kost u. Logis bei gut.aufgen . werden^

' MlTaMMzum 1. Juli 0. sv.
2 größere «der 3 kleiner«
UWöbtierte Zimmer.

Bernhardine Lauft,
Alwinenstrabe 24.  ,W inii. Zimmer

ver 1. Juli gesucht. Off,
u. M . 858 an d. TaM .-V.

Jz . ftsmoi Saushält
icht Zimmer und kleine

e. Offerten u. ^i. 849
_? StSPfefE

Franz .) sucht ver sofort

an den
Junger

2—3 elegant « övl.
Zimmer

in der Nähe des Kurhaus,
oder Kochbrunnens . Oft.
mit Preis unter W. 851
an den Tagbl .-Verlag.

1—2 möbl. Zimmer
mit 2 Betten und Küchen¬
benutzung von ruh. Ehev.
sofort gestlcht. Oft. unter
H. 855 an d. Tag bl.-Verl.
. Beruft , tätige Damesucht gut möbl Zimmer
m nur gutem Hause. Oft.
u. M . 354 Taabl- Ve rlas.

Mmletu!
Jg . Bankbeamt , s. , um

1. Juli möbl. Zimmex,
mögl . mit Abendtisch. An¬
gebote mit Preisangaben
u. K. 854 Tagdl -verlaa.

Stil neu. zllMn
von jg. anst. Handw. sei
Oft , u I . 85» Taabl .-B.
FraWislyes Ehepaar
ucht möbl. Wohn- und

Schlafzim , möglichst
Küche oder ftfif
Angebote unter
he* TasSr-verlaa.
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»UM. WlM
mit zwei Betten v. Ehep.
per sofort gesuckt. Offert.
u. 8 . 953 Tagbl .-Verlag.
2 od. 1 möbl. schön. Zim.
wird von einem Herrn,
mit od. ohne Pension , für
Wiesbaden sei. Off. mit
Konditionen u. Nr . 2704
an die Ann .-Erv . Heil» .
Gieß. Wiesbaden. _

Ruh . solid. Mann
sucht eins. möbl . Zimmer.
Off. mit Preis u. Ö. 853
an den Tagbl .-Verlag.

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten für 2 Fräul.
zum 1. 7. gesucht. Off.
u. SB. 953 Tagbl .-Verlag.
Dame s. möbl. Zimmer

mit Kowg. od. Mittagst.
~J.  u . D. 952 Tagbl .-Bl.

3n einer eleg. Mn
mit Gart , für ält. Dame
2—S »»möbl. Zimmer,
möglichst mit Balkon, für
I . Juli oder später gef.

Angebote mit Preis¬
angabe erbet, u . O. 938
an den Tagbl.-Verl.

2 unmöbl . Zimmer
in guter Lage zu mieten
gesucht. Off! u. E . 939
an den Tagbl .-Berlag.

Zwei leere
Zimmer

für Bürozwecke in der
Nabe des Bahnhofs zu
mieten gesucht. Offerten
u. B. 948 an Taabl .-Verl.

Mansarde
auch unmöbliert , zu miet.
gesucht.

Boretius . Adolfsallee 8.
ißerSMiger Laden

event . auch mit Wohnung,
in geschäftl. Lage , zu miet.
gesucht. Ang. unt . I . 954
an den Taabl -Berlag.

Grober heller trockener
Lagerraum

(möglichst mit klein. Büro
u. bequemer Anfahrt ) zu
mieten gesucht. Angeb. u.
B . 953 an den Tagbl .-V.
Ein freund !, helles, gut
ael . Büro oder Werkstatt.
mittl . Er ., nur inmitten
der Stadt , gesucht. Off.
u. S. 955 Tagbl .-Verl.c Wohnungen

zu vertauschen 3
Dillen -Etage . 6 Zimmer

Vadezim usw., geg. 5-Z.-
Wohnung in guter Lage
zu tauschen gesucht. Off.
u. Z. 948 Tagbl .-Verlag.

In Villao. guter Lage
komf. 4 —6 -Zim. -Wohng.

von Dame gegen ihre 5-Zimmer -Woh«u«g in Rhein¬
straße zu tauschen gesucht. Offerten unter Z. 854 an
den TagbL-Verl.c J
^ Kapttalien -Angebote )

Wer fiopiidlien
auf 1 oder 2. Hrivocheken
anzulegen beabsichtigt, w.
sich an die b 382
Direktion des HauS. u.
Grundbrsiber -VereinS.

E. B.. Wiesbaden.
Luiseattraste 19.

£rienhimc_ 439_ u._ 6282._

Kapital-Anlagen
für I . und II.
Hypotheken

idiene man sich der
1862 bestehenden

Firma
J. Ohr. Glücklich
Wilhelmstraße 56.

Tel. 6656.

«ufS Land leihe als
Rachhypothek Kapital a«S.
~ f. u. T. 931 Tagbl .-VI.
. . de selbst sof. auf Rach-

bnvothek Geld für Eesch.-aecke.kurz-u..langfrNt.. u. U. 931 Tagbl .-Bl.

WM»!.Ws
20 080 Mk. auf 2. Hypoth.
für 1. 7. auszuleihen . Off.
«. fl . 953 an d. Tar;bl.-V

70600 Mark
an 1. Stelle auszuleihen.
Off . u . M. 951 Tasb !.-V.

Mk . 300000
im ganzen oder geteilt
an 1. od. 2. Stelle aus-
zuleihen durch

I . Ehr. Glücklich.
Wilhelmstraße 56.

( Ka pitalien -Lesucho)
20—25 800 Rachhnvothek
auf ein rentabl . Wohn- u.
Geschäftshaus in d. Nähe
vom Kochbrunnen gejucht.
Agenten verbeten . . On.
u. k . 951 Taabl .-Berlag.

zu 4 % , 1 . Hypothek, ver
1. Juli vom Selbstgeber
auf Villa gesucht. Off.
unter 3 - 955 an den
Tagbl .-Berlag. _

Zweite Hypothek
auf neues rent . Geschäfts¬
haus . Vorort von Wies¬
baden . ver 1. Julr mogl.
von Selbstgeber gef. On.
u . B. 954 Tagbl .-Verlag.

Als KapitalanlageWMW.I.M
5 Jahre lauf ., auf

dies. Villa , nahe Kochbr.,
sof. abzugeben.

Off . u . L. 951 Tagbl .-V,

Sichere Kapitalanlage.
Suche per sofort 250 Mille Mk . z» 5 °/» Zinsen

und 10 ° 'o Damno auf erste Hypothek aus großes
Jndustriewerk , Nähe Wiesbaden. Prima dreifache
Sicherheit. Offert , unt . S . 950 an den Tagbl.-Verlag.

')

Gunst. Gelegenheiten
ZU.

Kauf und Miete
von

herrschaftlichen Villen
und ttagon
weist nach

J. Chr. Glücklich
Telephon 6656.

Wilhelmstraße 58.

Zu :
Häuser aller Art,«
Villen u. Hotels d. J
Bank -u. Imm .-Agentur ■
H. F. Eaaßsn « nn »

Goethesirati ®13 *
(Ecke Adolfs-Allee ). ■

Kontor geöffnet von »
8—12' /, u. 3—5 Uhr . '

la Pensions-
Villa

mit vollständigem
Mobiliar,

| beste Kurla ^e , -
!za verkaufen oder zu -

vermieten durch
!J. Chr. Glücklich, ! \

Wilhelmstraße 56. I
Telephon 6656.

j mMnimm'im'umiim'ri ’nmiimniimim

Mw  Mia
8 Zimmer u. Zubehör,

Vornehme Villenlage,
vollständig ne«

hergestellt.
sofort zu verkaufen durch
I . Chr . Glücklich.

Wilhelmstraße 56.

IMMOBILIEN-
VERKEHRS - GESELLSCHAFT

M. B. H.TELEFON
618

WILHELMSTR. 3-5
(ALLEESEITE)

VERMITTELUNG VON KÄUFEN UND VERKÄUFEN IN VILLEN,
GESCHÄFTS- IL WOHNHÄUSERN , HOTELS, GRUNDSTÜCKEN USW.

- -- - ----  STÄNDIG REICHE OFFERTEN -AUSWAHL, -- ---------

Wohn.-Nachw.-BücoLion&Cie.
IBahnh- fftr. 8. T 708,!
Größte Auswahl von
Miet» u. Kaufobjekten

teder Art.

3-FamIlIen-Ma
ie 5 Zim. usw., mit schön.
Garten , Autogarage usw.,
feinste Kurlage , mit Be¬
zugsmöglichkeit, zu verk.
Otto Engel . Adolfstraße 7.

Villa
mit großem Garten in
bester Lage Sonnenbergs,
unmittelbar am Kurvark.
enthaltend 2 Wohnungen
je 4 Zimmer nebst reich¬
lichem Zubehör , sofort zu
verkaufen. Offert , unter
S . 956 an d. Tagbl .-Verl.

mit 3 mal 8-Zimmer-
Wobnung .. in bester Lage
(Parkstraße ), mit einer v.
Oktober frei werdenden
Wohnung besond. llmst.
wegen zum Kostvreis zu
verkaufen. Anfragen u.
U. 948 an den Tagbl .-V.

fliirort bei Wiesbaden.
Villa u. Nebengebäude,

mit gr. Garten , event . in
mehrere Wohnungen zu
teilen , sofort beziehbar,
billig zu verk. durch die

Immobilien -Berkehrs-
GeseMchaft m. b. S ..

Wiesbaden,
Wilhelmstraße 3—5.

Telephon 618._
Rentables Zinshaus

in guter Lage Umzugs h.
zu verk. Näh . F Ritzel,
Nettelbeckstraße 24.

Rentenhaus,
la Lage, nahe Kurhaus,
vorn. Badestadt , mit Kon¬
zession für feines Kaffee,
bei 60 000 M Anzahl , zu
verk. Laden u. 1. Etage
Oktober frei . Offert , an
Poftschlirßf. 12 Bad Hom¬
burg. (Event . Tausch auf

>130Billa .)

z-Wm-Wn.
kann sofort geräumt w..
wenn 2- u. 3-Z.-Haus bei
Anzahl. von ca. 30 000 M
o. Vermittl . sei . w. Off.
u. D. 951 an b. Tagbl .-V,

mit Wcinkellereien in
RüdcSheim f. 260 000 M
bei 160 000M Anzahlung

z« verkaufen.
Saladin Franz,

Wiesbaden , Walram-
straße 5. Teleph. 4975.

8—10 u. 1—3 Uhr.

Haus
in Biebrich

mit Stallung , Gärtchen
u. sofort frei werdender

Haus mit Restaurant
u . gr. Weinkeller zu ver¬
kamen. Angeb. j . F . 953

,an ' den Tagbl .-Verlag.

Villa für 165000 Mk..
sofort beziehbar, event. mit Möbel, sowie verschiedene
AunMe. FMikMagenu. EWstshWr

zu verkaufen.

MstbeuWe Rail-mb AüusttteHesellschU
Wiesbaden , Herrngartenstraße 16.

Massives Haus
2stückig, mit Stallung,
Remise und Scheune,
sowie anschL l Morgen
groß, gepflast. Hofraum,
mit Stallung , Remisen,
Scheune, Hallen, Werk¬
stätten, Obstbäum., elekt.
Licht, Wasserleitg. usw.,
in der Nähe Wiesbadens,
direkt am Bahnhof ge¬
legen, sof. für 180000
Mark zu verkaufen. In
dem Anwesen wird eine
gutgeh. Kohlen», Holz-
u.Baumaterialienhanv-
lung betrieben und er-
fa ' ren kcpitalkrüst. Kaus-
liebhaber näheres durch

Saladin Franz,
Wiesbaden,

W«lramftr . S. Tel. 4975
8—10 u. 1—3 Uhr.

Haus m. gr. Weinkeller
u. Läden zu verk. Näh.
lv~ Pw.

4-Z,m .-Wohnung vreisw
zu verkaufen. Offert , u.
E. 939 an den Tagbl .-V.

Hotel
ersten Ranges , mit zirka
100 ausgestatteten Zim..
in der Nähe Wiesbadens.
sehr billig zu verkaufen.

Beirat
hier , mit frei werdender
5-Zimmer -Wohnung,

sofort zu verkaufen.
Offerten unter M. 938 an
den Tagbl .-Verlag.

Gasthaus
m. gr. Tanzsaal u. Metzg.,
in bester Verkehrslage.
Eberftadt bei Darmstadt,
Preis 120 000 Mk., zu vk.
Näheres Lvzeum I, hier.

Fabrikanrvesen
Nähe Westbahnhof, dem¬
nächst tezuqSfrei, z. verk.
Off. von Selbstkäufernu.
O. 955 an Tagbl.-Verl.AmWUsmIlilis!
Zwecks Erbauseinander-

sebung sind folg. Grund-
ltücke sofort zu verkaufen:

2 Bauplätze Ecke Dotz¬
heimer - u. Vlumen-
thalstr .. 42 u. 22 Rut.

Acker Distrikt Tiefental,
97 Ruten.

Baugrundstücke a.Bahn-
hof Waldstraße , ins¬
gesamt ca. 880 Rut.

N. Kirchgasse 23. 2. Büro.
( Jnniwbilien -Äcmfgesuche)

Für Villen und
Landhäuser

habe stets Käufer.
3.  Cbr . Glücklich.

Drei
Villen , ganz modern , in
guter Lage, 8—12 Wohn-
räume usw., zu 200 000 b.
300 000 Mk. zu k. gesucht.

Engel » Adolfstraße 7.Usuche zu taufen:
Etagenhäuser

in guter Lage, Häuser
mit freiwerdend. Woh¬
nungen bevorzugt.

I . Chr. Glücklich.

Villa
zu kaufen gesucht. Offert,
u U. 950 Tagdl .-Verlag.
Mod . eleg. kleine Villa

in Kurlage , Nähe Kur¬
haus . Kochbr.. iof. gegen
Barzahlung zu kaufen ge¬
sucht. Off. Hessischer Sof.
Zimmer 6.

Villa
8—10 Zim ., 1. Okt. oder
1. Avril 21 beziehb., Pr.
ca. 200 000 Mk..

zu kaufen gesucht.
Offerten unter E . 955 an
den Tagbl .-Verlag.

Kl. Eins. -Villa
aus dir . Hand zu kaufen
gesucht. Off. u. H. 938 an
den Tagbl .-Verlag.

EMkl.Mam.Att.
in welcher einige Räume
frei werden, sofort zu
kaufen od. mieten gef.
in Wiesbaden od. Umg.

Eil-Offerten m. Preis¬
angabe erbet, u. P . 936
an den Tagbl.-BerL

RI Etagenhaus
mit frei werd. 4- oder 5-
Zim .-Wobn ., von Celbst-
käufer zu kaufen gesucht.
ON. mit Angabe d. Lage
u. Preis unter M. 944an den Tagbl .-Verlag.

MM. EmsMiiiechüus
bis Herbst beziehbar , zu
kaufen gesucht. Offert , u.
P . 945 an den Taabl .-B.

Haus
m. Garten v. Selbstk. geg.
bar od. 50 000 Mk. Anz.
in nächst. Nähe od. Wies¬
baden zu kaufen gesucht.
Offerten unter B . 955 an
den Tagbl .-Verlag.

Einfaches Häuschen
mit Garten in Wiesbad.
oder Umgebung gest On.
u. V. 951 Tagbl .-Verlag.
Haus mit Lagerräumen,

nahe Bahnhof, , gesuchi.
Offerten unter 3 . 958 an
den Tagbl .-Verlag.
tum ^ ra

Weingut
zu kaufen gesucht.

Ausführl. Angeb. erb. j
Saladin Franz,

Wiesbaden. Walram-
straße 5. Teleph. 4975.
8—10 u. 1—3 Ubr.

l ilntaridit]
Mainz, F200e

Kais.-Friedrichstr. 25.
Vorbild , f. Eins.,Oberfek.
Prim . u. Abit., auch s.
Dam. Ostern 1920 best,
alle auß.1Schüler. 2trüb.
Prüf . best, sämtl.Schüler.

Volksschüler
erlangt, nach kaum Ijähr.
Vorder, d. Einj .-Frciw .»
Zeugn. u. die Reife für
Obersek. Prosp. frei.

Sprechstdn. ll —°/. lUhr.

Deutfcĥ FranL !̂ ^ 7
Sprachlehrerin erteilt

Unterr . u. fert . Uebersetz
an . Adelüeidstr aße 20. 3.

Henschastl. Etagenhaus
oder Billa , 5—6 Zim . ver
Etage , im Kur - o. Ring¬
viertel . ohne Vermittler
zu kaufen gesucht. Villen-
Etage kann in Tausch geg.
werden . Ausführl . Ang.
u. E. 953 Tagbl .-Verlas.

Energ . akad . Lehrkraft
ert . grdi . Nachhilfe- «. Ar-
beitsstd . i. all . Fach., stets
Erf . Honorar bill . Off . n.
L. 955 an den Tagbl .-Verl.

Unterricht
Nachhilfe, Arbeitsstunde
erteilt Studienreferendar.
Off. T . 927 Taabl .-Verl.

Franpais!
Mme Grün n6e Renaud,
Dotzheimer Straße II , 1.

Spanisch.
Unterricht für 2 junge

Damen gesucht. Briefe
u. L. 947 an Tagbl.-V.

Akadem., s. erf.ert . grdl. franz . Unterr .,
Zirk. nur 4 Vers. Mtsvr.
nur 20 Mk. Off. unter
K. 955 Taabl .-Berlag.

Dam « i. zw. Sprachen-
austausch (Franzos .) nette
Dame oder Herrn kennen
zu lernen . Offerten unter
K. 952 Tagbl .-Berlag
Lehrerin unterr . Deutsch'.

Franz.. Engl.. Klan.. St.
1.50 M . Rbeinstr 68. S . 1
Kaufm . Privat -Unter¬
richt für Erwachsene.
3. H. Frings , Rheinslr . 63,1
GrößteErfolgeJBeg .jederz.

L 'sÜJkJL
'"'Sr- vis

unt . Gar. des sich . Erfolg.
Dopp ., amerik . Buchf . etc.

Beginn neuer Zusdjneidekurse
u. Tläfjkursz a. eig. Garderobe

für alle Damen.
Zu$d) neide -Lef)ransta !t TI. Od)s -TTlü!ler

Dotzheimer Straße 106
lehrt jederzeit
und ungeniert

anzschule W . KLAPPER u . Frau,
Kleine Schwalfoacher Straße IO

(Eingang Mauritiusstraße ).

TANZENA anzschule W.

EMMEWsehlMgeii!
An gutbürgerl . Vrivat-

Mittagstisch können noch
Gäste teilnehmen . Preis
5 Mk. Langgaiie 10. 2.

Oebersetzungsdüro
8chrsibmasoh . verleiht
kauft zum Lernen
Französisch , Englisch

in 30 Lekt.
emmcn , Neugasse 5.

Thermalbäder
liefere zu jeder Tageszeit
ins Haus . Heiser. Bülow-
straße 15, Tel . Stadtamt
Bäckerdrunnen._

^ ^ Soiiderlelirgäflge:
Stenographie,

~ — Masch.-Schreibeii
^ Schön- u. Rund-
"" schrift, Rechnen,

Buchführung,
Französisch usw.

KaufmännischePrivatschnle
MMPlllli.Mlhg. 24.2
TageS- u. Abcndunterrii

in allen Einzelfächern
beginnt jederzeit.

Wer erteilt gründlich
Klavier -Unterricht?

Off. mit Hon. u. H. 952
an den Tagbl .-Derlag.

Beschäftigung
für schwer. Dovvelsvänner
gesucht. Off . u. E. 951
an den Tagbl .-Verlag.

MöMMslZWiAM
aller Gemälde

künstlerisch gewissenhaft,
preiswert.

Off. unt . Z. 890 an
den Tagbl.-Verl.

aller Art werden durch
ein ganz besonderes
Verfahren in allen ge¬
wünschten Farben auf¬
gefärbt u. hergerichtet.
Anfrag .Webergasse46,
Laden , erbeten.

Nähmaschinen
Fahrräder -, Dezimal - und
Tafelwagen -Reparaturen
w. vromvt u . billigst aus¬
geführt . Rudolph u. Roth.
MechLniker, Hellmund-K 29. Telephon 4585.u Verkauf von gebr.
Näkmafch.. Fahrrad , usw.

Hunde -Dressur
Aug.Fehr .K edricherStr .12.

Bettfedern
werd. gereinigt , Sprunar.
u. Matratzen aufgearbeit.
Boucher. Blücherstraße 6.
Vornehm wirk.
Jackenkleider

nach Maß liefert unter
weitgehend. Garantie für
tadellosen Sitz u. erstklass.
Verarbeit . Rich. Vreitrück,
Damenschneidermstr.. fr.
Zuschneider, Meichstr. 21.
Reparaturen u. Moderni-
steren preiswert. _

Schicke Damcngarveroveu
werden in erstklassiger Weise
angefertigt

Seerobeastra ^e 4, 2 1.
Sämeiderrn

bat noch Tage frei . Tag
6 Mk. N. Tagbl .-Bl . ^

Nener 6djng!Denn
versert. schicku. gefchmackv.
Mäntel , Kostüme u. Kleider,
auch Aenderungen. Druden-
straße 5. H. 2 Tr . links. ?

Maß-Korsetts
sow. Reparat . H. Förster,
Göbenstratze 4. 1 links.

Matzkorsetts
unter Garantie . Reparat.
R . Schilling. Cteing . 13.2
WMNWWM

übernimmt Arbeit.
Off, u. 3. 952 an Tagbl.-B,

Reparaturen an Wand-
u. Fußbodenplatten , sow.
Maurerarbeiten w. gut
u. bill . ausgef . 2 . Seelgen.
Adlerstroße 8. 1 links.

Fleckige Spiegel
werden prompt u. billig
neu belegt . M . Doos,Scharnborftitraße 8.

Obstleitern
fertigt an

Karl Schürz, Aarstr. 26.
Neuanfertigung von
Herrenkleidem

unter Garantie für guten
Sitz u. Verarbeitung , so¬
wie Wenden Umändern
u. Bügeln von Herren-
u. Dam .-Kleidungsstücken
zu mäßigen Preisen . Best.
Erbacher Straße 3.

Tüchtige Biiglerm
nimmt noch Ktrnden an.
Sellmundstr . 56. Stb . 1.

lipieren
u. Chautfrieren w. an¬
gefertigt bei Rerchwern,
Bleichstrane 47. 2. Stock.  .

undPanamahüte
werden gewaschen.
Diefenbach
Bleichstraße 34, 8.

Wäscherei über». Wasche.
Eig . Bleiche. Scharnhorst-
straße 25. Bart , r.
Fuß - u. Schönheitspflege
S . Feyhl . Ellenbogeng . g.
IlHiDIMü

Amalie Tremus , ärztlich
geprüft . Krankenpflegerin^
Zietrnring 6. Vart . r.

Maniküre!
Doris Bellinger,

Schwalbacher Straße 14, 2,
am Residenz-Theater.
Maniküre

Anna Rehm
Moritzstraße 17, 2.iinieniani

Phctogr., physik., elektromediz. Apparats
Kl. Langgasse 4. H . Jung . Fernruf 4163.

KuM’s Zahn-Htelier
Telephon 2577  lOiesbaden Telephon 2577

Schroalbacher Sir. 52, Sehe lOeilritzstraßs.
Sprechstunde:

von 9—5 ‘Uhr, Sonntags von 9—11 *Uhr.
Gn den meisten (Fällen

garantiert schmerzloses Zahnziehen.
feinste <§old - nnd iKautsdiukarbeiten.

Schonendste Behandlung .—Möö . 9reise.

Gardinen werden gewaschen,
gestärkt u. gespannt.

Tadellose
Ausführung.

Teleph. 4692 . C. Schmidt , Nöderstr . 24.
KÄL DWs-M -VÄ

Tierheim u . Hunde - Klinik
unter Aufsicht des Wiesb Tierschutz -Vereins E. V.,
Heiiigenbornstraße , Ziegelei Bcckel, Tel .-Nr . 6281,
Haltestelle der elektrischen Straßenbahn . Linie 1.

Wasdi - und Scheeranstall.
Kranke Tiere werden auf Wunsch von
den approbierten Tierärzten behandelt.

Wegen Geschäftsaufgabe

sämtlicher Sommer - und Winterhüte , Federboas,
Echarpes , Blumen und Federn zu billigen Preisen.

Leopold - Emmelhainz,
38 WUhclmslrasse 38.
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für die 25. Woche vom 14 . bis 20 . Juni 1920.
150 g Schmal , . . . . §. Preise v. 555 Pf. je 150 g j
125 g Kunsthonig auf Feld 25 der Fettkarte

z. Preise v. 100 Pf . je 123 g j
250 g Zucker , fei «, auf Feld 25 der Nährm .-Hauptk.

z. Preise v. 105 Pf . je 250 g |
*250 g Haferflocken auf Feld 25 der Nährm .-Hauptk.

z. Preise v. 140 Pf . je 250 gl
260 g prima Carolinen -Reis auf Feld 25 der Nährm .-

Hauptkarte . . . . z. Preise v. 400 Pf . je 250 g
230 g Marmelade auf Feld 25 der Näbrm .-Hauptt.

z. Preise v. 205 Pf . je 250 g
Sonderverteilung für Kinder im l . und
2. Lebensjahre und werdende Mütter:

250 g Zucker , fein , zum Preise von 105 Pf . je 250 g j
250 g Weizengrieß zum Preise von 50 Pf . je 250 g

voll Donnerstag bis Samstag in den Milchver-
teilungsstelien gegen Vorzeigung der Milchkarte
und des Haushaltsausweises.

Mitteilungen.
Fleisch . Im Laufe der Woche ergeht noch besondere

Bekanntmachung darüber.
Wiesbaden , den 13. Juni 1020. F392

_ _ Der Magistrat.

Fortsetzung der Nachlaß- und
Mobiliar -Bersteigerung.

Morgen Montag , den 14. Juni 1020, vorm.
9 Uhr beginnend ohne Pause bis 3 Uhr nachmittags,!
in meinem Berjteigerungslokal
.WB" 22  Neugasse 22.
Zum Ausgebot kommen:

1 vollständige Schlafzimmer-E nrichtung, bestehend
aus : 2 Betten mit Kapokmatrapen und Feder¬
betten, 1 Kleiderschrank, 1 Waschkommode mit
Marmor und Spiegel, 2 Nachttische mit Marmor.
Nußb.- und eichene Tische, 1 Billard mit Zubehör,
1 Tafcherllofa, 2 Sessels Chaiselongues, Kapok¬
matratzen für 4 Betten , 1 große Partie sieg.

» Damenkleider , Bluse « und mod . Mäntel,,
darunter wertvolle Astrachan -Mäntel und
Jacken, sehr wertvolle Pelzkragen , Reste
für Seiden - und Spitzenblusen , l große
Partie Straußfedern , Putzmodesachen,
Posamentrirn , passend für Modistinnen und
Schneiderinnen, 1 Herren-Anzug, Bett « und!
Tichwäsche,' Vorhänge, Taschentücher, Hosenträger,
verschied. Rohrplattenkoffer , 1 elegante elektr.
Tischlampe, verschied, wertvolle Lelgemälde und __ _
Bilder unter G aS, Markttaschen, Kleiderbürsten, I j , .
Waschbarsten, Emaillesachen, Glas-, Porzellan-
und Aufstellsachen, 1 fast neue Nähmaschine \/vlUvlUvlUllll.

und vieles anb.’te mehr freiwillig meistbietend gegen ' —- - - - - - ^
bleich bare Zahlung. Besichtigung vor der Auktion.
Friedrich Krämer, ""'L7L^
Teleph. 3870. Wiesbaden. Reugasfe SS. Teleph. 3870.

Geschäftszeit von«S—12 und 3—5 Uhr.

Ato Montag:
1 großer Posten Ehester Schweizer

Vollvoile

28 »

Jetcphlttdf

115 cm breit
weiß, hellblau , rosa, sowie weiß
mit farbigen Tupfen

jeder Meter Mk.

tüfadftgaMe 62 . gegenüber dem

K. 151

iJllllllllllillllllltiHifmilfm

Qünst. Qelegenheit
zum Srroerb guter Ge¬
mälde, wie: 467

Coni © inder,
f). ‘Jhoma,
Srhardt,
G, Melber-Dachau,
fiellm. Hetzer,
'S.  Siaüler,
iDillroider.

Kunsthandlung
jK.£Rsichard,

Saunussir. 16.

,Goldflake“
Igoldgelbe Virginia*
|Zigaretten , Mille
| .Ä 430.—, versteuert.

HL Q C . Sein,
Kirthg . 22,1 . TeL 223.

Borwärtsstrebrnde und

gut .Verdien stmöglichkeitr»?
Aufklärung und Anregung

gebende Brochüre:
Ein neuer Geist»sendet grat.
F . Erdmann & Co., Berlin

Königgrätzer Straße 71.

«W , Oer versleimmz oon 10.3oni ft.
Morgen Montag , de« 14. Juni , vormittag » 9 llhr

anfangend , kommen noch zum Ausgebot in meinem
Versteigerungslokale

Moritzstratze 28. dahier
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung folgende Gegen¬
stände, als : Eine große Partie Herrenkleider, Schuhe,
Hüte usw., Damen» und Bettwäsche, elegante Damen¬
ileider. Tisch- und Kaffeedecken, Servierten und Tisch¬
tücher. sehr schöne Chaiselonguedecke, Tüllbettdecke für
2 Betten, eine Partie sehr schönr. gestickter Decken und
Läuier, Nippdecken, Deckbetten, K sien, Teppiche, Kolos-
teppiche und Läuier, Vorgänge. Rollos, eine Bowle mit
12 Gläsern, Tafelaufäye , sebr schöne Sektgläser, Wein-
und andere Gläser, Tennisschläger, eine Partie Oelpapier.
zwei Haarperücken und sonstige Kleinigkeiten.

Adam Bender. LAL
Geschästslokal: Moritzstratze 28. Te ephon 1847.

Geschäftsstnnden von 9—12 und von 8—6 Uhr.

Am Dienstag , den 22. Jnni 1920, vormittags
10 Uhr beginnend, wird der Unterzeichnete Notar im
Aufträge des Eigentümers das in herrlicher Lage in
St . Goar am Rhein gelegene altrenommierte

.Hotel Cilie“
nebst Inventar öffentlich meistbietend unter günstigen
Zahlungsbedingungen versteigern. Das Hotel —
Souterrain und 4 Stockwerke — eins der ältesten
Deutschlands, vor einigen Zehren vollständig renoviert,
enthält 30 Fremdenzimmer, Speisesaal, Lesezimmer,
große Eingangshalle aus der Rheinseite, Auszug
elektrisches Licht, Wasserleitung, Badeeinrichtuneen,
große Rhelnterrasse für 150 Personen mit herrlicher
Rheinaussicht.

Das reichhaltige Inventar umfaßt unter anderem
50 komplette tadellose Betten wertvolle guterhaltene
Teppiche, Sofas , Cbai'elonqucs, Kronleuchter, darunter
prachtvolle Kristallkronleuchter, sehr schöne Kachelöfen und
andere Oefen Porzellan u. dergleichen in großen Mengen.

Evtl, w.rd das Hotelgebstudeund das Inventar
einzeln versteigert. Kauflustige wollen sich an den unter-
zeichneten Notar wenden. Die Be ichtigung des Hotels
und des Inventars kann vom 13. bis kt . Juni täglich
erfolgen. Die Versteigerungfindet im „Hotel Lilie" in
St . Goar statt. pzsz

San « Goar , den 29. Mai 1920.
Der Notar : O. Zarttnann , Justizrat.rwn» mi  t r \ Y 9 I _ jtoiat . Vi ^ arttttmtn , Justlzrai.

SBerfteigerungs»Sinnige. WksWöWk Beteln oom Holen fitem•*u»" .T ™5555 ™-7k St  225Montag , den 14. Jnni er., vormitt . 9V3 Uhr,
versteig,re ich in meinem Ver,teigerungslokal

43 Friedrichstraße 43
(Friedrichshof)

2 Eisschränke, 12 eiserne Betten , Kinderbett,
Garten -, Nipp - u. and. Tische, einzelne Stühle,
Paneel - u . Wandbretter , 2 gr. Schließkörbe,
ea. 150 Einmachkrüge, Beleuchtungskörper für
Gäs u. Elektr., gr. prachtvoller Kustall -Lüster,
sehr schöne Oelgemälde , Aquarelle u. Kupfer¬
stiche, Teppiche, große Anzahl schöne Deko-
ra ions - u. Aufstellsachen, Porzellan , Glas,
Bücher , Noten , Stehleiter , großer vierteilig.
Hasenstall, Waschmaschine, Staubsauger , hölz.
u. eisern. Flaschenschrank, GaSherd , versch.
Sp 'elsachen, O 'en, Zink-Sitz- u . Douche -Bad
u. dergl . ; ferner 1 Partie Fenster u. Türen

freiwillig meinb'etend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich,
?«lcph 3832. Friedrichstraße 43 . Teleph. 8828.

Vervielfältigungen,
Schreibmaschinenarbeiten

»ach Diktat in die Maschine
oder Stenogramm
fertigt sauber und pünktlich

Wiesbadener Schreibstube
im Arbeitsamt. • F386 i

»vhheimer « tr, 1, 2, Z 20. Fernsprecher 575,

Zu der am Montag , den 28. d. MtS., nachmittags
5>/? Uhr , im Krankenhause Schöne « usjicht 41 statt-
smdenden P209

Generalversammlung
werden die BereinSmitglieder hiermit ganz ergebenst
eingeladen. Der Vorsitzende: v. Heimburg.

Feinstes blüfenweißeS Schiveineschmalz, 9 y
beste Qualität . . . . ä Psd . nur * ®

feinste Marke,2-Pfd,-
Dose, engl. Gewicht,

ä Do,e nur Mk.

Metzgerei Hirsch
61 Schwalbacher Str . 61. Telephon 6847.

beste Qualität

ttm bees UM

! Seltene Gelegenheit!
Nur Montag u.Dienstag!

Taschentücher weit unten Preis
2000 Dtzd . ä Mk . 27 .— und Mk. 30 .— p. DUd.
Gumm'bälle , Ia Qualität, von Mk. 5.— an.
Hosenträger weit unter Preis, ä Paar Mk. 2.—.

Markttaschen p. Stack Mk. 3.—.

Hbtism&Rächte!
Am Rämertor 4 Telephon 2382.

Rechtsanwalt Leiser
Kirchgasse 74

ha ! jeß!
Femfprechanlchiufl 740.

Das neueste
oeciilüffendste Ereignis!
Die Bllegmefne mirlsdiaftlidie Lage

und ihre Dussldden.
! ?." H- Wenseler -Malnz,

illil II Üli  pi® ns *a K»75 . Juni,8llhr
i. d. Loge Plato , Friedrichstr . 35.

Nachweis , daß die Allgemeinheit einer sehr guten
wirtschaftl . Zukunft entgegengeht , die gegenwärtige
Beurteilung und Behandlung der Lage durchaus
verfehlt ist . Hoffnungsfreudigkeif ! ln voll¬
ständig neuem Lichte : Der Friedensvertrag.
die Kriegsentschädigung , die Schulden¬
tilgung der Staaten , der Achtstunden¬
tag und die Steuerpolitik . Streng wissen¬
schaftlich und reell. Einwendungen gegen
die Richtigkeit des Nachweises erbeten.

Karten h 3 und 5 Mark F60
In Ann . - Exp d. D. Frenz , G. m. b. H., Nassauer Hof.

Gediegene

Möbel
für

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen 677
einzelne Stücke

[PolstermöbeL Betten
aus eig. Werkstätte

liefern
preiswert u. reell

Oranienstr. 6.

Brautpaare
finden die schönste Lus.
wnbl in

MeneimUlMW
in

Schellenberg 's

48 Jtriebridtftr . 48.
Beste Qual . viuigstePreife.

Beachten Sie
meine Schau fen ster! .

--ß - kilMkil-D»
schöne »olle Körverform,
d. unsere oriental Kraft¬
villen . a. für Rekonvalesz.
u. Sdiwackie. vreisackrönh
»old. Medaillen u. Ebren«
divL in 6—8 Docken bis
30 Pfd Zun ., aarant . un-
>'chädl. Aerztl . emvf. Str.
reell ! Biele Daukschr. Pr.
Dose 100 St . 6 Mk. Dost,
anweif . od. Nackm. stabril
D. skrnnz Steiner u. ffo.,
W.mJtt.* .. Berlin W. 30/79

iiilig der Essiilt
Zweigverein Wiesbaden.

Film-Vorführungen
ttM !)

iiiiiiiiiiiiiiHirr

Si

nn7T1T7jn7tnTTITIT!THTr!nTriTHTHllTT^ ^ BRfflflfflnfrffl!l!I
Herge t̂eJlt von der Kulturabteilung der , ,Ufa “ . mit begleiten¬
dem ärztlichen Vortrag , vom 17.  bis 22 . Juni , pünktlich
um 6 ‘/s und 8 1/, Uhr abends , im Sitzungssaale
des neuen Museums , Eingang Kaiserstrasse,

^inhetts -Eintrittspreis (nur numerierte Plätze ) Mk . 2 —
Vorverkauf bei llofbucbbandlung Helnr . Staadt . F392

Abends Kanenerganuag '/, Stunde vor Beginn.
1 mjgi l£hfl%H‘jL- Tablettengebrauoht
■ ■ 4 man mit bestem Erfolg

. 8eSen  N rven «chwäcbe , Ermüdung u d
< Angstgefühl . Preis 15.— Mk. Allem verkauf:

Giinst . Möbel - Eiakauf!
Alte , gute , ged . Slöbel in «lahag ., wie
Sofa, gr . Tisc 'i (f 2t rw, -. L ü' iihlc, pr.
Spiegel, gr. S3»rcibtls<-h. Solip ilt etc.

Vornehmes Wartezimmer , schwarzer
Wohnsaio -i, Herrenzimmer , massiv

Eiche , Schlafzimmer u. Küchen
Imit . Kelims , l)i^ «n -Deeken. Teppich-
u. Läuler -Ro-to: uni - »raune Teppicne,

Stepp-Decken eio.

4 Korbsessel , Korb -Blumen - '*tänder,
Blumenleiter . Wiener Schaukelstuh ',
(lo.Noleastäiider , Klavierstuhl u. Bank

MöbeMager Haas , Dotzhsimsr Str.25, v. 3-6 Uhr.



ie brauchen nidit
m.t Ihrem

Einkauf

Wir bringen m unserer

3 Preise 3 Schlager
mit denen wir der Zeit weit vorauseilen

Preis I Preis II Preis
jedes Paar jedes Paar je .e-

Eine Besichtigung unserer Schaufenster überzeugt Sie
von der außerordentlichen Preiswürdigksit dieses Angebots.

Sette 3. 13. Juni 1920. Wiesbadener Tagblatt.

NASSAUISCHER KUNSTVEREIN
UNO WIESBADENER GESELLSCHAFT

—— 1FDR BILDENDE KUNST. [-
MAI - JUNI 1920.

DIE MEISTERWERKE
DER ALTDEUTSCHER PLASTIK

IN 522 FOTOGRAFIEN
IN IMPERIALFORMAT.

GEDÄCHTNISAUSSTELLUNG
MELY JOSEPH f

WOLF RÖHRICHT , BERLIN
HERMANN GEIßEL , MÜNCHEN . f 297

NEUES MUSEUM , WIESBADEN . / TÄGLICH
GEÖFFNET VON IO— 1 UND 3—5 UHR.
SAMSTAGS U. SONNTAGS VON 10- 1 UHR.

Fortsetzung unseres billigen

(Bosch stoffMauf

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 271.

6\aswen

Herren-TilzMle.
, MsrdM»

in vollendeter Aus¬
führung auf neueste

Formen.

ZerlliMWr
Hutfa’ rik. 717

Annahmestelle:
Langgasse 7.

fierren*Kleidung
i»ni »iiiii »iiiii *iiiniiHiiiuiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii »iiiiii »iiHiii »iiiimnii
Sakko »Anzüge Nlk. 220 , 495 , 800
Sakko *Anzüge , Ersatz für Maß,

Mk (200 , 8500 , 1900
Sport -Anzüge . GMfciusay - AetzQge.
Hosen , BuxUin u. Zwirn Kk . 45 , SO, 875
Hosen , Ersatz für Maß , Mk . £09,230,420

Echte imprägnierte Münchner Loden-
Mäntelu. Capes für Herrenu. Damen.

Dauernder Neueingang bester und feinster
Heppen »Stoff e«

Maßanfertigung
nnd nieterweiser Verkauf.

Bruno Wandt
Wiesbaden, KircSigasse 56. 574

PARFUEMERIEN
Koplwälfer , Pudes *etc.

In erstklassigen Qualitäten
bei angemessenen Preisen.

Beachten Sie bitte meine Schaufenster-
Willy Schmidt,

Damen - u. Herren - Salon — Parfümerie
Kranzplatz 5/0.

Gasherde
Junker & Ruh

Elektrische Lampen
Bügeleisen«- Kocher

— Große Auswahl . —

L. & L. Haberstock
Albreehtstraße 7. — Telephon 759.

jnuttt Söuls Blum
Schenkendorfslraße 7

bat wieder TelephonanschlußNr . 2555.
Komme sofort

zum Reparieren von Rolläden, Jalousien, Roll
schutzwänden, nur durch Spezial - Facharbeiter.

Rolladen -Werkstatte Metzger
Maur.tiusplatz 3. Fernruf 3797.

IliraiH IIIIIH idlWWWWWW

hell und dunkelfarbig
Meter M

£ Ülöt © imit . bewährte Qual.
Meter

OSS, © in vielen Farben
Meter Ma & W ? M

Stickereistoü «ru , 4
Meter JHL Bm

M
50

Voll-Voile “äst  Oß
M

50
Meter

115 cm breit , beste Qualität
Meter JP

Ein Posten dl ^ TlÄ 50 &L SQ  I5FCÄ 1Voile -Blusen £r 3 x öö .«TW

M
oo

Ein Posten KBKf

Voile -Kleider fl 'Tg
weiß und farbig bestickt , mod . Ausführung

Ein Posten weiße
Stifkerel -IInferr ^cke 49

X

OO
M

50
M

Eeadkfen Sie unsere Auslagen! K165

Frank « Marx

Cegr . 1909.

Auskunftei,fKOSITIOS Detektiv
lelepliou 4180. — Luisenstrasse 22, Ecke Bahnhorstrasse.

Ermittlungen — Beobachtungen
Auskünfte im In- und Ausland.

Grösstes , erfolgreichstes Institut.
Separate Spreche und Wartezimmer.

Diskretl la Referenzen ! Grösste Praxis!
Gn parle iranfais . English spokeu.

Biogenen

"Einkoch-Gläser::
nur bewährte Systeme

1 IV» Ltr.

1 .90 2 .00 2 .25 2 .50
mit Deckel und Gummiring.

Einkoch-Apparate
gute schwere Qualität,

verzinkt , mit Einsatz , Thermo - _
meter und 6 Federn.

§ . . .

-----Gummiringe—
in guter roter Qualität Pfg 'von

Ein Waggon

::Einmachtöpfe::
aile Grössen eingetroffen.

Alle

Eirnnoth- Artihel
zu bekannt billigen Preisen.

^ütVertoerc*
M)Vesbader \ Heuq&fre

Lastautotransporte
jeglicher Art übernimmt

Rheinische Automobil -Reparatur -WerkstStte,
Dotzheimer Straße 20.

Geschäfts-Verlegung!
Meiner werten Kundschaft , sowie allen In-

teressenten die ergebene Mittei unc , daß ic
mein G schüft von Schwalbach r Str 85 nach
Winkeier Straile 6 verlegt habe.

Für das mir bisher geschenkte Wohlwollen
und Ver ’rauen bestnis dankend , bi ! t mir das¬
selbe auch weiterhin bewah en zu wollen.

Hochachlungsvoll
Frledr . öörr

Me'all - Gießerei und -Dreherei
Instal .atio ls-Geschäft . Fern - irerher Nr . 3393.

AlleHarten-u.
feld-Geräte
Sensen n . Sicheln.

Drahtgeflecht,
Stacheldrahl,
Garten -IMö ’jel

= in reicher Auswahl . =

X Troralh Kachf.,
Kirchgasse 24. 729

Neue Sendung

Leib - und Bettwäsche preiswert abzugeben.
Könnedte , Se3robsnstraßs22,2.

Volle Äörperforme« erhält man durch den Gebrauch der

„Oriental. Kraftpulvers"
Paket 8 Mt. 706

Tauptniederlage : Schützenhof- .tpotheke. Langzaiie ll.

chnittmuster
nach Mass.

ji . Laurent -Fteinert
Herrngartenstrasse IS.

WewWm
Pafe . '
lursftr.

R. Günzburg,
Mainz . F200g

Aufklärung!
Gönnern zur Nachricht daß ch ab 1. Juli
d. Js . meine Fahrrad - n. Rähmaschinen»
Reparatur-Werkstätte weiterführe.

Friedrich Mayer , Wellritzstraße 27.

stemeiimIilM Kassanisehs
Möbsksririsdr-gsrelireW

WIESEADEN m. b. H. Müh!giss8 7.
Lieferung gediegener

Küchen «,
Schlaf- und Wohnz.-Einrichtung8n

für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte.

Teilzahlung
ohne Preiserhöhung gestattet.
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Seitilu'e
at -BeEllfe

©ut gebendes

PllOl-unD
Weiw.HGD
in oester Lage der Stadt.
Familienverhältn . balber

sofort zu verkaufen.
Offerten unter E. 853 an
den Tagbl .-Verlag.

iiHnSp!
eingerichtet, zu verkaufen.
Werrstatt m. Garage und
Hof in guter Lage zu
rcrmieten . Off. un .er
SB. 955 an d. Tagbl .-Verl.

1schumes ülrbeitchserh
u. Rolle . 3 Mrg . ew. Klee
u. Gras , auch teilweise zu
verk. Cramer , Bierstadt,
Talktrabe 7. _

Ein leichteres und ein
mittelschweres

Pferd
zu verkaufen.
H. Herzi ger, Schierstein.
1 V. mgf. 'Russe ov.rrde

zu verk. bei Dryjenrotb,
Walostrabe 80._

Pferd
ÜI„ Stute , schwarz, gut,
mittelschw.. sehr zugfest u.
verläßlich, zu verkaufen.
Reugeüauer , Schwalbach.
Straße 36. Telephon 411.
btymm  irtKispfHö

zu verk. oder gegen leicht,
zu vert ., Glucke ur. KLck.
zu verkaufen. Störzel,
Zietenrina 5.

Gutes
fast neue Feüerrolle . evtl,
mit Geschirr verk. Klar-
mann . Adelbeidstr. 76_
TÖono. 2 eins» Ge chirre
u. Ponywagen , auch einz..
zu vk. Becker. Dotzheimer
Straß e 87.

7 gute Hühner u. 1 %
zu verk. Schwalb
Straße 29. Bäcker ei _

Glucke mit 10 Kücken
zu verkaufen. Pilgn
Pbilivvsberottrc -ße 32

7 Kücken
4 Wochen alt . zu >

Kanarieuhabn.
gut. fleiß. Sänger , z
Meickstratze 40. 3 r.
5 Bienenvölker
weqzugehalder zu ve.k
Näb. iin Tagbl.-Beri.

Orient.
Fernstecher,
seid. Kleid 0
kostüm. 1 P.

Kasten,Federfä

Wl ZisWWf
Ei« Tiger- u . 1 Leopard«

sell zu verlaufen . Anz
von morgens 9—3 Uhr

1% Stück 1919er
Werstemr Wein

Matur ) werden ganz oi
auch geteilt abgegebei
Näheres ' bei Küfermeisti
G. Sieacrt . Sch ierstein.

straße 24 Laden.
Mm\  Oer Msch.

Fußball
verk. Rbeinstr . 121. P

zu verk. Koch, Schier-
fteiner Straße 54--.

Mehrere gute,
u verk. Ege
ötraß e 172.

Hegen
zu verk. Eger . Dotzheimer
Ss '

Schäferhunde,
1 Jahr alt ... aogerichtel,S charf.Rüde.Yt Jahr_t - Exemplar.
7 Monate.
Jahre , auf

... .. Rüde
Rüde , lei¬den Mann

dressiert, geeign für Fabr.
zu verk. Mayer . Rbein-
gauer Straße 13. Bart.
Mge ADrhunde

sch. Tiere , vreisw . abzug.
Schreiber. Aaritr . 25 3.

Ein reinrassiger
Wolfshund

9 Wochen alt . für 800 Ji
3U verk. Anzus. 9—3 llbr
Amöneburg bei Biebrich.
Llndenftr, 1. Eöbler.
7K !ln wachsamer Hund
billig abzugeben. Petri
Franken straße ?«) 3. Stock

Barsoi
(russischer Windhund ),

.uenommierlmnd 1. Ras .?
nach m. Oriainal -Bollbl .-
Russin Lebedka, oon der
kais. russ. Jagdgesells ^aft
u- d. best. Cbanw .-Eolo.n-
Wuttki-Sobn Uriel . noch
- Junghunde vreisw . ab-
Lt«. Hellmun dstr. 53. 2^
WklgrchjjiOsr
8 Mon.. Prachttier , ein
«maferhund zu oer.aufen.
Zaierling . Westendstr. 8,E nterb . 1. Stock.
Zwergs .-Rüde zu verk.

LMtadt Moritzstr 5. 1.
Achtung!

Achpii, cherchen, 5 Monate
kleinste Ra -se,Män -che»)

bbwarz-broun zu verkaufen
Dnidenstraße 8. 1 l.

Kannljgimer üpIReif
Jahr , sehr scharf zu

verk. Bernhardt . Franken-
Wße 3. 2. Sto ck._
...Eine Hermelin -Häsin
§u verk . Sunk -' l. charn-
^Ljsfft raße 22. P -rb

elektr. Handlamve
Uhrständer, Baden
Rasiersviegel (Nickel
stell für Album , Wand?
klavvtischchen.

Bieger , Nerotal 19.
Äod . Dam .-Hnt 190 Mk
Hängematte 32. Kinder
jäckmen f. Ijäbr . Kind 1>
u. Zwis^ endeckcken fll'
Baby 5 Mk. im Auftrai
zu verk. Anzusehen be
Gabel . Hellmundstr.
Laden.  _ ■OMlLMfeiiie
Simo •, S eerobe nstr. 8. 2.
Einige Meter RMerde

vreiswert zu vk. Wt
Jabnstraße 44. 3. '

Im Auftrag
bocheleg. weibseid. Braut¬
kleid. in 1. Kunstatelier
angef., w. Trauerf . verk.
das. 1 H.-Srrobbut . fast
neu, 6 Stehumlegkragen
yeu (39) u. 3 blaue Zevb.
Schillerkragen, neu . billig
zu verk. Rbeinstratzß 51
Ecke Kirchgasse. Scheider.
Echt. Damen-Samtpaletot
mit Persianertr .. Er . 46
1000 M.. weißwoll . Trik .-
Svortiacke, wß. Erbstüll
Wafchkl.. Er . 46. Wring
u. Waschmasch., v. Ofen,
ar . Füllofen , zieml . neue'
schw. Pianino . w. ben.. zu
verk. v. Both . Wiesbad.
Allee 82 H. Adolfs !,.. 3/6.

° »§ unge Sche-lba 'en
v Wochen alt . u. 1 Paar
b Schaftstiefel (Er 42)
fu verk. Lendle. Roder-LTße "0

ÄXfliiiF
^vla . b. zu verkaufen.

Karl Petri,
vrankenstraße 26. 3 St.

2mst neue

Mmm-jiWine
Größe 44—46, ein Paar
Stiefel , Größe 38. usw.
umständehalber billig zu
verk. Näh . Geist. Palast-
Sotel «,Z. 410, vormittags
bis 1 llbr.  _

Mehrere tadell . Damen-
Kletder, Größe 42—41.
Damen-Schuhe. Er . 38/39
owie Damenhüte zu verk.
llnzusehen Sonntag von
9—12 und 2—5 Uhr bei

Kaulen,
Eöbenstraße 29 P . rechts.

Eleg. Kl., fckw. Seiden
gabard .. f. ft. Fig .. wenig
aetr .. i. A- 3■ vk . 6 0 Ätk.
Sckmeidermstr. Dolibois,
Plotter Stra ße 34 1 __

Lcliotrov -Seide ' kcstbm.
ganz neu. grauer Gummi
mant -l zu verk. Gerd,
Mor 'tzstr- ße 34.

Dnnkelbl Jacke kletd
(Er . 44—46) w Srang .»
-dfmfie (Er . 37) , neu
Trikot -Badeanzug , mittl.
Größe, zu verk. Lang.
An der Rinaki r cke 6 3.
Sieuer eleg seid. D»meu-

Mantel weit unt P eis
zu verk. Schreck. Sckwol-
bacher Straße 4b. 3

n Boilekleid (Gr . 44).
er blau u. weiß gest.. zu vk.

Elauß . Adelbeibstr. 51
Echt. Panama . Cutaway

n , 2 bellscio. Sonnenschirme
1. Vogelständer , gr. Wasch-

lorb . Eöbels Waschmasch.Tremas . Dotzb. Str 98.
r. Rener Filz - u. Strohhut
t. (57), >chw. K -Matlobut z.

vk. Dotzbeimer Str . \0 . 2 \

1 Halb geschenkt!
„ _ Anzugstoffe,
*- braun , 5. Strapaz ., Meter
n. 58 Ji.  grau kariert 150 Ji
3s modebraun , erstkl.. 195 Ji.

Mil .-Extrastoff , balbsckw..
1 >' ! nur 150 Ji.  Wölfinger.
1, Schwalbacker Str . 27. 2.

'0 Tlftü .,1! « WM«
preiswert zu verk. Stritt.
Reue Kolonnade 17. Lad

Cutaway u. Weste.
»> 2 gestr. Hosen, neu. zu vk.
s-, Daniel . Sa "Ia. 24/26

. Ein Gehrock. kl. Fig.
t. schwarz. 1 Zyl .-Sur (55),

2 Militärmützen (5(1) eill
zu verkaufen im Landes-
baus . Toreinfahrt links,

„ Part ., Diehl.
i. Ein f. neuer Gehrock
r mit Weste , mittl . Figur,

zu vk. Nicolai . Bertram-
- stratze 14, 1 l.

Ein faft neuer
1 Frack -Anzug

(Friedensware ), a. Seide.
* mittl . Fig .. zu verkaufen.
. Anzusehen von 9—3 Uhr.
' Wolfs. Adelbeidstr. 82. 1
~ Zu verk. Echrsck-Anzug,

Friedensw .. sehr aut erh..
Leiterwagen , fast neu

' 2 Ztr . Tragkr .. Marmor-
- vlatte (1.20X0 .60). 30 mm
- stark. Dezimalwage , schon

Zucktbahn u. verschied.
Saßler Adlerstraße 37.

Gehrocksnzug, schw.,
. verschied. Westen. Kragen
» (43—45), 2 n. P 'keedecken
, Zeiß -Fernglas (6mal ) u
, Kimono , China -Sommer-

Mantel u. Tuchjacke zu
^ verk. Händl . vbt . Martin,
1 Wallufcr Straße 11. 2.

Schwarz. Gebrock-Anzug,
wenig getr .. wie neu. ia
Maßarb .. für große fckl
Figur zu verk. Fröhlich,
Gneifensustraße 15. 3.

Frack und Weste
und Eardinensvanner zu
verkaufen bei Kölling.
Eöbenstraße 3.

Anziiae. prima Stoff
und Verarbeitung , weit

. unter Preis abzugeben.
Peters . Dotzheim. Wies-
bodener Str . 34. 1.

TÄ ßWM -MW
für größere Fig . Ober-
weite 96 vreisw . zu verk.
Schneidermeister Herzog.

Hellmundstraße 45.

Sakko-Anzug
eldgrau , Größe 1.72 m
>25 m grauer Anzugstoff
nit Futter zu verkaufen.
Kumv. MnrEstr . 7. 1 lks

Neuer Anzug
-ür große schlanke Figur.
1 Paar Jnf .-Stiefel (28)
sowie neues Taufkleidchen
Friedensware ) zu ver5

Roßbach. 1
Körnerttraße 6. H. P . lks.

Maß -Anzug.
echt englisch, billig abzu-
neben. Reuter . Damhach-
tal  2 . 1. Stock. f

Ein Anzug.
1 Mil .-Mantel . 1 getrag . 0
Anzug zu verk. Bester,
Saolciasse 30. 1

Neuer Jackett-Anzug. 3
mittlere Fig .. sowie ein <
Paar neue Dam -Stiescl
(40) . hob. Fast .. Mabn '-b. ^
billig zu verk. Schütz, -
Herderstraße 22. 2. *

Neuer Anzug 3
zu verkaufen . Hetterich, "
S -̂ arnhocktstraße 7. 1 r. ,

Neuer Smoli ia-Anzng. e
vrima Stoff , für große ^
Mittelfig .. für 850 Mk. 9
zu verk.. desgl . ein Paar "
neue Jnk .-« ties?l (28>4)
155 Mk. N88 . Halbauer . „
Gn ->isenaustr --ße (9 t L "

Berich. «ierrewKleidzr "
abreisebos ^er zu jed an- 9
nebmh . Preise . Fritzscke, a
-- te' ngaffe 18. i . K1as»L-. J

Neuer feldgr. An" g
n. 1 P . neue H -Lalbfck e
(Cür.  42 > W-i-beit -
"^ rkenst-. 25 (Waldstr .) ,

N. En ^ assunngan' na 9
kür Fig .. H>?rrenstoss ö
kur 2 Anz.. Bettstelle o „
2)ai>men bjvia zu verkauf, st
Nobll Mar ' lstrr,?-« 17. q>

Entlallungs -An' nn. ,
cbberw. 190. Sckrittl 80 -
für 450 Mk zu verkaufen
"̂ rs>u7"uz F -'-rnkeust" 13

Au' ua. mittl Fia
bill . H-r-r^s verb Ran
mann . Büdinaenstr . 4 3l 8

Sch neuer H.-An ug. "
hunkell' l . zu verk Petrr
Moritzstrabe 9. Mtb . 1 l. p

1 n. Amug . braun.
rttl . Fig .. ; gut erhalt
andnäbmaschine bill . zr
.rk. Waldeck, Schmal

6 2.
Porter-Livree
Schmieg, Hotel Rose.

Mil .-Rvck gut erhalten.
zu verk. Menges,

5 Jacken für Kcch-

Kellner -Weste. wie neu.
Friedensw .. zu vk. Rode.
Rheinitraße 107. Fronts v.

Ein Paar neue amerik.
Chevr.-Damenschube

kr. 40), 50 St . bektogr.
lätter , 1 blau . Leinen-

Wagner,

verk.
-12 Uhr.

Damen -Halhsch'he (38) .
— — " her iü -'

Brühl.
3.

Paar Sackh-rlb 'chnhr
7/38) bill . Hoismann.
alra ^ straße 21 3 St.
Lcökbalb' chuhr (39)

'iswert z" vk Schäfer

B. w. led.̂ Z

Zu verkaufen
1 Tischtuch 60 M,  Tafel¬
decke u. 12 Sero . 150M
1 Tafeldecke 100 Jl,  ein
Tüllbettüoerwurf 100 Ji,
2 gestr . Bettüüerwürfe a
135 M.  1 75 J (,
1 gute Birnbaumbettstelle
90 Jl,  1 Wobnzim.-Svieg.
120 -K, 2 Plümeau mit
Kissen ä 300 Jl.  1 Feder¬
bett mit Kissen 290 Ji,
1 Federb . m. Kiss. 250 M.
1 Kleiderschrank 240 M
u. sonstig, vsch. Weißzeug.

Correzzola,
Nü desheimer S traße 33.

Reue w! wer iz gebe.
Tischtücher hat aozug .beu
A. Kirickbaum . Rauen-
tbaler Straß e 12.

Eleg . Bettdecke
über 2 Betten verk. Kopp.
Schö ne Aus sicht 28._

Einige Bettücher,
gut erb., zu rerk. Kersch.
Häf nergasse 3. 1.

Ar KüsMll
1 angef. gr . lein. Teedecke
mit bunter Seide , leinene
handgest. Hemde nvasten,
fast neue Leinenstiesel re.
' « verkaufen Franz -Abt-
straste 5 2, Lievert. _

Reudorfer e tt . 8
1 B . !T«imenHiefcT (39)

an . Rabmenarb . )39)
Pikee - Decken 1 Paar

lbe rindl . Kinderstiefe'
1) zu verk. bei Wörner
---' arns' ->rststr--ße '' 9. " r

WUl >m» -Me
nebst elegantem Reisekoffer
ievr preiswert zu verkauien.
Anzujeben bei Bazitlo «,
Schl  cht erstraße 16, I . Ela',ge.
2 Madras-Stores
und mehrere Ha^dstich reien
DeckchenuL uferlnll .abzug.
Si mon , Seerob-nstr. 8, 2.
'Istoter Tevvrch (3X4).
gebr .. 1 P . jchw. -rp n ' .-
Schube n. Maß (33/34)
wie neu. 1 bl. Kinderhut
zu verk. bei Heidelberger.
Damb aÄtal 80. Part.

Elegant gearb . komvl.
Eßzimmer

Umstände balber f. « eis¬
wert zu verkaufen.

Boretius , Adslfsallee 8.

Neuss ml  Wnuner
dunkelbraun Eicken, billig
zu verk. N . Kaffee Heim,
Sckwalbacher Straße 19.

Ein Eichen¬

besteh. aus Büfett , Aus-
ziehti'ch, 6 Stühlen . Sofa.

1 Piano
(Firma Ibach ),
1 Lorseh-Assarat mit 30
Rollen . 1 Sekret .. 1 Guß¬
badewanne (w. emaill .) .
1 Sveijeglasschr . f. Wirt¬
schaft. Büfett weg. Umzug
zu verkaufen yor ' strnste 3.
Part , r .. Schock.  Tel . 2993.
Gelegenheit!

Tadellos erh. Pianino
(Schwechten). gr. Bücher¬
schrank (Nußb.) u. Uebcr-
gardinen (türkisch. Must .) ,
s 2 Fenster , zu verkaufen.
Bestchtigung vormittags.
Kemvnich. Schützenbofstr.7
Ginfacke aber g. erh. gebr.

Schlafzimmer,
als 2 Betten , vollst.. mit
Deckb. u. Kiffen. Wafchk..
Nachttisch, Spiegel Itür
Kleiderschr.. Ottom .. zwei
Stühle . Tisch, zus. oder
einzeln, sehr billig verk.
Frau Boucher. Blücher-
straße 8. Borderh . 1 links.

. ... H -Sliefel
Frscker. Köbenstr. 6 1

> zu verkaufen
rrbe , Äestendstraße 8

>erreil-Hatb chuhe zu tu.
'üdi ser . Bisma rckri na 40
»albichuhe. weU ^ eder,
it. Leoerioblen . fast neu

14.
iädchen- u. Kn.-
38/39) zu verk.

ellmundstr . 3
1 Paar

Sr. 41).
!0 Mk.

.-Halbschlhe
braun , Preis
bei Traulsen,
!. Der ' str. 1 ^

Lackstiefel (Rr . 44)^

steifer Haarhm ^ T55 )'
Itn zu verk. M . Scholz,

ilSchühe (̂26).
. . . n-dc
D5m,-Halhsch. (37) .

Weber , Göben-
Mtb. Part, lks.

2a "d^i >fel.
Musterfchuh . .

rbeitsschube
zu

44).

f. n. Schgsts
1 n. feldgr

(43

24 lid . Meter
Boucle -Läufer
neu , grau , mit rot . Streif,
vreisw . zu verk. Gott-
fchalk. Kirchgaffe 25,
Gemälde , mebrere schone.
wegen Umzug zu ver¬
kauf. Baumbach . Sonnen
berger Straße 11a

Stegemanns Geschichte
d. Krieges (neu) u. versck
gut erh. Bücher bill . zu
verk. Bleickstratze / Q 3 r

Markensammlung
(ält . Jabrgänae ) zu verk
Häßler . Adler str"ß» 37.

2 Haustelevhon -Avv^
Friedensw .. w. evt. auch
install .. 1 P . Schaftenstief
(42) . 1 Wringmosch..
Gummiw ., b. Schwalbach.
Rnnentb . Str . 5 Mb . 2 l.
Schreibma 'ch. (Minnon)?
sichtbare Sckrift . zu verk
Gebb ard . Bereivst ra ße 8.

Ein Eastman - Kodak
mit Film . Leder - Etui,
Stativ . Postkarten -Größz,
"reiswert zu verkaufen.
Anzufeb-'n beim Portier
Hot el P rinz Nicolas.
Phot Asoarat (8 ?r9.

mit Ausstatt . Erbenich
D ^übe7m er ^ tr " ße 65
Projektions -Apparat verk.

Paul , Oranienstr . 35. V. 2.

verk.
str. 4

7 S . 3 r.

-Rock für 18—"Oiäbr.
? zu verk. bei Müller,
rarckring 17 3 r.
WT K -^ chube (37)
n. Filzbut (56) ow.

Arndtßiaße 6 2 l

Vechstem-Piano
^warz . elegant , edler
Lßer Ton , 8500 Ji.  Per
"ndkiste o^rh.. Berker

Gebet -Teppich, hochfeine»
Sveike' immer , hell Eichen
aus Privat zu verk. Off.
an Eckert. Bad Homburg.
Lndwimtratze 4. F130
Polnvhon mit Platten,

tadellos . Obftleitrr z.u
verk. Nettpahl K.-Friedr .-
Rina 53. Part .. Toreing.

Gute Geige!
mit eleg. Formkasten und
93og"n 550 M ^rk.
Welfer , Herder ft raße 11,1.

feine erstklassige
Stainer -Geige

im Auftrag zu vk. Elaes,
Albrecktstraße 6. Stb . 2.

Ms'evon.WaslhsloW
sehrkbillig.

Könnrcke, S 'ervb nstr. 22. 2.

Gitarre mit Ueberzug
zu verk. Krombach, Faul-
brunnenstraße 12.

Verkaufe billig Umst. h.
maffives fast neues eich.

8 w. Oberhemden
" ). w. neu. zu v—
. morn. b. Fischer,

" --bnstrciße 9 2.

mmi,
42, Friedensware,

oasche.
Ueberknövfe s.

i u. Damast-

2 lks.

reine Friedensw.. besteh,
aus Büfett . Kred.. Sofa
mit Umbau, alles mit
vrimch Facettes negel. ein
Tisch 6 Lederstühle, Orig.-
Peddigrobrseffel, Tevoick,
Leinengarn, für Türdek.

u. f^öne ar. Zimmeramv.
La nke, Lanagaffe 18. 1.
Salieä manger

moderne noip , chfine
Ir &s  belle ä  vemfre.
Schwalbache " Stisl9,

Heim,

Schlafzimmer
neu. zu verkaufen.

Fez, Blüch erst raße 14.

Mi  MlheneiMlhMg
Schrank. Anrichte, Tisch
u. Kuchenbrett zu verkauf.

Jac sb Werderttraße 8.
Küchen-Einr . zu verk.

Lendle . Röderstraß e 19._
%il  Menckrcht.

best, aus Schrank, Anr-chte,
T schu. Stühle , 1289 Mk.,
ferner hoctimod. gewölvte
Küchen- Einrichtungen mit
Mejjingver las. 1589 Mk.
Mebe -Bauer , Wellritzstr. 5l

Achtung!
Für Herrschaften zu verk.:
Antik. Sckrank, Rollsekr.,
Herrenz .-Büfett . gr. rosa
Vase u. einige Kristallgl ..
Meißener Kaffeeservice,
Golösviegel u. a. m. Bes.
von 11—5 Uhr . Jacrbn.
Wilbelminenstr . 6. P art.

Prunkschrank verkaufll^
T -runusstiaße 16 3.

Gewehrjchrank
hell-eichen, geschnitzt, zu
verk. Klett , Rauentbaler
Straße 18. 1. 12—4 Uhr.

(öeldfchrank
zu verkaufen . Kölling,
Göbenstr" 3. Tel . 3877.

8
MW

.ein 1t. Kleiderschrank, ein
2tür . Schrank mit Gefach..
1 Regal . 1 kl. Tisch zu vk..
ferner Anfang Juli ein
neues weißes Metallbett.
110 breit , mit Matratze
u. Federb .. für 1200 Mk.
Kaiser -Friedrick -Ring 68.
Htb. Part .. Dehm, 10—12.

Komvl . Bett.
2 Feldbettstellen . Trauer
6uW6üI . zu verk. Anzus.
n. Wllbr . Sonnt , v. 10—2

f. Rüdesb" Str . 40. P
Eil. Kinderbett zu verk.

Litzinaer. Dotzb. Str . 38
Gut erh. Kinderbett

mit Seegrasm . Schmidt.
~ ' Str . 25. 3. 1—3.

,,eines Kinderbett
mit Matratze 1 Zither
mit unter !. Noten , eine
Kinderschaukel. 1 Teufels
Leibbinde zu verk. Rau
^lückerftr -' ßs 3 M . 2.

Weißes Ki »derbett.
ausgeschlaa.. ohne Matr.
zu verkaufen bei Haupt
Abeöostraße 6.
Gut erh. Kinder -Bet ft..

Kleider - Leiste. Zylinder
(56) 1 P . weiße Damen-
Halbschuhe (40) billig zu
verk. Erbenbeim . Stall.
Holland, Ho ckbrim e" Str
Gut erhakt. Esten-Bettstelle
mit Sprung 'edern «. Matr.
vreisw. zu verk.Steinhcimer.
D 'tzbeimer - tr . 4, Bbh. 3
Eis. Bettstelle n. Nächst

mit Marmor zu verk.
Bytb . Mai -ktnlatz  11 1.

Kinderbettstelle.
weiß, mit Matratze , gut
erh.. Knabenstiefel . Größe
35/36. vk. Baumgartner.
Dotzheimer Straße 118.

Wollmätratze,
2—Neil.. Pr Drell, weiße
wolene Strickjacke, moderne
Form verkau-t Fischer,
Ratha usslraße 10.

Roßhaarmatratze
u. Tüllbettdecke zu verk.
Dörr Seerohenstraße 1. 2

2 Seearas -Ma lratzen.
2 Wollmatr .. 2 Decköetlen
mit 4 Kiffen (neu ) Irott
billig zu, verk. A. Best,

. ÄsOZ ^ id ^ Ill
1 Stevvd .. 1 Plum ein
Kiffen zu verk. Aloen.
Sonnenheraer Straß - 3'

Jaquard -Matrabendrell
silbergraues Muster , ff.
Friedensw .. 18 Mir ., bill.
zu verk. Keffel, Rhein-
'trabe 89. Part err e,
Neues Eummilü «ikiffen

für Kranke. Rsise- Isid,
wafferdicht. kleine Re ' se-
bandtasche verk. Kersch.
Häs nerga ffe 3 1._

Zn Verkäufen:
l » W .'Bsekl

1M -90MM
1 Flurtoilette,
1 Teppich (2,50 b s 3,50).
Zu erfraien Bülowstr . 10,
S lechts . Cleve
Uderloka m. 2 Stühlen
u. Tisch zu vk. Seewald.
Mime lsberg 26. ?.
Pkillchgarn. m. 2 Selleln.
Violine mit Kasten billig
zu verk. Sistinoer . Dotz-
beim er Str aße 55 2_

Mabaa -Rahin chchen
u. 6meßeI5<6r . verk Rode
RLkinstrabe 107, Frontsp.

rank,
neu. ohne Anstrich gebr.
Bett mit Sorungrahmen
billig zu verkaufen.
Kerrmann , Feldstraße 23.

Ergtzsr 2tür. WUmk
passend f. Hotel . Pension
oder Delik.-Geschäft. mit
Akarmorwd . u. Flaschen¬
halter , wie neu . billig zu
verkaufen . Gerhardt , See-
robenstraße 16.

2tür . Eisschrank.
span. Wandrahmen verk.
Elauß . Bdelbe idttr . 51.

Gebraucht . Lisschrank.
1.12 Mtr . hoch. 0,88 Mtr.
breit . Wandbrett m Holz¬

en . zu verk. Eichhorn,
^riedrich-Ring 37.

Zu verkaufen
1 Ersschrank. 1 Kommode,
Büfett (nußb.-pol.) , ein
Damen -Schreibtisch mit
Auszug , nußb vol., ein
Sofatisch , nußb . vol., eine
Repulatorubr (eich.), Alte
Möbel w. aufpoliert und
neu hergestellt . Müller,
20 Eltviller Straße 20.
Schreiner -Werkstatt.
Gebr . Eisschrank zu vk.

Oranien str. 51. Bü ro. H.
Zu verk. Salonspiegel

in vergold . Rahmen , ein
Bücherschrank. 4 englische
Jagdbilder , ein Gemälde.
Tafelgedeck für 24 Pers .,
12 geschliff. Weingläser.
2 Felle . Dörrapparat . 2
Blumenkast ., 1 Zylinder¬
hut . (Rur an Private .)
Vorm . 10—12. Schlirben,
Schenkendorfstraße 5. 2.
Gebr . Kranken -N-chtstilht
zu verk. Jacob . Werder-
strnße 8.  _

Eine ßaöeneinrit̂inß
zu verkauf . Sedano latz 5.
Knt erh . große Singer»

Schneidrrmaichrne zu ver¬
kaufen bei Wachsmuch.
Damba cktal 14. Vdb. 8.

Eine Partie
guiê eis. Gartensrüble u.. .. obzugeben öell-
mundstr aße 1_

Pörziigl . Nähmaschine
Zreis 280 Mk Rumpf,
-aalgnffe 16._

Ein « ganz neue grobe

ififdpoiipl
(Marke Triumph ), großer
Kinderwagen , fast neu.
1 Wage mit E -micktst̂ in.
gebrauchte Nähmaschine
zu verkaufen bei Starb,
Mori ' ftrabe 5. 2 rechts.

Relegenhsitskaus!̂
1 rindled . Damenhand-

tasche mit Lederschnitt b
zu verk. Sonntag 11—5.
Kreuzw ies er, R üeinstr . 115

Handkoffer aus L '
Eins ) . '

gut wie . .
Mobao .-Tisch. 1 Wring-

er
Limol.-Tevv.,
neu. ovaler

Maschine zu verk. Sauer-
]>QTn. Wörthitr aße 8 P.

Grober Schließkorb,
doppelt scfl.. zu verk.

Dolibois.
Platter Straße 34, L
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ÄV ? ff.IWrrAIMMtkorb
Wäschekiste. elektr. u. Gas > einfl ., 1 3armiger Eas-
Küchenlamven sebr billig
Samtbut f. jg. Mädch. 25
Eawtmuff 35. ein dergl
SS Mk.. zu oerk. Kaiser-
Friedrich -Ring 68. S . P.
Debm. 10—12 Ubr.

lüftet , div. Blumentische
zu verkaufen bei Drerel,

Elektromolore
Drebstrom . 120/220 Volt
0.75—2 PS., vreisw . verk.

Schneider,

Mhs .roin - Motlire
ca. 180 elektr. Bügeleisen
versch. Groß, mit Scknur
u. Stecker u. Knvferlef g.,
sofort ab Lager lieferbar,
vreiswert zu verkaufen

Adolfstraße 16. Part.
Drehstrommotor, »/, PS .,

Kupferw., K. D., sowie
S Motorrodschl., 26x2 ' /,
1 . 26X3
2 Autoschläuche, 760 x 80
I „ 760x100
1 stabst. Kastenwagen, 6 Zsr.
Trogs., verk. billig
Rami «, Schulgasse 6, 3.

Ms - Mllk
4 Zyl., 8/24, m. Magnet-
zündnng, Zenith - Berg,
u. Messtngkü!er, sowie
diverse Magnete u. Auto-
Lichtma chm.-Anlasser zu
verkaufen. Offerten unt.
ll. 853 an TaÄ -Berl.

Adler -Sport-
Zweisitzer

hochmoderner Wagen , fast
neu. 6/16 PS., komvle t
bereift , vreisw . verkäufl.

Thomaestraße 7.
Televbon 3532.

1 Loreleywagen
6/16, Modell 13, ferner
ein Ovelwageu . 10/18,
Modell 1909/10. bat billig
zu verk. Fa . Hartmann
u. To.. Schweinfnrt , Wil¬
helmstrabe 5.

Fast neuer

Mer Dogcart
zu vk. SeelbaÄ . Blücher-
straße 19. Tel . 4468.

Zwei ganz neue

MMUllkil
(natur -lackiert) . 20 u. 45
Zentner Tragkraft , zu
verkaufen.

Wege. Rosnftraße 13.
Televbon 4459.

Gute l . Federrolle . .
35 Ztr . Tragkraft , zu vk.
Sckroll . Oioldgaste 15. 1.
Handkarren m. u. o. Fev.
vk. Schwalm . Feldstr . 19.

Leiterwagen zu verk.
Striegnitz . Eleonorenstr . 5
2räd. Tapezierer -Wagen

zu verk. Oranienstr . 35,
Bdb. 2 l.. bei Vaul.
Fast neuer Kinderwagen

(vernick. Untergest .) billig
zu verkaufen . Gundlich,
Dotzbefmer Str . 96. 1.

Gut erh. Kinderwagen
zu veäauf . Werßmuller,
Älbrechtstraße 12. 3.

Kinder -Klavvwagen . „
fast neu . billig zu verk.
Deckt. Mickelsberg 20. 1.
K^Klavvwagen m. Berd.
zu verk. Siegmund . Hell-
muMtroße 26. 1.
8ut erb . Kinderwagen vl.
täfele Lebrstrahe 14. 1.

Ein Klaovwanen
u. Sitz- u . Liegewagen ?u
vk. Boucker . Blückerstr . 6
Sitz- «. Liegewagen vk.
Earl . Göbenstraße 22 H '

Kinderw .. Matra ' chen
u. Sitzcken für Klavvwag.
bill . zu verk. Steinmetz,
Rödcstraße 13. 2 r.

Kinder -Klapvwagen.
1 P '-ar Leder-Gamaschen
10 Mtr . Seide zu verk.
Giebel . Berttamstraße 21

Ein Kiuderklapvwa "en
m?t Verdeck zu verkaufen
Mebnert . Göbenftr . 7. H

Ein gut erhaltener
Kinderwagen

zu verkaufen . Granacher
V^ilivvsberastr . 30. 3.
jlPU'VI-Hl

dunkelbau . auf b Straf
noch nicht gefabren.
verk. Lewin . Dotzbei
Straße 76 2.

2 r.SBei-tcimQt . 13, f 'tf)-_ _
Kehr guter Ahrjtuh!

gut federnd , mit Gummi¬
bereifung . zu verk. Dr . F.
Oranienstrabe SS.

Holländer
vk. Werner . Vismarckr. 2.

1 Paar gebr. gut erhall¬
vordere und hintere
6ctMt# nzu ml

Herm. Rumo . Moritzstr. 7.

Ällieil-MM
wie neu, Fritdensware,
Marke „Germania ", zu verk.
Anzus. II —3 Nhr. Krüger,
Zimmermannstr . 7, 3r.
Fast n. Damen -Fahrrad

billig zu verk. Mundt,
Am Römertor 3.

Damenrad
oeben aus der Fabrik.
7reil .. Rücktrittbr .. Ijäbr.
Garantie , llmst. halb . w.
unter Fabrikvr . abzugeb.

Hummel,
Adelbeidstraße 19. 2 St.

Fahrrad
mit neuer Bereifung für
700 Mk. zu verk. Holland,
Sedanstraße 5. 1. ’ i
Fabrrad . neue Berel -

Frei !., silb. D.-Ubr . zwei
feldgr .. 1 schw. Rock. w.
Th . für Blus . vk. Kannen¬
berg. Wellritzstr 13. Ir.

Ein Fahrrad
mit fast neuer Bereifung
b. zu vk. W. Hubinger tr ..
fbolbstättenstraße 6.
Fahrrad , pr . Beret -ung.
u . 3 Kob - od. Frtleur-
klacken bill zu .verkaufen
bei E ". Schmitt . Adler-
traße 65. Bdb.

Ein Fabrrad ^
mit teilw . Ber .. 1 Schlaf¬
rock. f. «.. Waswmang I
s. g.. 1 Frack, f. «.. eine
Markise zu verkaufen ber
Eickner . Niederwaldstr . 14
Mittelb . Bart , links.

Adler -Fahrrad
mit neuer Bereif , zu verk.
Enoel . Bismarckr . 43. P.

Gutes Herre«-Rad
mit Freilauf n. _ neuemGummi bill . zu vk. Doos,
Adlerstraße 55. Htb. 2.

G. st. Rad,u verk.
Rc!̂ > Scb- rb— Htb.
t _6t . r .. Dubielczyk. _

Easzuglamve . Cello,
ckwarz Tuch-Kostüm zu

verk. Dietz. Scharnhorst
straße 32. 2 l .. 12—3 Uhr,

Rcftaurationsherd,
1.50 m lang , ein Svelse-
auf -na zu verkaufen.

Schlosserei Dielman «.
Bertramstr . 20.

Ein Herd
(1.10X 0 70) . neu berge-
ricktet . zu vk. bei Herber,
llabnstraße 40.

Gasherd . 2flam.. nebr„
Pferdebalster . Hanf . , zwei
Dutzenb Stehkragen (41 b
42) billig zu vk. Richter.
!̂ i*>mglb. Str . 60 Hrh. 2.

Porzellanofen
23 Fenster , zu verkaufen.
Räb . Taabl .-N-rlag . Pr
Eine Solzwaschmaschine

und 4 schöne 5 Mon . alte
Hasen zu verkaufen

- Hermavnstraße 24. P.
BÄe-Llülilhtrng

Kohlen - u . Gasofen zu
verk. Denier . Bertram¬
straße 8. Televbon 2009.

N"rzellanemaillierte
Badewanne»

neu . noch nicht gebr.. mit
Gasbadeofen , weg. Umz.
billig abzugeben. Bestchf.
ll —1 Ubr. Beuer , Wil-
belminenstraße 45.
Badewanne . Porzellan.

Emaille , zu verk. Lieser,
Wellritzstraße 35. 2.

Emaill . Badewanne
fast neu. mit Zubeb., weg.
Platzmangels , verk. Bach.
Sonnenberg . Wiesbad.
Straße 11. 1.

Mehrere hundert gut
k7>'al '̂'Ne. Mf * n»T»orte
O«host-F8sser

vreiswert zu verk. Näb.
Wettendstraße 21. 3 links.

De' imniwage
u. Näbmgschin» zu verk.
Horst. Westendstr. ?>7. S 2
Schmiedeeii. Fabnen 'chi' d.
u. Bretter -, » *Lottentur.
zu verk. Kirchgoss- 44_ 2.

Memng -Vo"e!käfi-z
abzua . Taunusstr . 16. 3.

Aauarien
abzua . Taunu -str. 16

fahrbare Kreisfäae
für Brennholz , m. 10 PS.
Benzinmotor , betriebst ..

I auch getrennt , billig verk.
Steinnalie 21. Parterre.

EelegenbeitsklUlf!
Holzdrebbank neu, Kino-
und Bogenlamvenkoblen.
isolierter Hacketaldrabt.
(2X8 ). Kuvferkabel isol..
2X16 . Nernstlamven mit

cenner (neu), Metall-
abtlamven . vsck. Kerzen

Voltzabl . Televbondr ..
roser- und Stabllitze
rtowasservumve (Rot-
ß. neu) , elektr. Glocken.

--odreb-Diamant . Kilow .-
Zäbler . 220 Volt . 10 A..

Schreinerei.
Ein neuer Leimofen

(60X140 groß) zu verk
Schuster, Scharnborftstr . 36

Garage, 3.80x2.68
oder Gartenbaus billig zu
verk. Werderstraße 12. V.

Euter Hanfschlauch.
28 Mtr .. mit Verschraub,
u. Strablrobr , zu verk.

Baumart.
ifebrich. Ratbausstr . 13.
Mehrere Blumenkasten

u., Gartenschl. zu verk.

Schöne Blumenbretter,
eif Blumentisch . Flasm -
Schrank. Wringm .. Vooel
käsige usw. bill . Kaiser-
Fr .-Rina 14. 3 Soffmann

Kakteen. Oleander
u. sonst. Blumen zu verk.
Albrech tstrohe 23. 2.
125 Ruten Gras zu vk.

A. Burk . Rbeinstraße 52.
Neues Heu zu verk?

Groß . Werderstraße 12.
s Händler -Verkäufe ^
Sehr Bequem. Lieaestuhl,
Itür . Kleiderschr.. Cbaste-
longue. Balkonmöbel , fast
n. Kinderbett , kl. Diw . s.
bill . Schwab . Drudenstr . 7

Schlafzimmer
lneu ). tadellose Ausfübr ..
sehr preiswert abzugeben
Stiftstrabe 12. Part.

H. Schäfer.
Tavezierermeister . .

Ele ». Mabag .-Schlafzim...
"erschied. mod. Köchen«
Einrichtungen ru verkauf.
MöbeliÄrein . H. Belte,

Eöbenitrabe 3.
Wegzuqshalber

prima Schlafzimmer
lhell Eichen), großer 3-tür.
Spiegelschrank im A strag

billig zu verkaufen,
veilkteiu, .Hermannitr . 17,2.

»f. vol. Bett mit

u. Krüge, grobe Gemüse. Schneidmaschrne.
109 Dörrhorden. Oelsässer. Kehrichtbütten.
l 00 Sektkörbe. 2000 Strohhülfen zu ve.k.

Acker, lüg

loffltV 3:eiI
Roßhaarmatr .. fast neu,
sebr beauemes . z. Siegen
einger . Sofa . kl. r. Tijch
u. Robrbank sebr billig.
Schwab . Drudenstr . 7.

stets in groß. Auswahl bei
Fritz Darmitadt.

Fravkevstr . 25. Tel. 2858.

Gutgehendes Gcichaft.
gleich . welcher Branche,
ev. mit kl. Haus u. Land¬
wirtschaft. zu raufen ge-
ucht. Offerten u. S . 044

an den Taabl -Verlag.Ärifüti.WöU-Mh!
laust jed. Quantum Dampf-

läckerei L. Sattler,
Taunusstr. 17. Tele ph. 78.

Modernes Srhlchimmer
besteh, aus 2-tür . Schrank
2 Bettstel en, 2 Nachttischen,
l Waschk. mit Marmor und
Spiegelaufsatz, 2500 Mark.

Ferner WaWnler
in Mahagoni , Birke.Kirfchb.
Nußb. Eichen, sehr bill. z. v.

Möbel -Bauer,
WellritzstraheSl.
Achtung! Billig!

Kücken-Einrichtung , neu.
mit Linoleumbel . 1500c-«,
Saloneinrichtung 2800 Jl.
Tr .-Svieael 400M.  Diwan
450 M,  Eisschrank oersch.
Tische, einz. Matratzen.
Feverzeug . Kleidersckr..
Sekr . sebr billig . Stb -rn-
dorf , Helenenstr. 3. Part.

SM->>.Damen
üleiDet

Schuhe , Wäsche , Möbel
lauft Frau Klein
ltoulinstr . 3, l . Sei. 3400.
Guteiha t ne Herrgn - u.

Damei tleider
gegen guten Preis zu kaufen
gejucht. Koch, H.-rmann-
straße 13. Te ephon 2705

Gut eingeführtes
Mineral-Wassergeschäst

umständehalber bilig za verlaufen . Offerte« unter
hl. 056 an den Tagbl .-Berlag. _

Harmonium in bestem Zustande
zu verkaufen.

Anfragen 10 — 1.
Frl . Neubrand , Webergasse 3,1.

Für Kunstliebhaber!
4  Gobelins

(verschied . Größen ), darstellend eine Szene aus
Arabien , Der schiefe Turm von Pisa (Haben ), zwei
Hafenansichten von New-York , zu verkaufen . Alle
in schwarz poliertem Rahmen mit Goldvorstoß.

F . W . Kuntz , Waldflsctabacta (Pfalz ).

Gebrauchte Ziegeln
und neue feuerfeste Steine
zu verkaufen.

Köllina . Eöbenstr . 3.
Telephon 8877.

Küchen -Einrichtungen (fast neu),
Plüsch-Garnitur , Sofas , Sviegß^ . Wa chkommode(pol.),
mit Marmor , Spieltisch (Mahagoni), prachtvolle Regu
lalvr-Uhren, gute Betten mit Einlage, eilerne Bettstelle
mit Matratze, Kinderbett, zwei K nder-Sportwagen,
Teppiche, Läufer , Vorlagen , Spiegel, Bi .der, Uhren,
Linoleum-Teppich und vieles mehr billig zu Verkäufern

Bouillon , Dotzhsimer Straße 86, Hths . Part.

Wegen Geschäftsaufgabe sofort zu verkaufen:

Ladeneinrichtung (w. Lack),
2 geschnitzte Schaufensterm. Fac ttespiegel, 3 Schränke
mit Glas und Spiegel , 2 Theken mit und ohne
Glasaussatz. 2 große Stehspiegel, eich. Schreibsessel,
versch. Arbeitstischeu. Stühle , 2 elektr. Schausenster-
beleuchtungen, 2 Gaslüster und Arbeitslampen.

Leopold -Emmelhainz , Wilhelmstr. 38.

Äuiomobile!
Mercedes -Keise -Limousine

28/60 PS ., raff. vorn, ausgest ., grau lackiert
1 dito 28/60 PS., dunkel lackiert
1 dito Landaulet , 22/50 PS.
1 dito Phaeton , 15/45 PS., ^
1 Benz - „ 16/40 PS.
1 Adler, 12/32 PS., Offen, Spitzkühler. grün
lackiert , alles erstkl . Wegen , verkauft im Aufträge
M.Doerenfcamp, Adolfsallee 35. Tel.3003.

Sofort zu verkaufen
ein neues TchneUvollgatter . System „Stockter", 450 mm
Stammdurchg na, 2 neue kombinierte Abrichten und
Dicktenhobelmaschinen, 500  mm Hobelbreite, 2 neue
Bandsägen . 760 Rollendurchmesser mit Kugellagerung
und Ringschmierung.

Rudolf Beck. Ingenieur, Schillingsir. 3.

Gelegenheitskauf!
1 schwere Drehbank (Hohlspindel); 1 Flasche»)«- , 2V m
Seite ; 8 schwere Hebewinde» lsür Auto u. Fuhrwerk);
1 Hebcbanm; 1 Hol,treppe , 5 Mtr . lang ; Düren » .
Fenster mit Glas; Fahnenschilder verschiedener Größe;
8 «äul -Lefe« (prima ) u. andere» mehr zu verkaufen,
«et ». RoSbacb , « ellerftratze 26. Telephon 2080.

ilMMM

Speisezimmer
;ut erb., sowie Küche zu
iaufen geiucht.

Baumbach . , .S onnenb erae r Str . 11̂ .
Gut erh. Näüma 'chine

zu kaufen ges. Aumuller.
Albr ecktitraße 12. 2.

Zentrifuge
«. Gartenschlauch zu kaufen

s. Pfeffer ,EliässerPlatz 7,3
Leichtes

Mak oder MMt
zu kaufen geiucht. Herrn.
llump, Moritzstraße 7.

Wäsche.
Bett », Leib- kauft

Koch, Hermannstrohe 13.
Telep'wn 2705.

Federrolle
40 Ztr . Trägkrast und
Häckselmaschine

gut erhalt., sofort zu kaufen
aesuch. Lsferten w. Preis-
an abe an Färber , Scharn-
hvrstßraße 12, I.  _

HandHedcrrollchen.
zu kaufen gesucht. Nah.
Friedrichstraße 44. Stb . 2.

!KleiderL
Brillanten

Gold- «. Silberge enslände,
Aäsche, Schuhe, Gardinen.

Federbetten usw. kauft
Frau Stummer
Sieugasse 19, 2. Stock.

Lerepyo» 8881. -or

MWilMlA«
für mittl . Fig ., ebenfolch.
für grobe vollschlanke Fig.
von Beamten zu kaufen
lesucht. Off. an Fleischer,
"iiüerittotse 8. 1 St.

öEcien-.Safflea-
«.MM1I1..MW
tzchuye, tiyren, ;»«yiigeo,„o,
Gardinen Bettfed ., Möbel,
Teppiche, sow. alle ausrang.
Sache., lauft D . Sipper,
»liehlstraste 11. Sei. -»«<'»

fetter ; ““ üttö
Damsn-

Kleider. Match.- u. Knab.
Arzüge . Milrtär -Unnorm .,
Wäsche. Stiefel , Betten,
Möbel den Tagesprers er
zielen will, der bettelle

M. FeaelSki, Biebrich,
Arm rnrn dftr . 1.m A.KU

Slhcheu. Mn
kauft B. Klein . Wektend-
ftratse  37 . bt6 . 1.

Eebr . Markise ^, .
zu kauf. ges. Off. m. Peers

F . 855 Taabl .-Verlag.

Kupfsrsticjis
engl., französische

u. deutsche,
gjg gerahmt od. un-
-*a-  gerahmt , v. Lieb- i

haber geg. hohen
Pr . ges. Angeb. u.
Z. 889 TgbL-Verl.

Vriefm .-SammL ied. Er ..
eins. Mark . k. st. Seidel.
Fa bnstraNe 34. Tel . 3263.

MUMM
kauft an Heinrich Gieß,
Buckh.. nabe Hauvtvost.

Schreibmaschine
aut erb., mögl . Adler , zu
kaufen ges. Rudolf Beck.
Inge nieur . Sch illing str . 3

Gitarre , gut erhaltem
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter

953 TaabL -Verlan.
WWWWüs

Albert Holzhey,
Tel. 3"47. Oranienstr. 12.

An- u Verk. v. Wohn.-
Einricht., emgclne Möbel,
alle Art. Teppiche, Pinnoz
Kunstgoaenstände. Silber-
sacken. Gold u. Brillanten
u. sonst versch._

Antiker Schrank
2 Sessel n. Tevvich ge
Sckriftl . Angeb. an Leo
Etyczynski, Taunusstr . 89.

5. bis 15-Kilo -Wag,
mit Gewichten zu laufe«
gesucht. Näb . Wolf . Nero-
strahel42 ^ Glb ._ 2̂ .— _K.. Klappwagen m. Verdeck!
gut erb., zu kaufen ges.
Diel . Neugaste 4-_

Gut erh. Diotorrad
sof. zu kauf, gei Backerei
Stodenfiofen . Ecke Moritz-

Gut erb. Dam .-ftabrraM
zu kaufen gesucht. Klern,
Vertrawstroße 23. 2.

Orhsfte
weingrüne, möglichst Eichen,
kaufe jedes Quantum .^ An-
gchote unter D. 955 an
brn Ta bkatt-Verlaa

Altes Bleiu.Zinn
kauft zum Tagespreis
Glasmalerei A. Zentner.

Biebrirber Straße 13.
Televbon 497.

MW.Sumpen
Papier rc. kauft u. holt ab

S . Sivvn.
Oranienstr . 23. Tel . 3471.

M «, WM.
Metalle kauft D. Sipp -r,
Rie blstraste 11. Del. 4878.
^ Einiae Fuhren

Wiesenheu
zu kaufen gesucht. ,

H. Herziger. Schierstem.

Wollen Sie
Ihre Zahngebisse. Brennstitte.
Uhren, Bestecke, sowie getragene
Zlleidungsstücke. Schuhe rc. verk..

dann nur bei der ältesten Firma

Julius Rosenfeld,
IS  Wagemannstrahe 15

Telephon SQ64. _ Gegründet 1898.

ZaSmUsftftIch
zahle

per
für Molzbrennstiffe bis 75 Mk.
für Thermokauter bis 150 Mk.

Ferner bitte nicht früher verkaufen:

_ Brillanten , TÜ8
Platin , Gold- u.Silbersachen,

bevor Sie mein Angebot gehört haben.
ff» B_ _ _ 4L 27 Wagemannstr . 21

O Pli linillj  1 .Stock. Kein Laden.1.Stock
Der Ankauf findet nur lm 1. Stock statt,

bitte nickt verwechseln ._ _

Mlorön-Gesunden
Bitte recht herzlich den

Finder der schwarz. Leder-
tasche in der Walkmuhl-
stratze um Rückgabe gegen
den Gelöinhalt . Näheres
Sckwalbacher Straße 99.
3. Stock.

f MM « 1
Stiller Teilhaber

mit 15—20 Milt, jür ren-
tavkbs Unternehmen gesucht.
O>serteu unter I . 955 an
den Tagbl.-Berlag._

Vornehmer
Franzose

früher Direktor der bed.
Abteil , e. weltberühmten
Paris . Handels -Akt.-Ees.,
wünscht, zweckse. wichtig.,
die Einricht , e. wirtschaftl.
Auskunftsbüros betr.

Vorschlags
ein. deutschen Kapitalist,
oder Firma ersten Ranges
zu kennen. Offerten uni.
F . 954 an den Tagbl .-V.

Schwedischer Uhrmacher
mit sebr guten Referenz.
». Zeugn .. in guter Ver¬
mögenslage , wünscht sich
ln deutscher Firma weiter
zu vervollkommnen . Selb,
steht mehr darauf , sich
vollkommen weiter aus¬
zubilden . als auf hoben
Gebalt . Näheres Frima »,
Hotel Hessischer Hof.
MsHWWPM
bin ich beauftragt , zwei
gutgehende Restauration,
mit großen Häusern sofort
zu verkaufen , bei gering.
Anzahlung.

Frau L. Dietz Wwe..
Wiesbad .. Luisenstr. 22, 1.

Telephon 1599.

straße 7. Zigarrengeschäst
Stafs en._ _ _

M » M ! ,
Erich, nur einmal ! Wie
verschaffe ick mir ohne
große Unkosten eine nass.
Wohnung ? Kostenl. Aust.
Eg . Müller . Gr .-Umktadt,
VostfaL ._ LiBWo kann
alt . Herr fein Leben gut
beschließen? Olferten mit
Preisangabe an M. A>,
sanaenbccknlatz2.

6 Man. alles Kmd
in Pflege zu gebew Ost-
mit Preis unter K . 951
an den Tagbl .-Verlag .^ .-

Schadchen
in christl. Kreisen gut ein-
gefübrt , von best. Herr»
gesucht. Gewerbsm . Verm.
verbeten Offerten untet
S . 947 an  d . Tagbl .-Drrl.

MMHriMMW
u.Abendtisch anbess.H.u.D.
Oss. u. M. 855 Tagbl.-Verl.

MffWM
morgen Montag 1 leere
Rolle . Näh . Ztmmermann.
Wellritzstr. 37. Tel. 6109.

Feines wernes Dawast-
" ' ' ' " - ■• ~ i) geg.

umzu-
lellritz-

äsl

%
Ll

MsKieWii
fmben 6iö öurfi) M!

Bin durch mein erstklass^
vor allen Dingen reelles,
diskret . Ebevermittlunss-
Institut in der 2afl|
Herren und Damen aller
Gesellschaftsklassen sofort
bekannt zu machen zweck»
späterer Heirat . ErcSte
Praris am Platze. Bes»
Referenzen.

Frau L. Dietz Wwe.,
Wiesbaden.

Luisenstr. 22. 1.

Vornehmstes,
geheimes, diskretes

EhevermStfluogs-
institut

WIESBADEN
Postfach 98.

schön. Haushalt . JJi'fi,30er, wiinicht sich zu
heiraten . Angebote unt«
H. 950 an den Taabl.-W>
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Grabdenkmal u.
Zri

Hsssaae:
ieöhofs-Runst
|wiesbaöen|

Lltorgen --rllrsga2e . Zwerres
Viele Damen

in guter und sehr guter
Vermögensl . w. sich bald
gluckl verheir . Herren,
auch ohne Verm.. erh . sol.
Ausk . Frau Publmann,
Berlin 58.Weisspnb.Slr .43

Damen
von 18 bis 50 Jahren
eerfcbieb. Kons., mit grost
Bermög.. ouJ erft, Gesell
fckiafts- u. Büraerkr .. w.
lick durch m. Vermittlung
xu  verheiraten.

Kran Ella Tischler.
Grnbemtr . 2. 2. Tel. 3973.

Dame.
27 I ., kath., tücht. i. Haus«
holt, mit schöner Aussteuer
u. Vermögen, wünHt mit
gebi betem Herrn in guter
Position zwecks Heirat de
kannt zu weiden. Ofs. u.
T. 814 a. d. Tagbl.-Verlag.
Hüblchcs. gebildetes.
Mmm  liJißDöjen

kehr bäusl . erzogen, sucht
einen warmen Lebens¬
gefährten zwecks Heirat
kennen zu lernen . Nur
ernstgemeinte Zuschr. mit
Btld . w. zuruckgesandt w..
von nur wlid . Herren in
tzcherer Stellung , unter
B. 945  an den Taabl.-NI.

,3 . Witwe , ev,.
w. sich w. zu verherr . mit
best. .Herrn , am liebsten
Angeltellten . im Alter v,
35—45 Jahren . Ausführl
Offerten unter S . »53 an
den Tagbl .-Verlag.

Zwecks ^ald ' Uebern.
ein. Verwaltungsbetriebs
(Kurbetrieb ) wünschtHerr
35 I .. v. Lebensgefährt .,
b. ,30 I . k. zu l. zw. Heir.
Witwe nicht ausgeschloss.
Geschäftstüchtig, symvatb.
Beding ., etw. Vermögen
crw. Nur ernstgem. Off.
mit Ang. u. Bild u. Dis¬
kretion u H. 944 an den
Tagbl .-Verlag.

Witwer . 58 Jahre,
evgl.. wünscht mit Frciul.
oder Witwe bekannt zu
werden zw. Heirat . An¬
gebote unter 3 . 953 an
den Taobl .-Neriaa. _
~ Zunger Mann.Chauffeur , sucht j. Frau
o. Kriegerswitwc im Alt.
von 22—30 I . zw. Heirat:
gebt auch aufs Land.
Off., mogl. mit Bild . unt.
D. 954 Ta nbl.-Verlag

Suche f. in. Bek.
37 I .. r ; r. t Kfm., in sich
Stell ., dem es an Dame«
bek. fehlt , ohne d. Wissen
die Bek e. oermög . Häusl
erzog. Dame aus gutbürg
Fam .. evt. v. Lande , zw
Heirat . Ernstgem. Offert,
mögl. mit Bild . u. W. 933
an den Tagbl .-Derl . Gew,
Bermittl . verb. Strengste
Verschwiegen!,. zugestch.

tzM.MMSKlt
Fabrikdirekt , a. D.. ohne
Änh., mit heit . Temvera-
ment . evang ., vornehmer
Charakt ., Naturfr .. sucht
sich nochmals mit symv.
oermög. gebild. bürgerl.
Dame in entsvrech. Alter
zu verheiraten . Ausfübrl,
Ang.. mögl. mit Bild , u,

958 an den Tagbl .-V.

Kaufmann
53 I .. oensionsber .. 23 000
Mk. Einkom., w. Heirat
m. nur sehr reich. Dame.
Gewerbsm . Verm . verb
Off. u. F . W . 4292 an
R . Molle Wiesb aden.

Wilwer, 483.,
mit 8jähr . Jung .. Küfer-
meister in kl. rbein . Wein
ott . einige Morgen eig.
Weinberg u. Ackerland, so¬
wie eig. Häuschen, such!
die Bekanntschaft einer
Witwe o. K. oder älteren
Dienstmädch. zw. Heirat.
Nur solche, welche Lust f.
aufs Land haben , bitte
ich um Off . unter L. 954
an den Tagbl .-Verl . Ver-
mögen Nebensache._

Ei»Ws.Mer
41 Jahre alt , ehemaliger
Offiz., tücht. Eeschäftsm ..
mir Vermög .. wünscht mit
einer Dame zwecks Heirat
bekannt zu werden . Off.
tt. M . 948 an d Tagbl .-V.
~ä % >c, Anf. 50« I ..mit schöner Ausstattung
gut . Charakter . sucht auf
diesem Wege mit gut ge¬
stelltem Mann . mögl. Be¬
amten , ohne Kinder , zw.
Heirat bekannt zu werden.
Gefällige Offerten unter
U. 949 an den Tagbl .-
Verlaa.

w.
leg.

Heirat
Leb, .Blondine. 25 I ..

Erschein., aus guter
„ ...Ile u. gut . Verbältn.ff . u. S . 954 Taabl .-Vl.

Lebensgefährten
durch Ehe.

Frl ., qt. volle, sehr angen. Ersch., blond, ev., Mitte
d. Tre -ßlg, etwas vermög., durchaus gelchöftsgew. und
arbertsfr., in brüderl. Betr . selbst, tät 'g. doch auch sehr
gute Hausfr ., m. gesunden L bensansch., reg . Ge st u.
großz. Cbar., sehnt sich n. eia. Heim. Herren in geh
Lebensst., Witwer m. I Kinde n. aus .« chl., die d.
Meinung si d. daß auch auf d. Wege eine schöne, ge-
sunde Ehe zust.. lommen kann, u. die sich nach einer
Frau sehnen, die Verständnis u. genüend Klugh. besitzt
cmm Mann glück ich u. zufr. zu machen, wollen aus ' .
Off., n.ögl. m. Bild w. sof. zurückges. w., unt . K. 945
an den Tagbl.-Verlag einscnden. Gegens. Dlskr selbstv
Verm ttler verbeten.

Befreiung von der Beitragspflicht
zur erweiterten

reichsgesetzlichen Angestelltenversicherung
durch Beantragung einer Lebensversicherung bei der

wlsnih« MiMWmg
auf Gegenseitigkeit

(vor dem 30. Juni 1920). Alle Ueberschüsie gehören
den Versicherten. Versicherungslestand über eine
Milliarde Mark. Niedrigste Prämiensätze. Sicherste
Geldanlage. Auskunft kostenlos durch die

Bezirksvertretnng HeinrichF. Hauhmann,
Goetgestraße 13. — Telephon 0336.

StSnöige Ausstellung : Nicolasstraß, 3 p.
623

Räumungshalber verkaufe ich
1 Waggon la Ematllewaren

zu Engrospreisen
an jedermann stückweise.

E. Cbandrosse , RheinsfraSe 32.
Ve'kaufslokal Hof rechts.

Dörr «& Schreck
Karosseriebau

Frankfurt a . M ., Mainzer Landsfr . 108
übernehmen Aufträge in modernen,
qeschloss . u . offenen Karosserien
in einfacher u . ersfKl. Luxusausführung,
sowie Reparaturen , Modernisierungen,
Polsterung und Lackierung in bester

und bill. Ausführung.

Klubsessel
in echtem Leder

?u äußerst günst g n Preisen.

Sitzmöbe!-Fabrik Sorg&Co.,
_Bismarckri - g 19.

engl . Pfund Mk. IO . —
Lenoxseife Mk. 7.20

Großabnahme billiger.

O. Krebs,
Klarenfhaler Sfr . 2 . Fcrnspr. 3633.

Trauringe
Dukatengold SOO gestempsl
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

DRESDNER BANK
Sfebenundvierzigsfe

ordentliche Generalversammlung.
Gemäß § 25 der Statuten werden die Aktionäre zur

siebenundvierzigsten ordentlichen Generalversammlung,
welche

Dienstag , den S. Juli 1920
mittags 12 % Uhr

im Bankgebäude : Dresden , König -Johann -Straße 3, stattfinden wird , ehr
geladen.

Tages -Ordnung.
1. Vorlage des Jahresberichtes mit Bilanz , Gewinn * und Vertustrechnung und"

den Bemerkungen des Aufsichtsrates hierzu.
2. Beschlußfassung über die Genehmigung der Jahresbilanz und die Gewinn¬

verteilung
3. Beschlußfassung über die Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates.
4. Wahlen in den Aufsichtsrat gemäß § 18 der Statuten.

Zur Ausübung des Stimmrechtes in der Generalversammlung sind nach
§ 27 der Statuten diejenigen Aktionäre berechtigt , welche ihre Aktien oder
eine Bescheinigung über bei einem deutschen Notar bis nach Abhaltung der
Generalversammlung hinterlegte Aktien spätestens am 5. Tage vor dem Tage
der Generalversammlung , den Tag der Generalversammlung nicht mitgerechnet,
bei einer d >r nachverzeichneten Stellen:

bei der Dresdner Bank in Dresden und Berlin ', sowie ihren
übrigen Nieder .assungen,

bei der Allgemeinen Deutschen Credit - Anstait in Leipzig,
bei der Württembergischen Vereinsbank in Stuttgart,
bei der Deutschen Vereinsbank \ M •
bei dem Bankhause L. & E. Wertheiüber / in f panKt « « » -
bei dem Bankhause F. A. Neubauer in Magdeburg,
bei dem Bankhause A. Levy \ -
bei dem Bankhause Siegfried Simon / ° ’
bei der Dürener Bank in Düren,
bei dem Bankhause Simon Hirschland in Essen,
bei der Eschweiler Bank in Eschweifer,
bei dem Bankhause Meyer & Geihorn in Danzig,

gegen e ne Empfangsbescheinigung hinterlegen und big nach der General»
Versammlung daselbst belassen.

Stimmberechtigt sind auch diejenigen Aktionäre , die eine Bescheinigung
der Bank des Berliner Kassen >Vereins vorlegen , wonach ihre Aktien
spätestens am 5. Tage vor dem Tage der Generalversammlung , den Tag der
1 tzteren nicht m tgerechnet , bei der Bank des Berliner Kassen -Vereins bis.
nach Abhaltung der Generalversammlung hinterlegt sind.

Dresden , den 12. Juni 1920.
Direktion der Dresdner Bank

E . Gutiram Nathan . F303

Btar. Oold 333 gestempeltv.31- an
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
gegeuüb. Mauritiuspl . Wiesbaden.

Tel . 6138 . 712/ IUI —— —Häuf «, Blasen.
Frauen leiden

Bok

Gasgefüllte Lampen *-F*lflde Jetzt: Luisenstr, 29, gegenüber
■ iHVAj dem Realgymnasium . Telephon 747.

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen _
Autklär . Broschüre No,

MR . 3.

SypililiS-
Bebandlung nach den
neuest. Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berulsstörung

5 el  diskret verseht.
(Nachnahme ). F126

Spezialarzt Dr. med. Hollaender
Frankfurt a. M,, Bethmannstralle 56, gegen¬
über Frankfurter Hot. Tel. „ Hansa “ 6953.
Täglich 11-1. 5-7 Uhr. Sonntags 11-1 Uhr.

Ein Transport
FM li. LliusWllM.e

eingctrofse«.

Konrad Hardert
Erbenhelm . Sedanstr . 1. Telephon 4971.

Die Gewinn - ul Verlosungs -Ziehung der
Deutschen Spar-Pränrienanleihe 1919

findet am 1. Juli statt
Zur Verlosung kommen t

2 OOO Gew nne (1000 bis 1 0C0 000 M.) . . . . = M. 20 OOO OOO
20000 Auslosungen mit Bonus (1050+ 1000 SI.) --- M. 41 OOO OOO
20000 Auslosungenä 1050 M. . = M. 21 OOO OOO

M. 82 OOO OOO

Die PrSmienstücke zu 1000 M. m m'nal sind zum Tageskurse durch jedes Ge dinstitnt zn be¬
ziehen und werden durch die Durlehnskassen des Reichs mit 85 °/ , des Börsenkurses ohne
Schmälerung der Leckte der Besitzer zum Darlcbnskassenzinslnß (5l/, °/0) beliehen . Fl72

Refdisfinanzminisferium (Anleihestelle).

Zahn-Praxis
Garnier

Friedrichstn 36.
Sprechstunden täglich
8'/-—12. 2—51/, Uhr.

Telephon 1246.
On parle fran ; ais.

Achtung!
Alle Gewürze, gemahlen

in Beutel , wert u. Preis
zu verkaufen.

Kimmes,
Nettelbeckstrabe 17. ?. St.

8elm Einkaufv. Möbeln
beachten Sie, bitte,
meine enorm
billigen Preise.

Besichtigung
ohne Kaufzwang.

]. VDolf
Wiesbaden

Friedrichstraße
41

Laden und

la hellster KopMck
zu verkaufen. Schreinerei
H. Belte . . Göbenstrahe 31

la Farbbänder la
f. Schretom ., cov. 11 u.
13 mm. 12 JL

Luisenstrahe 24, Laden.

Umzäunungen
Eetauoermaterml.

Tomatenstäbe . Stange«
zu baden bei K. Schürg.
Aarstrabe 26._

Emos. vr . Kostüm- u.
Anzugstoffe in all . Färb .,
bl. Cheviot usw.. bejond.
preiswert , direkt aus der
Fabrik . Georg Hinder,
Damen -Moden . Wiesbad ..

be 20.

Geflügel-,Schweine-,
Zieg.-Ställe »tragb.,

Futiermafchinen»
Brutöfen usw.

frei. Geslügelhof
i. Mergentheim »47. F76MeWWMM
zu verk. bei H. Lohse, Ecke
Lothringer - u. Bliicherstr.

IS liuRnSF*
eingetroffen.

Samenhaus G. Nickel,
Wellritzstrasse 30.

IST VOBHEH2HEB ADSSTATTÜlfO VEHTIOV DIB
Xa. SCHELl .ESnSERG *8CHE

HOEBVCHDRUCKEREI WIESBADE2T

ftcrjfe»oe/i38.

Schönheit der Büste
erhält jede Dame durch mein Kraft»
nährpulver od. (orientalische Hüsten»
Pillen). Unschädlich, Garantiescheint
Eine Sendung , 12.— Mk., liefert
Beweis. Einen schnellen Erfolg er»
zielen Sie durch gleichzeitige An¬
wendung von Büstenkrem. Voll¬
ständige Kur 58.— Mk. F165

Versandhaus Gurski,
Berlin W. 2/21, ©ro'matinftt. 37. j

Lilly Weimer
Karl Schild

grüßen als Verlobte.
Wiesbaden, Juni 1920.

Marie Remy
Jean Henrich

Verlobte . '
Johannisberger Str . 9 Dotzheimer Str . 12t,

Wiesbaden , S. Juni 1920.

Toni Heuschke
Felix Braidt

Verlobte.

Wiesbaden, Juni 1920.

Ihre stattgefundene Vermählung geben bekannt

Alfred Müller und Frau,
Elsey geb. Zimmermann.

Biebrich a. Rh.
Wiesbadener Straße 84, 1,

Wiesbaden
Adelheidstraße 67
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Auto-Bereifung
erstklassige Marken
:: alle Dimensionen ::

liefert bedentöüd unter ListeAutomobil-Centrale
Bahnhofstraße 20. Tel. 6160, 6161, 6162.

Auto -Ersatzteile
Dreh», Hobel-, Bohr - und Fräsarbciten fertigt an

K. Hühnergarth , Maschinenbau
Dotzheimer Straße 62.

Kuto-Zeifan
ln »i'vn Größen liefert

Pneumatik-ZentraleM. Doerenkamp
Adolfsallee 35 . Telephon 3003.

Günstigste

! Gelegenheil!
Damen - 08 —11^
Chevr .-Malhschuhe von «IV J .XÜ Mk.
eigenes Fabrikat , solange Vorrat reicht

Elegante Formen , beste Qualität
Schuhwaren en gros u . en detail.

A . Anstell , «"SÄST..
Badhaus„Goldenes Kreuz“

8 SpiegeBgasse T.
Thermal -Bäder direkt aus der Quelle.

Trinkkur im Hause. 442

Ohne Noten
lernen Erwachsene in 2—3 Monaten flott Klavier
spielen (SystemP. A. Fay). In wenigen Stunden
spielt man Lieder , Tänze , Opern , Operetten , sowie
die neuesten Tänze Toxtrott , Boston , Twostep.
Rieh . SiffInger , Dotzheimer Straße 55 , II.

Dienstag , 15. Juni , 8 Uhr , Frauenklub :
Auf vielfachen Wunsch Wiederholung vom

Schü ler-Konzert
Mitwirk . 20 Schul , v. Gussy Aloff.

Eintrittsprogr . 1 Mk. bei Stoppler , Rheinstr . 41.

Wintergarten
Schwalbacher Strasse 8. Lcke Rheinstrasse.

Heute Sonntag , den 13. Juni , ab 3 Uhr:

Kaff eekoiizerl mit Ball
Kein Weinzwan ^. — Bier in Karaffen.

yi Cafe Orient
Unter den Eichen.

Heute ab 31/a Uhr nachmittags:

Monzert u . Ball.

P . -K. Treubund , Wiesbaden.
Sonntag , den 13. Juni iS-0, ab 3 Uhr nachm. :

Tanzausflugm. Humor.« chowR
in dem herrl ch gelegenen Schützenhaus (Fasanerie ).
Freunde u. Gönner uni. Priv .-K . lind tjera . toil.fommen.

Dorheim.

Garten-Cafe Panorama
Endstation — Panorama -Weg.

Wiener Kaffee u . Streuselkuchen.

Uuarieii-Dereln IDieibaden.
Sonntag , den 13. Juni:

Familien - Ausflug
nach Erbeataelm , Saalbau „ Zum Löwen **
(Mitglied Roos ); daselbst Musik- u. Gesanesvorträge,
Tanz . Hierzu laden wir unsere sämtlichen Mit¬
glieder , sowie Freunde und Gönner des Vereins
höfl . ein. her Vorstand.

GrsWmein„MkilkM".
Sonntag , den 13. bä. Mt »., von 4 Uhr an:

WA- Unterhaltung mit Tanz -HW
Saalbau „Germania " , Platter Straße.

Es ladet löslichst ein Ter Borstand.

Kaufmännischer Verein v. 1858
Jugend -Abteilung

(Mitglied des Gewerk ckaftsbundes der Angestellten).
Sonntag , den 18. Juni 1920, ab nachm.
4 Uhr, im Saale der „Neuen Adolfähoye"

Stiftungsfest
verbunden mit Theater -Ausführung , hum.

Unterhaltung und Tanz
wozu höil. einladet Ler Vorstand.

Bayern -Verein Wiesbaden.
Unsere Schuhplattlerprobcn finden regel¬

mäßig jeden Mittwoch ab nd, ab V-9 Nhr, im
Vereinslokal, Karlstraße 3, statt; dazu können
sich noch Landsleute (Damen u. Herren ) melden.
Anmeldung Sonntag vormittag und Mittwoch
abend bei den Proben.

Zita -Herein IDiesbaden.
Sonntag , 13. Juni , ab 8 Uhr:

Ausflug , Konzerl u . Tanz
Kloslermühle bei Klarental.

Karneval -EeseUsch. „Strunzer"
Sonntag , den 13. Juni:

15 fahr . Stiftungsfest
verbunden mit Unterhaltung , Theater . Tombola u. Tanz

im „Turnerheim ", Helimundstraße 25.
Es ladet alle Freunde des rheinischen Humors

Der Borst nd.ein

Prwat -Gesellschast„Lohengrin"
Ggr . 1910.

Heute Sonntag , den 13. Juni , in Sonneuberg,
Restaurant „ Kaisersaal " :

Tanz, Humor. Unterhaltung etc.
Freunde und Gönner ladet freundlichst ein

Der Borstand.

Tanzschule Kaplan.
Tanzkrä lzchen in Dotzheim , „Zum Römer ", bei
Haberstock, Nömergaise 12. — An lang 4, Ende 12 Ubr.
KB. Beginn des neuen Kursus: D 'enstag 15. Juni , in den
„Drei König n", Mark ir. 26. Wohnung: Blücherstr. 16.

WWk Willi.AMbch.
Heute Sonntag ab 3 Uhr:

Großes Tanzfest
Mänmr -Turuhalle » Platter Straße 18.

Gäste willkommen. Große Orchester.

Tanzschule A. Metz.
Heute Sommer - und Blumcnfest mit Tanz im
6gqI&qu Juni Menstock", Dotzheim.

?lbends9 Uhr : Lampions -Po onaise Gäste willkommen.

"anzschüler W. Kiappei *.
Heute ab 3 Uhr:

Chausseehaus.
Treffpunkt 2 Uhr Sedanpl itz.

wz-Lehl-WtutW. MSel.
G Heute Ball G

Sflniban„TOnHHnjt“, Blaffet Mtze.
„Germania ", Helenenstraße 27.

Sonntag , den 13. Juni , im ichön dekorierten Saale:
BallGartenfest

und Feuerwerl.
Anfang 4 Nhr._ Ges . „Immergrün ".

Deutscher Hof , Goldgasse 4.
Sonntag ab 4 Uhr:

Es ladet ein I . G. Ruff.

Saalbau Friedrichshalle
Tel. 8166. Mainzer Str . 116 . Tel. 3166.

Grolles Tanzoerpüpn!
Leitung : Herr Blum.

.SM«» MI". MM 0. Will.
Heute sowie jede« Sonntag:

- = : =

Saalbau „Waldlust ", Rambach.
Heute : M ?S WMgNWll.

©.«tritt 50 Pfg . Anmng 3 U r. Ende l l Uhr.
Tanzlcitnng : W. He ermann.

Wilhelmshöhe , Dotzheim.
S onntag , den iS. Juni 1920 :

$0 ~ Großer Ball ! "MH
Anf . S Uhr. Ende 12 Uhr. Tänzle t. : Joh . Giesen jr

Es ladet frenndl. ein_ Alex Apfelstädt.

Internationale
Box - u . Ringkampf-

Konkurrenz
im

Vanderbill
Stiftstr . 18 Dir . Dahl & Loebl Tel. 1036

ab Samstag , den 12. Juni . tägl . abends 7,#.
Einlaß 7 Uhr.

Preise der Plätze : 2. Platz 5, I . Platz 10 Mk.,
Orchesters , u. Log. 15 Mk. Kein Tr nkzwang!

Neues Orchester unter Leitung
des Mus.kdirektors Arno Blum.

KINEPKON
Taunusstrasse 1.

ODEON
Kiri 'he'asse 18.

Alleiu-Erst -Aufführung des grandiosen
Ungarischen Film Werkes:

Narren der Liebe
Drama in 6 Akten nach denn Roman von

Manrns Jokal.

Schöne Naturbilder.

Spielzeit von 4—10' /, , Sonntags Anfang 3 Uhr.

•Schreib-
Maschinen?
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Zigarren
rein überseeisch,
solange Borrat,

Sortim . 1: 10 Stck. 10 Mk.
U : 10 .. >2

Joseph Witte,
Zigarren - Spezial eschäft,

nur Schier einer Str . 1a.
EckeAdelheid strabe._
Küchenstühle

ganz in Buch 'ü,  sauber ge«
arbeitet , Stück 30.— Mk.,
i. Ttzd. 29.— Mk.

_ Steina affe 19.

la WlMN
eingetrofsen.

Pfälzer Hof
5 Grabcnpratze 5.

Birnenwrin
in Flaschen u. Gebinden,

is  Quantum fort !, zu
Nahns Weinstube.

jedes
haben.

Erdbeeren
im Garten vis - ä - vis der
B-. tt ederinabr . Dotzh. Str.

-» r- SIONISINUIMOuitbci  cscewTOcaeKOM«1-

Sonntag , 11- Juai:

Anfang 4 Uhr.
— Eintritt frei . —

Auftr . sämtl . Künstler.

WALHALLA
Henny Porten

in ihrem besl .Lust -piel

4 köstliche Akte von
Er ist Lubitsch.

Lotte Neumann,
Prinzesschen

Tragödie
eines Fürstenhauses.

iMaxinifilm ).

Monopol-
Theater

Wlllielmstrassc 8.

Zur WiedereröffnungI
unseres renovierten |

_ Lichtspielhauses
N spielen wir ab heute |

Sonntag die

Uraufführung
des hervorragenden
gewalt . Filmwerkes

KönnenGedanken
töten?

[Gefesselte Menschen]
Sensationsdrama

in 6 giossen Akten
mit

Erich Katser -Tietz
Lvopoldine

Konstantin
Klte Dorsch
Faul Hartinann u.a.

Spielzeit 3—10' /j Uhr
Gute Entlüftung.

Rhenania-Lichtspiels
Bis einschl . Freitag:
Der amerik . Detekt .-

und Abenteuer-
Filmroman

Oie Geheimnisse
von New-York.

V. Teil:

Die Luftpiraten
Die Höchstleistung

der Sensation I

Thalia.
Die Frau mit

den 2 Seelen!
Drama in 5 Akten

nach dem Roman von
Alexander Brody mit

Else Beck.
Und der Mond lacht

dazu.
Lustspiel in 2 Akten.
Spie zeit v 3—lOVjlIhr

—U.T.—
Bis ei ischl. Freitag:

Langeweile einsr Königin
III . Teil:

Der Schnellzug
von Boston.

Hauptrolle
Miss Pearl White
der amerik . Kinostern

46. Vorstellung Abonnement D.
Mignon.

Oxer in S Akren von Ambrois«
Thomas.

Wilhelm Meister . F edy Busch
Lothario . . . Alerander Kipnis
lhiline . Marianne Alfermann

wertes . Hch. Schorn
Mignon Therese Müller-Reichel
Jarno . Zigeuner . Fritz Mechler
Friedrich . . Beruh. Herrmann
„chrftv. Tiefenbach. P . Wiem r
Varrnv . Rofenberg H.Bernhöft
Seine Gemahlin . . E. Deimar
Ein Diener . . . . Adolf Spiest
Ein Souffleur . Jofef Gerharis
Antonio, Diener . E . Lehrmann
Musik. Leitung: Kavellm-Rother
Anfang r, Ende gegen 10 Uhr:

Montag, 14. I inn
46 Vor ellnng Abo ement A
Zar «nd Zimmermann.

Komi che Oper in 3 Aufzügen
von Albert Lortzing.

Peter I. . . Nie. Eersse-Winlel
Pete- Iwanow . . Hch. Schorn
van Bert . . Jean Stern a. G.
Mari«, s. Nichte. Müller-Reichel
Admiral Lesart . . Al» . Kipnis
L rd Shndham . A. Nosalewiez
Marquis v. Chateauneuf

Fredy Busch
Witwe Brown . . Annie Zinner
Ein Offisier . . . Adolf Spiest
Ein Ratsdiener . Friedr.Schmidt
Musik. Leiig.i Prof . Mannftaedt.
Anfang8.ro. Ende nach9.46 Uhr.

f HM
sraff. Landes -Theatsr

Sonntag . I». Juni.
Siachnuiiag» r Uhr.

Bei aufgehod. Abonnement.
Sonder .Porstellung für den

Eiienbahn-Verein:
Ter Herr Senator.

Lustspiel in 3 ">ufzügen von
Fr inz von SchSnthan u. Guft.w

Kadelburg.
Senator AndersenM. Andriano
Helene, ieine Frau A. Laudien
Aga he > Versen
Stephanie : ihre Kind. Reiniers
Oskar J ä.  Dieh!
'Nltilelbach . Beruh. Herrinann
Dr. Gehrung . Walter Steinl .eck
^ovbie P goldl . . F. Wellhoif
Dr. T .einer . . . G. Lehrmann
Jo .es, Diener . Han» Bernhdii
Thella . . . Eile Meisenheimer

Residenz-Theater.
Mo tag, 14. I ini.

Die FaschingSfee.
Operette in S Alienv. E. ÄLlinin.
In den Hauptrollen find be¬
schäftigt: Die Damen: Vrlma
Mark ch, Mizzi W ll. Die
"( tn:  Eduaed BStz, Os ar

»gge, F. W. Ltests, A beri
Mahlau a. G., Her ann Varndal
Anfang 7, Ende nach 9.30 Uhr.

[ftrcjiaiMoipte
Sonntag, 13. Juni.

Ausflug mit dem Kurauto:
10 Uür: Rauentiial (Rheingau),

2. 16 Uhr : Königstein.
Vormittags 11.33 Uhr.

Morgen-Konzert
des Städtischen Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : E. Womhouer.
1. Choral: . Nun danket all»

Gott“
2. Ouvertüre zu „Martha“ von

v. Flotow
3. Adelaide, Lied Beethoven
4. Schneeglöckchen, Walzer v.

J . Strauss
5. Fantasie aus „Der Waffen¬

schmied“ von A. Lortzing
6. Fr .sch gewagt , Marsch vonA. Haan

Vormittags 11.30 Uhr:
Promsnade-Komi

(Nur bei geeigneter Witterung
im kurgarten }.

Ausgefütirt von der Kapelle
d. Wiesbadener Musik-Vereins.

Leitung : K. Scbwartze.
1. Reiter-Marsch von Hammel
2. Ouvertüre zur Operette

„Im Reiche der Indra *4 von
Lincke
An der Weser, LiedPressel

4. In lauschiger Nacht, Walzervon Ziehrer
Des Negers Traum, ameri-

|kauisclie Fantasie Middietou
6. Auf gut Glück , Marsen vonUnrath
Nachmittags 4.30 bis 6 Uhr:
Ahonnements-Xonzirti

btadL kurorchestsr.
Leitung: H. Jrmer , stidh

Kurkapellmeister.
1. Krönungsmarsch aus „Der

Prophet “ von G. Meyerbeer
2. Ouvertüre zur Oper „Die

Nibelungen“ von H. Dorn
8. Polonäse in As-dur von F.

Chopin
4. Gruss an Wiesbaden , Lied

von F. Crüwell
Trompete-Solo: Herr E.
Sehwiegk

5. Konzert-Ouvertüre in A-dur
von J . Rietz

6. Hoclizeitsreigen , Walzer von
B. Bilse

7. Potpourri aus der Operette
„Schwarzwaidmädel“ von L.
Jessel

8 bis 10 Uhr.
1. Konzert-ouvertüre in C-molI

von J. Foroni
2. BaiJettmusia aus „Der Pro¬

phet“ von G. Meyerbeer
3. Dance macabre, symphon.

Dichtung von Saint-Sagns
4. Gesang der Rheintöchter

aus „Götterdämmerung “ von
R. WagnerPause.

5. Ouvertüre zur Oper „Rienzi*
von R. Wagner

6. Einzug der Götter in Wal¬
hall aus „Rheingold“ von R.
Wagner

7. I. ungarische Rhapsodie in
F-dur vou F. Liszt

8. Tannliäuser -Marsch von R.
Wagner

Montag, 14. Juni.
Ausflug mti dem Kurauto:

10 Uhr : Georgenborn . 2.15Uhr*orgenborr
Aartal.

Nachmittags 4 bis 6.30 Uhr»
Tanz-Tse

im kleinen Ron zertsaale.
Abends 8 bis 9.30 Uhr.

ILcnnements-Ko.i 'art
Ausgeführt von der Kapelle
des Wiesbaden. Musikverems.

Leitung : K. Schwartze.
1. Frisch voran, Marsch vo«

RecKlmg
2. Ouvertüre zur Oper „Der

Wildschütz" von Lortzing
3. Paraphrbae über das Lied

„Waldandaoht“ von Fr . Abt
4. Erklingen zum Tanze die

Geigen, Walzer aus der
Operette Schwarzwaldmädel
von Je sei

5. Ouvertüre zur Oper„Martba*
von Flo ow

6. Z geuners . indchen v. Nehl
7. uer jüngste Jahrgang , Pot-

prmrri von Morena
«. Helmstedt-Marsch von Klar«
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